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ZIELGRUPPE	

Wenn Sie sich im Management  
einer sozialen Organisation in einer 
kaufmännisch anspruchsvollen  
Position engagieren möchten.

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Sozialbetriebswirt (SBW)

LERNFORMAT �

Präsenz oder Online –  
Sie dürfen es entscheiden.

UMFANG	     

1,5 Jahre berufsbegleitend

BEGINN	

September 2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 4.496,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke 

LERNBEREICHE

Grundstudium:
 Ű Projektmanagement
 Ű Betriebswirtschaftslehre
 Ű Volkswirtschaftslehre
 Ű Unternehmensführung und Organisation
 Ű Innovationsmanagement
 Ű Personalmanagement 
 Ű Wirtschaftsrecht
 Ű Marketingmanagement 
 Ű Finanzmanagement
 Ű Rechnungswesen und Controlling

Vertiefungsphase:
 Ű Kommunikation und Führung
 Ű Sozialrecht

Wahlpflichtfächer (ein Fach muss zusätzlich gewählt werden):
 Ű Digitalisierung und Transformationsmanagement
 Ű Heimleitung/Management einer sozialen Einrichtung
 Ű QM-Internal Auditing

Die Rahmenbedingungen im Gesundheits- und Sozialwesen –  
gesetzlich, gesellschaftlich und unternehmerisch – sind heute  
anspruchsvoller denn je. Um diese Herausforderungen erfolgreich  
zu meistern, braucht es Unternehmergeist, Gestaltungswillen und 
die Bereitschaft, neue Wege zu gehen. Als Führungskraft sind Sie  
gefordert, Durchsetzungskraft, Kreativität und betriebswirtschaftliche 
Fachkompetenz zu vereinen, um Einrichtungen zukunftssicher und 
erfolgreich zu steuern.
Genau darauf bereitet Sie dieser Zertifikats-Studiengang umfassend 
vor. 
Die Konzeption berücksichtigt nicht nur die komplexen Rahmenbe-
dingungen, sondern hebt auch die vielfältigen Chancen hervor, die 
sich in der Sozial- und Gesundheitsbranche bieten. Im Mittelpunkt 
stehen dabei zwei Kernaufgaben:
1. �Strategische Positionierung von Gesundheits- und  

Sozialunternehmen im Kontext aktueller und zukünftiger  
Wettbewerbsbedingungen

2. �Sicherung der wirtschaftlichen und operativen Leistungsfähigkeit 
sowie des nachhaltigen Erfolges von Gesundheits- und Sozial
einrichtungen

Der Studiengang Sozialbetriebswirt erfüllt die Anforderungen der 
NuWGPersVO und kann mit 90 Creditpoints auf ein fachverwandtes 
Bachelorstudium angerechnet werden.

Sozialbetriebswirt (SBW)
Zertifikats-Studiengang
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Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

C.A.R.E. 
Fluid Learning

Ihr Lernplan passt sich  
Ihrem Leben an. Wählen Sie  

zwischen Präsenz,  
Online-Teilnahme oder  

flexiblem Selbststudium.
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ZIELGRUPPE	

Wenn Sie die Zuständigkeit für die 
digitale Transformation in Ihrer  
Einrichtung übernehmen möchten.

VORAUSSETZUNGEN	

Staatlich anerkannter Abschluss  
in einem Pflegeberuf, gern mit  
einer Basisqualifikation im  
Pflegemanagement.

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Digital Care Management©

 Zertifikats-Studiengang

UMFANG	     

18 Monate berufsbegleitend

LERNFORMAT �

Präsenz oder Online,  
Sie dürfen es entscheiden.

BEGINN	

September 2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 4.496,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke

LERNBEREICHE

Grundlagenphase
 Ű Projektmanagement
 Ű Betriebswirtschaftslehre
 Ű Volkswirtschaftslehre
 Ű �Unternehmensführung und  
Organisation
 Ű Innovationsmanagement
 Ű Personalmanagement 
 Ű Wirtschaftsrecht
 Ű Marketing 
 Ű Finanzmanagement
 Ű Rechnungswesen und Controlling

Vertiefungsphase:
 Ű �Rechtliche Rahmenbedingungen 
für die digitale Transformation
 Ű �Digitales Prozess- und  
Projektmanagement

 Ű �Digitales Versorgungsmanagement
 Ű �Digitale Anwendungen und  
Technologische Praxis 
 Ű �Digitale Gesundheitsanwendungen 
(DiGAs)
 Ű �Online-Marketing und Social Media

Mit dem Gesetz zur digitalen Modernisierung von Versorgung  
und Pflege (DVPMG), das Mitte 2021 verabschiedet wurde, soll  
die gesamte Gesundheitsversorgung in Deutschland konsequent 
digitaler und zukunftsfähiger werden.

Der Begriff „Digitalisierung“ wird in der Gesundheitsbranche sehr 
unterschiedlich interpretiert. Insbesondere in der stationären und 
ambulanten Versorgung befinden sich viele Einrichtungen noch am 
Anfang des digitalen Wandels. Dabei geht es längst nicht mehr nur 
um klassische Informationstechnologie oder EDV, sondern um eine 
umfassende digitale Transformation aller Prozesse – von der internen 
Organisation über das Leistungsangebot bis hin zur Kommunikation 
mit Klientinnen und Klienten. Projekte wie das „Smart Hospital“  
verdeutlichen, dass Digitalisierung weit über die elektronische  
Patientenakte hinausgehen muss.

Da in vielen Einrichtungen noch Vorbehalte gegenüber diesem Wandel 
bestehen, braucht es kompetente Fachkräfte, die die Digitalisierung 
verantwortlich begleiten. Diese sollen nicht nur beratend und gestaltend 
wirken, sondern auch die nachhaltige Weiterführung digitaler Prozesse 
sicherstellen.

Ein qualifiziertes Digital Care Management eröffnet dabei nicht nur 
technologische, sondern auch wirtschaftliche Chancen:

	Ű Entlastung der Versorgung im Alltag und damit höhere  
Zufriedenheit bei Mitarbeitenden und Klienten,

	Ű mobiles und flexibles Arbeiten,
	Ű schneller Zugriff auf Informationen sowie der Wegfall  
zeitaufwendiger Routinen.

Der Zertifikats-Studiengang Digital Care Management befähigt Sie,  
die digitale Transformation in Ihrer Einrichtung im Sinne der aktuellen 
Gesetzgebung fachlich fundiert, ganzheitlich und nachhaltig zu 
gestalten. Darüber hinaus kann das Zertifikat in erheblichem Umfang 
auf ein weiterführendes Studium angerechnet werden.

Digital Care Management©

Zertifikats-Studiengang 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

C.A.R.E. 
Fluid Learning

Ihr Lernplan passt sich Ihrem  
Leben an. Wählen Sie täglich  
zwischen Präsenz, Online-Teilnahme 
oder flexiblem Selbststudium.

Für weitergehende  
Informationen fordern  

Sie bitte unsere gesonderte  
Broschüre an oder  

vereinbaren Sie einen  
Termin für eine  

persönliche Beratung. 
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ZIELGRUPPE	

Führungskräfte und Mitarbeiter in 
Sozial- und Gesundheitseinrichtungen 
mit Managementqualifikationen, die 
sich auf die Aufgabe der Einrichtungs-
leitung vorbereiten möchten.

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Management einer sozialen  
Einrichtung gem. § 3 NuWGPersVO

UMFANG	     

88 Unterrichtsstunden 

LERNFORMAT �

Online-Präsenzveranstaltung 

TECHN. ANFORDERUNGEN �

Laptop, Tablet mit Kamera,  
Audio- und Internetverbindung.
Wo Sie sich befinden,  
entscheiden Sie selbst.

LEHRGANGSBEGINN	

04.05.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 989,00  
inkl. E-Lernmaterial 

Heimleitung/Management einer  
sozialen Einrichtung
Aufbaulehrgang gem. § 3 NuWGPersVO

LERNBEREICHE

 Ű Niedersächsisches Heim- und Vertragsrecht
 Ű Strategieentwicklung 
 Ű Investitions- und Entgeltkalkulation im Heimbereich
 Ű Aktuellste Konzepte in der vollstationären Pflege

Die Eignung zur Leitung einer unterstützenden Wohnform/ 
eines Heimes wird im § 3 der NuWGPersVO beschrieben. 
Demnach sind Sie geeignet, wenn Sie eine zweijährige Leitungstätig-
keit in einer sozialen Einrichtung nachweisen und eine pflegerische, 
kaufmännische oder verwaltungsrechtliche staatlich anerkannte 
Ausbildung besitzen.

Neben der formellen Eignung zur Einrichtungsleitung gibt es  
inhaltliche Kompetenzen, die zum Management einer solchen  
Einrichtung zwingend erforderlich sind. 

Sollten spezielle Wissensfelder fehlen, ist eine langwierige  
Einarbeitung in die besonderen Rahmenbedingungen dieser  
Funktion erforderlich, um mögliche unternehmerische oder  
organisatorische Fehler zu vermeiden. 

Es ist wünschenswert, dass Sie schon mit dem Beginn der  
Ausfüllung der Leitungsaufgabe ein sicherer und unabhängiger  
Ansprechpartner für alle aktuellen Belange sind.

Im Rahmen dieses Aufbaulehrganges haben Sie die Möglichkeit, ein 
ergänzendes, stark praxisorientiertes Wissen kompakt zu erwerben, 
welches Ihnen die erforderliche Sicherheit zur Steuerung einer  
vollstationären Einrichtung o.ä. bietet. 

Eine nachweisbare, abgeschlossene Managementqualifikation  
setzen wir für den Aufbaulehrgang voraus.

Die Weiterbildung ist nach dem  
niedersächsischen Bildungs-
urlaubsgesetz anerkannt.

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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ZIELGRUPPE	

Führungskräfte in Sozial- und  
Gesundheitseinrichtungen mit  
Managementqualifikationen,  
die sich auf die Herausforderungen  
der digitalen Transformation  
vorbereiten möchten.

UMFANG	     

40 Unterrichtsstunden 

LERNFORMAT �

Online-Präsenzveranstaltung

TECHN. ANFORDERUNGEN �

Laptop, Tablet mit Kamera,  
Audio- und Internetverbindung.
Wo Sie sich befinden,  
entscheiden Sie selbst.

LEHRGANGSBEGINN	

01.-05.06.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 898,00  
inkl. Lernmaterial 

LERNBEREICHE

 Ű �Rechtliche Rahmenbedingungen 
für die digitale Transformation
 Ű �Digitales Prozess- und  
Projektmanagement
 Ű �Digitales Versorgungsmanagement
 Ű �Digitale Anwendungen und  
Technologische Praxis 

 Ű �Digitale Gesundheitsanwendungen 
(DiGAs)
 Ű �Online-Marketing und  
Social Media
 Ű �Strategieentwicklung und  
Prozessmanagement

Digitalisierung und Transformationsmanagement
Aufbaulehrgang für Managementberufe

Der Begriff digitale Transformation wird in der Fachwelt oft  
synonym zur Digitalisierung verwendet, hebt jedoch stärker die  
Unumkehrbarkeit der damit verbundenen Veränderungen hervor. 
Eine aktuelle Studie fasst dies treffend zusammen: „The new aspect 
of digitalization is not the usage of information technology per se  
but the speed of change and the world’s level of connectedness“  
(Gimpel/Röglinger). Damit wird deutlich: Sowohl in der digitalen als 
auch in der analogen Welt stehen etablierte Regeln auf dem Prüfstand.

Wie treffend formulierte Biswanger (2019): „Die Digitalisierung kommt 
wie ein Zwang von außen. Man nimmt es nicht wahr als etwas, was 
man gestalten kann, sondern als etwas, das gottgegeben über uns 
hereingebrochen ist.“

Um den digitalen Wandel jedoch aktiv und erfolgreich zu gestalten, 
braucht es eine strategische Perspektive. Führende Wissenschaftler 
identifizieren hierfür sechs zentrale Handlungsfelder:

1. �Kundenorientierung – Ausrichtung auf Bedürfnisse von  
Klientinnen und Klienten

2. �Werteversprechen – klare Positionierung und Profilierung  
des Unternehmens

3. Prozesse – Optimierung und Neugestaltung von Abläufen
4. Datenfluss – gezielte Nutzung und Integration von Daten
5. �Organisationsqualität – Stärkung von Strukturen und  

Zusammenarbeit
6. �Transformationsmanagement – aktives Steuern und Begleiten 

des Wandels

Der Aufbaulehrgang Digitale Transformation vermittelt Ihnen  
kompaktes, stark praxisorientiertes Wissen, um die inneren  
Transformationsprozesse in Ihrer Einrichtung sicher, strategisch  
und zukunftsorientiert zu steuern.

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine abgeschlossene und  
nachweisbare Managementqualifikation.

Die Weiterbildung ist nach dem niedersächsischen  
Bildungsurlaubsgesetz anerkannt.

Für weitergehende Informationen fordern Sie bitte unsere  
gesonderte Broschüre an oder vereinbaren Sie einen Termin  
für eine persönliche Beratung. 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Pflegewissenschaft – Pflegeorganisation – Pflegecontrolling 
 Ű Führung und Leadership
 Ű Spezielle Betriebswirtschaftslehre im Pflegemanagement
 Ű Unternehmensorganisation und Personalmanagement
 Ű Rechtliche Grundlagen
 Ű Gesundheitswissenschaft 

Fachkraft für Leitungsaufgaben in der Pflege (FLP)
Staatlich anerkannter Abschluss

Die heutigen Rahmenbedingungen – ob gesetzliche, gesellschaftliche 
oder wirtschaftliche – sind komplex und fordern von Führungskräften 
im Pflegebereich ein hohes Maß an unternehmerischem Denken, 
Flexibilität sowie ausgeprägter Führungs- und Problemlösungs
kompetenz.

Genau auf diese Herausforderung bereitet Sie unsere Akademie  
optimal vor! Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Inhalten  
erwerben Sie praxisnahes und zugleich theoriegestütztes Wissen  
in den Bereichen:

	Ű Pflegeexpertise und Qualitätsmanagement
	Ű Betriebswirtschaft und Unternehmensführung
	Ű Führungskompetenz und Personalentwicklung
	Ű Marketing und Vertriebsmanagement

Darüber hinaus lernen Sie den professionellen Umgang mit  
Widerständen, Mangelsituationen und Unternehmenskrisen kennen –  
zentrale Fähigkeiten, um Einrichtungen auch in herausfordernden 
Zeiten erfolgreich zu steuern.

Diese Fachweiterbildung entspricht den Qualitätsanforderungen  
gemäß § 71 SGB XI und berechtigt – bei entsprechender  
Anleitungserfahrung – zur Praxisanleitung von Schülern im  
Sinne des Pflegeberufegesetzes (PflBG).

Mit dem erfolgreichen Abschluss erhalten Sie eine geschützte  
Berufsbezeichnung sowie die Hochschulzugangsberechtigung. 
Teile der Weiterbildung können auf ein nachfolgendes Management-
studium angerechnet werden.

Im Rahmen des Pflegekompetenzgesetzes wird dieser Abschluss 
als Voraussetzung für die pflegerische Leitung einer Einrichtung 
beschrieben.

ZIELGRUPPE	

Sie, wenn Sie Verantwortung im  
Pflegemanagement übernehmen 
möchten und Ihren Abschluss  
vor gesetzlichen Veränderungen 
schützen möchten. 

VORAUSSETZUNGEN	

Staatlich anerkannter Abschluss  
in einem Pflegeberuf oder in der  
Heilerziehungspflege

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Fachkraft für Leitungsaufgaben  
in der Pflege, mit Prüfung vor der  
zuständigen Behörde 

UMFANG	     

720 Unterrichtsstunden  
zzgl. Praktikum

LERNFORMAT �

gem. Weiterbildungsordnung 
für Gesundheitsfachberufe

BEGINN	

Lehrgang I:	 04.05.2026 
Lehrgang II:	18.11.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 4.980,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke

ABFG-Ausbildungsförderung ist 
möglich. 
Ausgewählte Module der  
Weiterbildung sind nach dem  
niedersächsischen Bildungs-
urlaubsgesetz anerkannt. 
Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Pflegewissenschaft – Pflegeorganisation – Pflegecontrolling
 Ű Führung und Leadership
 Ű Unternehmensorganisation und Personalmanagement
 Ű Betriebswirtschaftslehre
 Ű Rechtliche Grundlagen

Die Leitung und Steuerung einer Pflegeeinrichtung bringt heute  
enorme Anforderungen mit sich. Um die pflegerische Leitungsebene 
zu entlasten und gleichzeitig wirkungsvoll zu unterstützen, setzen 
viele Gesundheitsunternehmen im operativen Management auf Mit-
arbeitende mit umfassender Handlungskompetenz. Für erfolgreich 
am Markt agierende Einrichtungen ist dies längst unverzichtbar – 
auch ohne explizite gesetzliche Vorgaben.

Nach Abschluss dieser Weiterbildung sind Sie in der Lage,
	Ű Ihren Unternehmensbereich erfolgreich zu führen und  
zu organisieren,

	Ű die Pflegequalität zu prüfen und kontinuierlich weiterzuentwickeln,
	Ű die betrieblichen Rahmenbedingungen im Blick zu behalten,
	Ű sowie die gesetzlichen Auflagen sicherzustellen.

Die Weiterbildung erfüllt die Anforderungen an die Qualifizierung  
der pflegerischen Leitung eines ambulanten Dienstes und befähigt 
Sie zugleich zur Übernahme von Leitungsaufgaben in teil- und  
vollstationären Pflegeeinrichtungen.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, aufbauend einen  
geschützten und gesicherten Abschluss als staatlich anerkannte 
Fachkraft für Leistungsaufgaben in der Pflege zu erwerben.

ZIELGRUPPE	

Mitarbeiter in der Pflege, die  
Verantwortung im Pflegemanagement 
übernehmen möchten. 

VORAUSSETZUNGEN	

Staatlich anerkannter Berufsabschluss 
in einem Pflegeberuf 

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Leitende Pflegefachkraft  
gem. § 71 SGB XI 

UMFANG	     

460 Unterrichtsstunden 

LERNFORMAT �

Präsenzveranstaltung mit  
Online-Präsenzveranstaltungen 

BEGINN	

Lehrgang I:	 04.05.2026 
Lehrgang II:	18.11.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 3.389,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke

Leitende Pflegefachperson gem. § 71 SGB XI
Qualifikation für das mittlere Management

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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TRAININGSINHALTE

 Ű Rolle und Positionierung der Führungskraft
 Ű Umgang mit Distanz und Nähe
 Ű Haltung und Verhalten der Führungskraft
 Ű Teamdynamik und Teamentwicklung
 Ű Umgang mit Störungen und Krisen im Team
 Ű Motivationsförderung/ Vermeidung von Demotivation
 Ű Emotionale Belastbarkeit und Belastungsfaktoren
 Ű Stärkung der Widerstandsfähigkeit gegenüber Problemen

Die Aufgaben der pflegerischen Leitung sind in einer Pflegeein-
richtung mittlerweile sehr umfassend geworden, verbunden mit der 
weiteren Übernahme von Verantwortung. Es ist kaum noch machbar 
ab einer bestimmten Einrichtungsgröße, ohne fundierte Unterstützung 
aus der Schicht- oder Teamleitungsebene, alle Anforderungen an den 
Pflegebereich umzusetzen.

In der Regel dauert es eine Weile, bis die, für diese Aufgaben  
ausgewählten Mitarbeiter bereit sind bzw. die Möglichkeit haben, 
in einer Weiterbildung eine umfassende Qualifikation zu erwerben. 
Außerdem besteht immer wieder noch die Unsicherheit, ob der  
Mitarbeiter in der Lage sein wird, die Aufgabe dauerhaft auszufüllen.

Um den Schulungsbedarf Ihrer nachgeordneten Managementebene 
zu prüfen, sollten Sie folgende Fragen innerlich durchgehen:

	Ű Sind die angehenden Führungskräfte in der Lage,  
sich als leitende Person zu positionieren?

	Ű Haben sie Instrumente, um ihren Tätigkeitsbereich  
effizient zu organisieren?

	Ű Sind sie in der Lage, Mitarbeitergespräche motivierend und  
zielführend umzusetzen?

Um das Risiko auf beiden Seiten möglichst gering zu halten,  
empfiehlt es sich, den Führungseinstieg fundiert mit einem  
kompakten Intensivtraining zu starten, um einen langsamen, aber 
sicheren fachlichen Aufbau dieser Leitungsebene zu gewährleisten.

ZIELGRUPPE	

Angehende und auch bereits  
praktizierende Führungskräfte

TRAININGSUMFANG	     

40 Unterrichtsstunden 

TERMINE	

21.-25.09.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 598,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke

Führungstraining für Schicht- und Teamleitungen
Basiskompetenz für Leitungsaufgaben

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und in Ihrem Sinne.

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Pflegewissenschaft und -praxis   
 Ű Pädagogik – Interkulturelle Kompetenz
 Ű Kommunikationspsychologie und Gesprächsführung 
 Ű Qualitätsmanagement 

Praxisanleitung
Berufspädagogische Zusatzqualifikation gem. Pflegeberufegesetz (PflBG)

Ein wirksamer Weg, der chronisch hohen Fluktuation von Fachkräften 
in der Pflege zu begegnen, ist eine kompetente, wertschätzende und 
einfühlsame Einführung von Pflegeschülerinnen und -schülern sowie 
neuen Mitarbeitenden in die tägliche Praxis Ihrer Einrichtung.

Nur wer von Beginn an qualifiziert begleitet, angeleitet und unter-
stützt wird, kann sich mit seinem Beruf und dem Arbeitsplatz identi-
fizieren – und bleibt der Einrichtung langfristig verbunden. Gut aus-
gebildete Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter leisten damit einen 
entscheidenden Beitrag zur Mitarbeiterbindung und -zufriedenheit.

Als Praxisanleiterin bzw. Praxisanleiter sind Sie in der Lage,
	Ű die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen von Auszubildenden 
und neuen Kolleginnen und Kollegen zu erkennen,

	Ű das Ankommen in der Einrichtung gezielt zu gestalten,
	Ű durch individuelle Anleitungs- und Einarbeitungspläne Sicherheit 
und Orientierung zu schaffen.

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe benötigen Sie nicht nur 
fundiertes Fachwissen, sondern auch professionelle kommunikative 
Fähigkeiten und Führungskompetenz.

Der Gesetzgeber schreibt für Ausbildungseinrichtungen den Einsatz 
qualifizierter Praxisanleiter mit entsprechendem Kompetenznach-
weis vor. Unsere Weiterbildung entspricht den Empfehlungen des 
Niedersächsischen Landesamtes für Schule und Bildung hinsicht-
lich der berufspädagogischen Qualifikation in der Praxisanleitung 
sowie den Vorgaben der Deutschen Krankenhausgesellschaft.

ZIELGRUPPE	

Mitarbeiter, die Verantwortung in  
der Schülerausbildung und der  
Einarbeitung neuer Mitarbeiter  
übernehmen möchten.

VORAUSSETZUNGEN	

Staatlich anerkannter Berufsabschluss 
in einem Pflegeberuf 

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Berufspädagogische  
Zusatzqualifikation 
 �Praxisanleitung nach dem  

Pflegeberufegesetz

UMFANG	     

300 Unterrichtsstunden 

LERNFORMAT �

gem. Rd-Erlaß des Nds. Landesamtes 
für Schule und Bildung

BEGINN	

Lehrgang I:	 05.05.2026 
Lehrgang II:	19.11.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 1.890,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Gerontopsychiatrische und psychiatrische Krankheitslehre
 Ű Gerontopsychiatrische und psychiatrische Fachpflege
 Ű Therapie- und Betreuungskonzepte
 Ű Psychologische Grundlagen und Beziehungsgestaltung
 Ű Rechtliche Rahmenbedingungen

In stationären Pflegeeinrichtungen leben zunehmend mehr  
Menschen mit demenziellen oder psychiatrischen Veränderungen.

Ihre Bedürfnisse weichen häufig von gesellschaftlich akzeptierten 
Normen ab – sei es im Hinblick auf Ordnung, Reinlichkeit, den  
Umgang mit Mitmenschen oder das Verhalten im Alltag. Diese  
Besonderheiten machen eine qualifizierte Anleitung, Förderung  
und Unterstützung erforderlich, damit Betroffene ihren Alltag  
bewältigen und sich im Hier und Jetzt zurechtfinden können.

Um eine professionelle Pflege und Betreuung sicherzustellen,  
benötigen Pflegekräfte fundierte Kenntnisse über Krankheitsbilder, 
Symptomatik, Verhaltensmuster sowie über Therapie- und  
Betreuungskonzepte.

Die Zusatzausbildung vermittelt Ihnen genau diese Kompetenzen. 
Sie befähigt Sie dazu,

	Ű Menschen mit psychiatrischen und/oder gerontopsychiatrischen 
Erkrankungen ganzheitlich und pflegediagnostisch wahrzunehmen,

	Ű individuelle Pflege- und Förderpläne zu erstellen,
	Ű geplante Maßnahmen gezielt umzusetzen und deren Wirksamkeit 
kontinuierlich zu evaluieren.

Die Qualifikation setzt die standardisierten Module zum Erwerb  
erweiterter Kompetenzen zur Ausübung heilkundlicher Aufgaben  
gemäß § 53 PflBG (Stand: 05/2021) um.

Zusatzausbildung Gerontopsychiatrie
Mit Wahlpflichtfach Psychiatrie

ZIELGRUPPE	

Pflegefachpersonen, die sich für die 
Pflege und Betreuung von an Demenz 
erkrankten oder gerontopsychiatrisch 
veränderten Menschen qualifizieren 
möchten.

VORAUSSETZUNGEN	

Staatlich anerkannter Abschluss in 
einem Pflegeberuf 

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Zusatzausbildung Gerontopsychiatrie
 �mit Wahlpflichtfach Psychiatrie

UMFANG	     

320 Unterrichtsstunden inkl. Praxis

LERNFORMAT �

Alternative I:	 Präsenzveranstaltung 
Alternative II:	Blended-Learning 

BEGINN	

10.06.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 1.790,00  
inkl. Lernmaterial 

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an, oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

Der Lehrgang kann über Bildungs-
gutschein für Beschäftigte in  
Niedersachsen gefördert werden.

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Rechtsgrundlagen 
 Ű Psychosoziale und kommunikative Kompetenz
 Ű Psychiatrische Grundlagen
 Ű Fachpflegerisch-therapeutische Kompetenz

Psychiatrische Krankheitsbilder rücken zunehmend in den Fokus  
ambulanter wie stationärer Pflege- und Betreuungseinrichtungen. 
Neben veränderten gesellschaftlichen und sozialen Rahmenbedin-
gungen trägt insbesondere die steigende Zahl von Suchterkrankungen 
und deren somatischen Folgen zu dieser Entwicklung bei.

Damit Einrichtungen professionell pflegen und betreuen können, sind 
fundierte Kenntnisse über psychiatrische Erkrankungen unerlässlich – 
ebenso wie die Fähigkeit, im Alltag sicher und kompetent mit ihnen 
umzugehen.

Gleichzeitig setzt sich die Gesellschaft zwar immer stärker mit  
psychischen Erkrankungen auseinander, doch bestehen nach wie  
vor Vorbehalte und Stigmatisierungen. Deshalb gehört neben der 
fachgerechten Begleitung der Betroffenen auch die Unterstützung 
der Angehörigen sowie eine kontinuierliche Aufklärungsarbeit zu 
den zentralen Aufgaben professioneller Fachkräfte.

Die Weiterbildung vermittelt Ihnen die notwendigen Kompetenzen, um
	Ű die eigenverantwortliche Pflege in allen Fachgebieten der  
ambulanten Psychiatrie zu übernehmen,

	Ű die mitverantwortliche Betreuung psychisch erkrankter  
Menschen zu leisten,

	Ű sowie geschlechts- und altersspezifische, soziale und kulturelle 
Unterschiede in der Versorgung gezielt zu berücksichtigen  
(vgl. Landesamt für Soziales).

Die Qualifikation orientiert sich am Curriculum von MSc. Harald Haynert 
(Universität Witten/Herdecke): Ambulante und gemeindenahe Pflege 
psychisch kranker Menschen.

ZIELGRUPPE	

Pflegefachpersonen, die sich in  
der ambulanten psychiatrischen  
Fachpflege qualifizieren möchten.

VORAUSSETZUNGEN	

Staatlich anerkannter Abschluss in 
einem Pflegeberuf 

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Zusatzausbildung Ambulante  
psychiatrische Pflege
 �mit Wahlpflichtfach  

Gerontopsychiatrie

UMFANG	     

320 Unterrichtsstunden 

LERNFORMAT �

Alternative I:	 Präsenzveranstaltung 
Alternative II:	Blended-Learning 

BEGINN	

10.06.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 1.790,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke

Zusatzausbildung Ambulante psychiatrische Pflege
Allgemeinpsychiatrische Zusatzqualifikation 

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

Der Lehrgang kann über Beschäf-
tigtenförderung in Niedersachsen 
gefördert werden.

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Grundlagen der Palliativpflege
 Ű Krankenbeobachtung und Symptomkontrolle
 Ű Schmerzmanagement (Basisqualifikation Pain Nurse gem. DGSS)
 Ű Kulturelle und spirituelle Aspekte der Sterbe- und Trauerbegleitung
 Ű Edukation und Selbstpflege
 Ű Rechtliche Grundlagen 
 Ű Advanced Care Planning (ACP)

Mit der Verabschiedung des Hospiz- und Palliativgesetzes (HPG) hat 
der Gesetzgeber die Bedeutung einer qualifizierten und umfassenden 
Begleitung am Lebensende nochmals deutlich hervorgehoben.  
Dabei gilt es, medizinische, pflegerische, psychologische, spirituelle 
und soziale Faktoren zu berücksichtigen, um für jede Person einen 
individuellen Pflege- und Begleitungsplan zu entwickeln.

Auch die Mitarbeitenden im Palliativbereich stehen vor besonderen 
Herausforderungen:

	Ű Sie benötigen kontinuierliche fachliche Weiterbildung in Medizin 
und Pflege,

	Ű müssen den täglichen Umgang mit Sterben und Tod reflektieren,
	Ű und lernen Strategien, wie sie ihre eigenen Kräfte bewahren und 
sich wirksam vor emotionaler Überlastung und Burnout schützen 
können – ohne dabei die Empathie für die Betroffenen zu verlieren.

Die Inhalte der Weiterbildung orientieren sich am Basiscurriculum 
Palliative Care (Kern, Müller, Aurnhammer), an den Schriftenreihen 
der Ansprechstellen des Landes NRW zur Pflege Sterbender, zur 
Hospizarbeit und Angehörigenbegleitung sowie am Curriculum der 
Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin. 

Die Lehrinhalte wurden an die aktuellen Anforderungen angepasst 
und beinhalten zusätzlich die Qualifikation Schmerzexperte in der 
Pflege/Pain Nurse.

Zusatzausbildung Palliative Care 
gem. § 39a, § 132 i.V.m., § 37b SGB V 
mit der Basisqualifikation als Schmerzexperte in der Pflege (Pain Nurse) 

ZIELGRUPPE	

Sie haben das Ziel, eine spezialisierte 
palliative Tätigkeit im stationären  
oder ambulanten Palliativbereich zu 
übernehmen.

VORAUSSETZUNGEN	

Staatlich anerkannter Abschluss in 
der Pflege 

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Fachkraft in der Palliative Care mit 
der Zusatzqualifikation Pain Nurse/ 
Schmerzexperte in der Pflege

UMFANG	     

160 Unterrichtsstunden 

LERNFORMAT �

Alternative I:	 Präsenzveranstaltung
Alternative II:	Blended-Learning  
(Präsenzunterricht mit Online-Seminaren 
und Selbstlerneinheiten-SGL)

BEGINN	

05.05.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 1.590,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

Der Lehrgang kann über Bildungs-
gutschein für Beschäftigte in  
Niedersachsen gefördert werden.

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű �Grundlagen – Anatomie, Physiologie und Pathophysiologie  
des Schmerzes

 Ű Schmerzarten/Schmerzeinschätzung und -dokumentation 
 Ű Medikamentöse Schmerztherapie
 Ű Invasive Schmerztherapie
 Ű �Psychologische Aspekte des Schmerzes: 
- Multimodales Therapiekonzept/Pflegende als Kotherapeuten 
- Akute und chronische nichttumorbedingte Schmerzsyndrome 
- Schmerzmanagement bei verschiedenen Altersgruppen 
- Tumorschmerz

Die Schmerztherapie hat in den letzten 20 Jahren zunehmend an  
Bedeutung gewonnen. Dennoch bestehen in der Praxis nach wie  
vor erhebliche Defizite – sowohl bei der Erkennung als auch bei der 
Behandlung von Schmerzen. (vgl. DNQP)

Gerade Pflegefachkräfte stehen im direkten und engsten Kontakt zu 
Patientinnen und Patienten. Schon zu Beginn ihres Berufslebens  
begegnen sie Menschen, die unter akuten oder chronischen Schmerzen 
leiden – häufig ohne ausreichende Linderung. Ursache hierfür sind 
oft unzureichende Kenntnisse und Fertigkeiten im professionellen 
Schmerzmanagement. Die Folge: Pflegende ziehen sich zurück und 
Patientinnen und Patienten bleiben unzureichend versorgt.

Der nationale Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pflege 
richtet sich daher an alle Pflegefachkräfte und ist deren Umsetzung 
in der Praxis verpflichtend. In speziellen Situationen, die ein erweitertes 
Fachwissen erfordern, ist der Einsatz eines pflegerischen Schmerz-
experten vorgesehen (vgl. Expertenstandard Schmerz 2020).

Mit dieser Zusatzqualifikation
	Ű erweitern Sie Ihr eigenes Fachprofil,
	Ű stellen eine kompetente Schmerzversorgung sicher,
	Ű erfüllen Sie die Qualitätskriterien (s. QPR) für eine fachgerechte 
Versorgung.

Pain Nurse/Schmerzexperte in der Pflege 
gem. DGSS

ZIELGRUPPE	

Fachkräfte in der pflegerischen und 
therapeutischen Versorgung, die sich 
im Bereich des Schmerzmanagement 
weiter qualifizieren möchten.

UMFANG	     

42 Unterrichtsstunden  
zzgl. 16 Unterrichtsstunden Praxis

LERNFORMAT �

Präsenzveranstaltung

BEGINN	

19.08.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 689,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Der moderne Qualitätsbegriff
 Ű Managementmodelle (DIN EN ISO, TQM, EFQM, KTQ)
 Ű Qualitätsanforderungen in Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen
 Ű Aufbau eines Qualitätshandbuches
 Ű KAIZEN, PDCA, KVP
 Ű Instrumente des QM in Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen
 Ű Projektmanagement
 Ű Prozessmanagement und -controlling
 Ű Coachingtechniken in der Beratung
 Ű Interne Auditierung und Berichtswesen

Qualitätsmanagementbeauftragter/Interner Auditor
Innerbetriebliche Beratungskompetenz

Die Einführung eines Qualitätsmanagementsystems (QM) ist seit 
Beginn der Pflegeversicherung gesetzlich vorgeschrieben. Mit der 
Entbürokratisierungsoffensive wurde der Anspruch an Einrichtungen 
jedoch erweitert: Heute müssen sie zunehmend eigenverantwortliche 
Entscheidungen zur Gestaltung ihres QM treffen.

Gleichzeitig bleibt der Medizinische Dienst der Krankenkassen (MDK) 
verpflichtet zu prüfen, ob die fachgerechte Pflege und Betreuung der 
Versicherten sichergestellt ist. Um dies zu gewährleisten, braucht 
es ein kontinuierlich gepflegtes Qualitätsmanagement, das neue 
Erkenntnisse integriert und Risiken frühzeitig absichert.

Die Weiterbildung qualifiziert Sie dazu, als Qualitätsbeauftragte.r  
und Interne.r Auditor.in praxisnah und kompetent Verantwortung für 
das interne Qualitätsmanagement zu übernehmen. Sie erwerben:

	Ű fundiertes Fach- und Projektwissen,
	Ű die Fähigkeit, Reformprozesse strukturiert umzusetzen,
	Ű sowie die Kompetenz, interne Audits qualifiziert und  
zertifizierungsgerecht durchzuführen.

ZIELGRUPPE	

Fach- und Führungspersonen, die sich 
im Bereich des QM (Gesundheitswesen) 
qualifizieren möchten.

VORAUSSETZUNGEN	

Qualifikation und einschlägige  
Berufserfahrung im sozialen Bereich, 
idealerweise in einem Pflegeberuf. 

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Qualitätsmanagementbeauftragter – 
Interner Auditor

UMFANG	     

80 Unterrichtsstunden 

LERNFORMAT �

Präsenzveranstaltung

BEGINN	

18.05.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 989,00 
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Ursachen und Krankheitsgeschehen – Vertiefung
 Ű Modernes Wundmanagement 
 Ű Kausaltherapeutische Maßnahmen
 Ű Seltene Wundursachen
 Ű Hilfsmittel
 Ű Wundorganisationsformen
 Ű Patientenedukation und Wirtschaftlichkeit
 Ű Zertifizierungsverfahren Wundsiegel ICW®

Der Aufbaulehrgang für Wundexperten ICW® vermittelt erweitertes 
Wissen und praxisnahe Fähigkeiten, um die Versorgung von Menschen 
mit chronischen Wunden auf hohem Niveau sicherzustellen. Darüber 
hinaus befähigt er Sie, in Ihrer Einrichtung eine wundversorgende  
Einheit aufzubauen und im Rahmen eines fachlich orientierten 
Teams oder Netzwerks zu etablieren.

Der Lehrgang ist besonders zu empfehlen für Fachkräfte, die  
Aufgaben in kompetenz- und versorgungsintensiven Bereichen  
übernehmen, wie z. B. in Wundambulanzen, Schwerpunktpraxen  
oder Einrichtungen mit externer Wundberatung.

Seit 2012 können Einrichtungen, die Wundmanagement und  
Wundversorgung als besondere Schwerpunkte hervorheben,  
mit dem „Wundsiegel ICW®“ zertifiziert werden. Der Aufbaulehrgang 
vermittelt die dafür erforderlichen Kompetenzen und erfüllt die  
Qualitätsanforderungen gemäß ICW-Curriculum.

In Verbindung mit Ihrem Wundexpertenabschluss erfüllt der  
Aufbaulehrgang die Voraussetzungen zur Übernahme der fachlichen 
Leitung in der spezialisierten ambulanten Wundversorgung  
(gemäß HKP-Richtlinie zur Versorgung schwer heilender Wunden).

Fachtherapeut Wunde ICW®                                                   
Zertifizierter Aufbaulehrgang für Wundexperten ICW®

ZIELGR./VORAUSSETZUNG	

Abschluss als Wundexperte ICW® 

(oder vom ICW anerkannt) 

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Fachtherapeut Wunde ICW® 
 �Qualifizierter Abschluss mit  

Personenzertifizierung

UMFANG	     

120 Unterrichtsstunden  
zzgl. 40 Std. Hospitation

LERNFORMAT �

Präsenzveranstaltung

BEGINN	

17.06.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 1.890,00  
inkl. Lernmaterial, Tagungsgetränke 
und interne Prüfungsgebühren 
(zzgl. externe Prüfungsgebühr, aktuell 
€ 94,50 zzgl. MwSt.)

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

Bitte fragen Sie uns auch nach  
Fördermöglichkeiten!

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Krankheitslehre von chronischen Wunden
 Ű Wunddokumentation 
 Ű Modernes Wundmanagement 
 Ű Prophylaxemaßnahmen
 Ű Infektmanagement
 Ű Patientenedukation
 Ű Rechtliche Grundlagen und Refinanzierungssysteme

Die professionelle Versorgung von Wunden sowie die vollständige 
und einrichtungsbezogen angepasste Implementierung des nationalen 
Expertenstandards „Pflege von Menschen mit chronischen Wunden“ 
sind heute zentrale Bestandteile der Qualitätsüberprüfung in Pflege-
einrichtungen.

Fehler oder unzureichende Kenntnisse im Umgang mit akuten  
und chronischen Wunden werden nicht mehr toleriert. Um diesen 
Anforderungen gerecht zu werden, empfiehlt der nationale Experten-
standard ausdrücklich, dass in jeder Einrichtung ausreichend  
qualifizierte Wundexperten vorhanden sind. Sie gewährleisten:

	Ű die lückenlose Überwachung der Wundsituation,
	Ű eine fachgerechte Versorgung akuter und chronischer Wunden,
	Ű die Anleitung der Mitarbeitenden,
	Ű sowie die Umsetzung geeigneter Prophylaxemaßnahmen.

Die Fortbildung berechtigt zudem, in Verbindung mit dem  
Aufbaulehrgang – Spezialisierte ambulante Wundversorgung ICW 
zur spezialisierten Versorgung von schwer heilender chronischer 
Wunden.

ZIELGRUPPE	

Die Fachfortbildung richtet sich u.a. 
an examinierte Pflegefachkräfte, 
MFA, OTA, Podologen, Heilpraktiker, 
Lymphtherapeuten (entsprechend der 
curricularen Definition).

VORAUSSETZUNGEN	

Staatlich anerkannter Abschluss in 
der Pflege oder in einem anderen 
relevanten Berufsfeld 
lt. ICW e.V. -Vorgaben.

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Wundexperte ICW®

 �Qualifizierter Abschluss mit  
Personenzertifizierung

UMFANG	     

58 Unterrichtsstunden  
zzgl. 16 Std. Hospitation

LERNFORMAT �

Präsenzveranstaltung

BEGINN	

Lehrgang IV 2025:	 10.12.2025  
(es gelten noch die Gebühren für 2025)
Lehrgang I:	 08.04.2026
Lehrgang II:	 20.05.2026
Lehrgang III:	10.11.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 898,00  
inkl. Lernmaterial, Tagungsgetränke 
und interne Prüfungsgebühren 
(zzgl. externe Prüfungsgebühr, aktuell 
€ 94,50 zzgl. MwSt.)

Wundexperte ICW® 
Zertifizierte Fachfortbildung

Für weitergehende Informationen fordern Sie bitte unsere  
gesonderte Broschüre an oder vereinbaren Sie einen Termin  
für eine persönliche Beratung. 

Die Fachfortbildung ist nach dem niedersächsischen  
Bildungsurlaubsgesetz anerkannt.

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Wundanamnese und allgemeine Wunddiagnostik
 Ű Postoperative Wundheilungsstörungen
 Ű Lymphatische Erkrankungen
 Ű Tumorwunden/ Palliative Wundversorgung
 Ű Schmerzmanagement
 Ű Organisation der Wundambulanz

Die Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die  
Verordnung von häuslicher Krankenpflege (Häusliche Krankenpflege-
Richtlinie) in zuletzt geändert am 21. Oktober 2021, in Kraft getreten 
am 24. Dezember 2021 unter 31 a hat zur spezialisierten Versorgung 
von chronischen Wunden eine Anpassung vorgenommen.

Der Aufbaukurs ergänzt die Qualifikation von Wundexperten ICW® 
um das erforderliche Modul im Umfang von 32 UStd. und kann in 
einem Zeitraum von 2 Jahren auf die Qualifikation Fachtherapeut 
Wunde ICW® angerechnet werden.

Das Zertifikat wird von der Fachgesellschaft Initiative  
Chronischer Wunden direkt ausgegeben.
Für die Qualifikation zur fachlichen Leitung der spezialisierten  
Pflegedienste empfehlen wir die Fachweiterbildung zum  
Fachtherapeuten Wunde ICW®.

Der Lehrgang vergibt 16 Rezertifizierungspunkte ICW für das  
laufende und das darauffolgende Jahr.

Spezialisierte Wundversorgung ICW®

Aufbaukurs für Wundexperten ICW® gem. § 6 der HKP-Richtlinien

ZIELGR./VORAUSSETZUNG	

Wundexperte ICW®

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Ambulante spezialisierte Versorgung 
schwer heilender Wunden

UMFANG	     

32 Unterrichtsstunden  
zzgl. Klausur (60 Minuten)

LERNFORMAT �

Präsenzveranstaltung

BEGINN	

Lehrgang I:	 27.04.2026
Lehrgang II:	24.08.2026

(16 UStd. davon sind als  
Rezertifizierungsseminar ICW  
(für 2026 und 2027) anerkannt)

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 471,00 inkl. Tagungsgetränke zzgl. 
externe Prüfungsgebühr (derzeit in 
Höhe von € 49,68 zzgl. MwSt.)

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte eine persönliche 
Beratung an. 

Der Aufbaukurs ist nach dem  
niedersächsischen Bildungs-
urlaubsgesetz anerkannt.

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LERNBEREICHE

 Ű Rechtliche Grundlagen zum Leistungsrecht
 Ű Rahmenverträge (gesetzliche und private Kassen)
 Ű Beratungs- und Schulungsgespräch
 Ű Wirtschaftlichkeit und Kundengewinnung in der Beratung
 Ű Praktische Durchführung

Pflegebedürftige Menschen mit einem Pflegegrad 2 bis 5, die  
ausschließlich Pflegegeld beziehen, sind verpflichtet, regelmäßig 
einen Beratungseinsatz nach § 37 SGB XI Absatz 3 in Anspruch  
zu nehmen. Auch wenn ein Pflegedienst regelmäßig unterstützt,  
zeigt die Praxis, dass viele Angehörige zusätzlich eine weiterführende 
Beratung und Schulung nach § 45 SGB XI benötigen.

Diese Beratungen werden von qualifizierten Mitarbeitenden  
ambulanter Pflegedienste durchgeführt. Die Kosten trägt in allen Fällen 
die Pflegeversicherung – auch bei freiwilliger Inanspruchnahme.

Damit Beratungseinsätze nicht nur als formale Pflicht, sondern  
auch ein Anliegen der Pflegedienste ist, sind die umfassenden  
Zusammenhänge zwischen SGB- Leistungen und Entgeltsysteme  
der ambulanten Versorgung. Somit wird der marktorientierten  
Beratungskompetenz in der Qualifikation ein entsprechender Platz 
eingeräumt.

Pflegeberater.in in der ambulanten  
Versorgung
gem. § 37 und § 45 SGB XI

ZIELGRUPPE	

Mitarbeiter in ambulanten  
Pflegeeinrichtungen, die die spezielle 
Pflegeberatung ganzheitlich und  
wirtschaftlich vornehmen möchten.

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Pflegeberatung in der ambulanten 
Versorgung

UMFANG	     

24 Unterrichtsstunden

LERNFORMAT �

Präsenz oder Online,  
entscheiden Sie selbst.

TERMIN	

27.-29.05.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 398,00  
inkl. Lernmaterial und  
Tagungsgetränke 

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte eine persönliche 
Beratung an. 

Der Aufbaukurs ist nach dem  
niedersächsischen Bildungs-
urlaubsgesetz anerkannt.

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

C.A.R.E. 
Fluid Learning

Ihr Lernplan passt sich  
Ihrem Leben an. Wählen Sie  

zwischen Präsenz,  
Online-Teilnahme oder  

flexiblem Selbststudium.
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Am 30.06.20220 wurde das Projekt zur Erprobung des Personal­
bemessungsverfahrens abgeschlossen. Nach dem vorgeschlagenen 
PeBeM werden mehr Pflegehilfs- und Assistenzpersonen benötigt. 
So soll dem chronischen Fachkräftemangel begegnet werden. Dabei 
sollen die Aufgaben nach dem geltenden Pflegebedürftigkeitsbegriff 
kompetenz- und qualifikationsorientiert zugeordnet werden.  
(www.gs-qsa-pflege.de)

Die erste theoriegeleitete Qualifikationsebe (QN2) ist die Ebene  
der persönlichen Assistenz.
Diese umfasst die körpernahe Assistenz und Betreuung von  
Menschen, die in ihrer Selbständigkeit beeinträchtigt oder an  
Demenz erkrankt sind. 

Die Pflegeassistenten unterstützen bedürftige Menschen bei der  
Körperpflege, Mobilisation, Ernährung und bei der Orientierung im 
Alltag. 
Mit Hilfe des erworbenen fachlichen Wissens sind sie in der Lage,  
die Situation und den Zustand des Pflegebedürftigen zu beobachten 
und einen entsprechenden Handlungsbedarf zu erkennen.  
Die Dokumentation besonderer Vorkommnisse und die Mitarbeit im 
interdisziplinären Team rundet den Aufgabenbereich ab.  
(vgl. Knigge-Demal/Hundenborn, 2013)

Die Qualifikation entspricht dem Qualifikationsniveau 2  
gem. PeBeM.

ZIELGRUPPE	

Mitarbeitende im Pflegebereich,  
die als Pflegehelfer ihr Wissen  
professionalisieren und sich der  
Berufsausbildung sanft nähern 
möchten.

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Pflegebasiskurs QN 2 gem.  
Qualifikationsrahmen für den  
Beschäftigungsbereich der Pflege, 
Unterstützung und Betreuung  
älterer Menschen

UMFANG	     

200 Unterrichtsstunden

LERNFORMAT �

Präsenz oder Online –  
Entscheiden Sie bitte selbst.

BEGINN	

16.04.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

Bildungsgutschein

Pflegehelfer (QN2)  
Pflegebasiskurs gem. PeBeM 

LERNBEREICHE

 Ű Rechtliche Rahmen für Pflegehelfer
 Ű Krankheitslehre – Symptomatik
 Ű Psychosoziale und kommunikative Kompetenz
 Ű Qualitätssicherung und Leistungsdokumentation
 Ű Lagerung – Mobilisation - Transfers
 Ű Grundlagen der Hygiene
 Ű Körperpflege und Ernährung im Alter
 Ű Prophylaktische Maßnahmen (u. a. Dekubitus)
 Ű Notfall- und Krisenmanagement

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

Der Lehrgang kann über Bildungs-
gutschein der Agentur für Arbeit in 
Niedersachsen gefördert werden.

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

C.A.R.E. 
Fluid Learning

Ihr Lernplan passt sich  
Ihrem Leben an. Wählen Sie  

zwischen Präsenz,  
Online-Teilnahme oder  

flexiblem Selbststudium.

http://www.gs-qsa-pflege.de
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Pflegehilfskräfte leisten einen wertvollen Beitrag in der ambulanten 
Versorgung. Mit dieser Basisqualifikation erwerben Sie die fachlichen 
Kenntnisse und praktischen Fertigkeiten, um einfache Maßnahmen 
der Behandlungspflege nach SGB V eigenständig und sicher durch-
zuführen.

Gemäß § 7 Abs. 4 HKP-Richtlinie dürfen auch Pflegepersonen ohne 
formale Berufsausbildung bestimmte Behandlungspflegemaßnahmen 
übernehmen – sofern sie über die entsprechende materielle Quali-
fikation nach Abs. 5 verfügen. 
Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten Sie ein Zertifikat, das als 
offizieller Nachweis für Ihre Einweisung in behandlungspflegerische 
Tätigkeiten dient.

ZIELGRUPPE	

Pflegehelfer.-innen

UMFANG	

24 Unterrichtsstunden á 45 Minuten 

LERNFORMAT 

Präsenz oder Online –  
Entscheiden Sie bitte selbst.

BEGINN	

04.-06.03.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 298,00  
inkl. Tagungsgetränke

Behandlungspflege für 
Pflegehelfer.-innen 
gem. § 7 Abs. 5 HKP-RV 

LERNBEREICHE

 Ű Medikamentengabe (inkl. subkutane Injektionen)
 Ű Blutdruckmessung und Auswertung
 Ű An- und Ausziehen von Kompressionsstrümpfen
 Ű Klistier-Verabreichung
 Ű Versorgung bei Enterostoma
 Ű Katheterpflege
 Ű Anlegen und Wechseln einfacher Verbände
 Ű Dermatologische Bäder
 Ű Einreibungen
 Ű Anlegen von Kälteträgern 
 Ű Krankenbeobachtung 

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

C.A.R.E.
Fluid Learning

Ihr Lernplan passt sich  
Ihrem Leben an. Wählen Sie  

zwischen Präsenz,  
Online-Teilnahme oder  

flexiblem Selbststudium.
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LEHRGANGSBEREICHE

 Ű Medizinische Grundlagen
 Ű Umgang mit dementen Menschen
 Ű �Therapeutische Konzepte und Alltagskompetenz
 Ű �Gerontopsychiatrischer Pflegeprozess
 Ű Rechtsgrundlagen
 Ű Notfall- und Kriseninterventionen

Betreuungskraft nach § 53 b SGB XI 
Fachfortbildung für die stationäre und  
ambulante Versorgung

Im Sinne des Pflege-Neuausrichtungsgesetzes verbesserte sich der 
Personalschlüssel von Betreuungspersonen in der vollstationären 
Pflege. 

Im Rahmen von weiterer Nachbesserung in Bezug auf die  
Ambulantisierung von Entlastungs- und Betreuungsleistungen  
soll die Qualifikation auch in der ambulanten Versorgung von  
pflegebedürftigen Menschen
gem. Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes nach § 112a SGB XI  
zu den Anforderungen an das Qualitätsmanagement und die  
Qualitätssicherung für ambulante Betreuungsdienste vom 
17.07.2019 mit Änderung vom 08.02.2021, angewendet werden.

Im Rahmen der Qualifikation sind folgende Bereiche vorgesehen:
	Ű Orientierungspraktikum im Umfang von 5 Tagen
	Ű Qualifizierungsmaßnahme: 160 Unterrichtsstunden und  
2 Wochen Praktikum

	Ű Regelmäßige Fortbildungen: 16 Unterrichtsstunden jährlich

Hier sind insbesondere nichtexaminierte Mitarbeiter in  
Pflegeeinrichtungen und auch andere interessierte Menschen,  
die in einer geeigneten Pflegeeinrichtung tätig werden möchten,  
angesprochen. 

Das Qualifikationsniveau entspricht den Anforderungen im Sinne der 
qualitätsgesicherten, fördernden, aktivfierenden und dokumentierten 
ganzheitlichen Betreuung.

Für weitergehende Informationen 
fordern Sie bitte unsere gesonderte 
Broschüre an oder vereinbaren Sie 
einen Termin für eine persönliche 
Beratung. 

ZIELGRUPPE	

Interessenten, die sich beruflich in  
der Betreuung und Alltagsbegleitung 
von Menschen mit erheblichem  
Betreuungsbedarf orientieren möchten.

VORAUSSETZUNGEN	

Interesse und persönliche Eignung zur 
Betreuung von pflegebedürftigen und 
dementiell erkrankten Menschen.

QUALIFIZIERUNGSZIEL	

Betreuungskraft nach § 53 b SGB XI

UMFANG	     

160 Unterrichtsstunden  
zzgl. Praktika

LERNFORMAT �

Präsenz oder Online –  
Entscheiden Sie bitte selbst

BEGINN	

08.06.2026

LEHRGANGSBEITRAG	

Bildungsgutschein

C.A.R.E.  AKADEMIE UND STUDIENZENTRUM

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

C.A.R.E. 
Fluid Learning

Ihr Lernplan passt sich  
Ihrem Leben an. Wählen Sie  

zwischen Präsenz,  
Online-Teilnahme oder  

flexiblem Selbststudium.



MANAGEMENT EINER  
SOZIALEN EINRICHTUNG
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Führung
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ZIELGRUPPE	

Werdende Führungskräfte 

TERMIN	

21.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Chance, einen beruflichen Aufstieg zu erleben und eine  
Führungsposition zu übernehmen, erhalten in der Regel nur  
Mitarbeiter/innen, die sowohl fachlich hierfür geeignet sind  
als auch soziale Kompetenz mitbringen. 
Sie sind gut ins Mitarbeiterteam integriert und sind dort hoch  
angesehen.

Doch mit der Beförderung ändert sich häufig eine Menge,  
insbesondere die Beziehung zum Team und auch zum Vorgesetzten. 
Beide Seiten bringen eine klare Vorstellung an die Erfüllung der  
Aufgabe mit und erwarten, dass die angehende Führungskraft  
beiden Seiten gleichermaßen gerecht wird – die Standpunkte der 
Führung umsetzen und auch andere Parameter ins Handeln einbeziehen, 
gleichzeitig aber auch das Team weiterhin für sich gewinnen.

Im Rahmen des Seminars setzen sich angehende Führungskräfte 
(und alle, die sich gern neu positionieren möchten) mit ihrer neuen 
Rolle in der Führung lösungsorientiert auseinander, um sich dann, 
innerlich gut vorbereitet, den teilweise gegensätzlich erscheinenden 
Anforderungen erfolgsversprechend stellen zu können und  
„Anfängerfehler“ zu vermeiden. 

LERNINHALTE

 Ű Führungsverständnis und -kultur
 Ű Die Rolle des Vorgesetzten
 Ű Basics zur Teampsychologie
 Ű Umgang mit Distanz und Nähe
 Ű „Nein“ sagen – sich abgrenzen
 Ű Arbeitgeberseite oder Arbeitnehmerseite oder beides?
 Ű Wie das Team die Leitung „auf die Probe stellt“
 Ű Fallbeispiele

Vom Kollegen zum Vorgesetzten
Die neue Rolle erfolgreich einnehmen

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an, wir  
erstellen Ihnen ein individuelles 
und unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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TERMIN	

24.09.2026, 
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Durch die Veränderungen auf dem Personalmarkt und deren Folgen 
haben Führungskräfte bis dahin unbekannte Herausforderungen zu 
bewältigen.
Klassische Führungsinstrumente versagen, weil kaum ein Mitarbeiter 
Konsequenzen aus seinem Verhalten fürchten muss. 

Dennoch sind Mitarbeiterenden selten glücklich: ihre Arbeits
beziehungen sind immer konfliktiver, das kann sich an der sinkenden 
Kooperationsbereitschaft und täglichen Streitereien bis hin zu  
Mobbing zeigen. Man arbeitet gegeneinander und nicht mehr  
miteinander.

Führungskräfte stecken immer wieder in dem Dilemma: wie kann 
eine solche Situation angegangen werden, mit welcher Haltung  
und welchen Führungsinstrumenten ist es sinnvoll hier vorzugehen.  
Denn eines ist klar: so kann und darf es nicht bleiben.  
Die wirtschaftlichen Folgen in den Einrichtungen sind jetzt  
schon belastend.

In einer solchen kritischen Situation ist es erforderlich, dass die  
Führung den tiefen Wunsch des Teams nach Orientierung und  
Perspektive erfüllt und mehr Stabilität zeigt denn je. 
Hierzu gibt das Seminar allgemeine und persönliche Impulse sowie 
positive Energie.

Lassen Sie sich darauf ein.

LERNINHALTE

 Ű Definition und Seiten von Macht
 Ű Ursachen von konfliktiven Arbeitsbeziehungen
 Ű Die Gesichter des Streits und Sabotage im Alltag
 Ű Positionierung und Haltung der Führungskraft
 Ű Umgang mit Blockadehaltung und Manipulationsstrategien
 Ű Check: Generation Z auf dem Arbeitsmarkt
 Ű Fallarbeit

Umgang mit konfliktiven Arbeitsbeziehungen
Handlungsfelder für die Führungskraft

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an,  
wir erstellen Ihnen gerne  
ein individuelles und  
unverbindliches Angebot!

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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TERMIN	

22.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Das Betriebsklima ist ein wichtiger Faktor innerhalb eines Betriebs. 
In der Realität wird die Bedeutung dieses Aspekts aber oft nicht 
erkannt, weshalb in vielen Unternehmen auf ein gestörtes Betriebs
klima getroffen werden kann. Nach einer Studie der AOK soll es  
jeder 4. in einem Pflegeberuf sein. 
Ist ein Mitarbeiter unzufrieden, kann sich dies durch unterschiedliche 
Anzeichen bemerkbar machen. Mögliche Anzeichen sind lt. Internet-
studien (AOK-bv.de):

	Ű das exakte Einhalten von Arbeitszeiten bei Menschen,  
die zuvor oftmals Überstunden geleistet haben

	Ű Keine Hilfe mehr bei Engpässen
	Ű Desinteresse und/oder Langeweile
	Ű Passivität bei Teamarbeit und Gruppendiskussionen
	Ű keine Teilnahme an Feierlichkeiten
	Ű Fehlendes Interesse an Fort- und Weiterbildung 
	Ű Erhöhte Fehlzeiten

Ein gestörtes Betriebsklima wirkt sich negativ auf die interne Kom-
munikation innerhalb des Teams aus. Die Mitarbeiter konzentrieren 
sich nicht mehr auf ihre Aufgaben, sondern beschäftigen sich auch 
mit den bestehenden Konflikten. Es kann in diesem Rahmen eine 
Art Epidemie der Unzufriedenheit entstehen, die fast jeden Versuch 
der Leitungsebene zur Besserung blockieren kann, bis am Ende die 
Bestrafung des Unternehmens erfolgt und der Betrieb geschlossen/ 
verlassen wird.

Das Ziel des Seminars ist es, dass Sie sich mit all den möglichen  
Einflussfaktoren befassen, die es Ihnen ermöglichen, systematisch 
ein positives Betriebsklima zu erreichen und damit das Team zu  
gestalten, das zu Ihnen auch am besten passt.

LERNINHALTE

 Ű Merkmale und Folgen eines gestörten Arbeitsklimas
 Ű Verhalten von Menschen in einem Klima der Unzufriedenheit
 Ű Wo kann ein Anfang gemacht werden?
 Ű Die Bedeutung der Kommunikationsqualität
 Ű Umgang mit Fehlern und Entgleisungen
 Ű Umgang mit Mobbing und Sabotageversuchen
 Ű Eckpfeiler eines positiven Arbeitsklimas
 Ű Gemeinsame Werte – wer sind die anderen?
 Ű Lösungsmodelle und Selbstpositionierung
 Ű Praktische Vertiefung

Gesundes Arbeitsklima gestalten
Handeln bei (vor) Unzufriedenheit im Team

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an, wir  
erstellen Ihnen ein individuelles 
und unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

http://www.paradisi.de/Freizeit_und_Erholung/Arbeit_und_Beruf/Betriebsausflug/Artikel/12524.php
http://www.paradisi.de/Freizeit_und_Erholung/Bildung/Weiterbildung/
http://www.paradisi.de/Freizeit_und_Erholung/Arbeit_und_Beruf/Betriebsklima/
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TERMIN	

25.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Eine Führungsaufgabe in einer Gesundheitseinrichtung ist voller 
Herausforderungen.
Die allgegenwärtige Fachkräfteproblematik, die Macht der  
Mitarbeitenden über den Dienstplan und immerwährende moralische 
Verletzungen in der Praxis stellen enorme Anforderungen an die 
innere Stärke eines Menschen.

Häufig liegt für die Führungskräfte bei deutlichen Herausforderungen 
die Lösung in der Flucht von der Arbeitsstelle, vom Arbeitgeber. 
Merkwürdigerweise jedoch passiert nach einer Weile beim neuen 
Arbeitgeber das Gleiche und es entsteht eine vergleichbar untragbare 
Situation.
Nicht selten geraten talentierte Menschen in eine solche  
Führungssackgasse und geben ihren Beruf, die gesamte  
Branche komplett auf.

Wenn Führungskräfte diesen negativen Kreislauf aufhalten möchten, 
sollten sie sich der Notwendigkeit in der eigenen Entwicklung stellen.
Ein innerlich veränderter, weiterentwickelter Mensch ruft nicht  
mehr die gleichen Situationen hervor und gestaltet sein Umfeld viel 
bewusster.
 
Im Rahmen des Seminars setzen Sie sich mit ihrem eigenen  
Resilienz-Status auseinander und gehen den Weg an, die eigene  
Veränderungsaufgabe und somit den Weg zum nachhaltigen  
Erfolg zu finden.

LERNINHALTE

 Ű Die Säulen der Resilienz – Das mentale Immunsystem 
 Ű Warum uns die Opferrolle angenehm erscheint?
 Ű �Die Bedeutung der eigenen Wahrnehmung und  
Betrachtungsperspektive
 Ű Das individuelle Bewertungssystem als Problem
 Ű Problembewusstsein zum Selbstbewusstsein wenden
 Ű Die individuelle Lernaufgabe finden 
 Ű Selbstreflexion und persönliche Entwicklung als Lösungsweg
 Ű Fallarbeit

Widerstandskraft auf der Führungsebene
Verbessern Sie Ihre Belastbarkeit

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an, wir  
erstellen Ihnen ein individuelles 
und unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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TERMIN	

13.05.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke

Wenn man davon ausgeht, dass hinter jedem komplexen Problem, 
Streitigkeiten und Widerstand ein Bedürfnis steht, kann ein  
Perspektivenwechsel den Weg zu den Hintergründen eröffnen. 

Supervision ist eine Form der Beratung, die einzelne Teams, Gruppen 
bei der Reflexion und Verbesserung ihres personalen, beruflichen 
Handelns begleitet. Der Fokus kann die Arbeitspraxis, die Rollen- und 
Beziehungsdynamik oder die Zusammenarbeit im Team sein. 
(Stangl, 2025)

Durch die begleitende außenperspektive des Supervidierenden  
ergeben sich neue Perspektiven und Wechselwirkungen, die vorher 
unsichtbar blieben.
Probleme, Herausforderungen, Konflikte können aus neuen Blickwinkeln 
herausbetrachtet und in die Lösungsfindung überführt werden.

Führungskräfte profitieren enorm von der Verinnerlichung der 
Grundhaltung der Supervision und die Herangehensweise an  
komplex empfundene, mehrheitlich emotional beladene Phänomene. 
So können Probleme innerhalb der Gespräche gelöst werden, ohne, 
dass die Führungskraft mit Vorschlägen, gar mit einer Handlungs
vollmacht intervenieren muss.

Im Rahmen des Seminars werden die Grundlagen und einige  
Techniken der Supervisionsarbeit besprochen und auch geübt –  
Ihre Fallbeispiele sind herzlich willkommen!

LERNINHALTE

 Ű Grundlagen der klientenzentrierten Beratung
 Ű Supervision und Intervision
 Ű Supervisionsformen 
 Ű Unterschied zu Coaching und Therapie
 Ű Supervidierende Haltung und Vorgehensweise 
 Ű Problemidentifizierung und Techniken zur Informationssammlung
 Ű Ausgewählte Instrumente und Techniken zur Lösungsfindung
 Ű Praxisleitfaden zu einem Supervisionsgespräch
 Ű Fallbeispiele und Übungen

Supervision in der Führungsarbeit 
Komplexe Probleme und Verstrickungen auflösen

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an, wir  
erstellen Ihnen ein individuelles 
und unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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TERMIN	

23.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Was sind die wahren Ursachen, wenn Teams nicht funktionieren?

In der Pflegelandschaft haben mitarbeitenden so gut, wie nie zuvor. 
Höhere, tarifgebundene Entgelte, mehr Wertschätzung und Benefits 
sind mittlerweile selbstverständlich.
Führungskräfte streben nach Miteinander, Harmonie und übersehen 
auch mal den einen oder anderen Fehler, um die Zufriedenheit der 
Mitarbeitenden nicht zu stören.

Trotzdem, haben Sie nicht auch das Gefühl, dass weder Teamfeeling 
noch motivierte Leistungsbereitschaft einstellen? Woran kann es 
liegen?

Wissenschaftler haben herausgefunden, dass eine künstliche  
Harmonie keine echte Zufriedenheit und Einsatzbereitschaft  
erzeugen kann.
Vielmehr sollen Konfliktbereitschaft, klare Grenzen und hohe  
Standards die Aspekte sein, die eine hohe Teamperformance  
entstehen lassen.

Das klingt im ersten Moment unmöglich? 
Dann lassen Sie es uns im Seminar gemeinsam anschauen und Sie 
werden Ihren Weg in der Führung wieder stärker spüren.

Im Rahmen des Seminars setzen Sie sich mit den nötigen Gedanken 
zu modernen Arbeitsformen und der Notwendigkeit der Führung in 
besonderer Form auseinander. 

LERNINHALTE

 Ű Team-Performance-Pyramide nach Lencioni auf dem Prüfstand
 Ű Warum fehlt Vertrauen?
 Ű Das Problem der künstlichen Harmonie
 Ű Feinde der Verantwortung
 Ű Ist Anspruch uns egal?
 Ű Dominanz von Status und Ego
 Ű Fallarbeit

Dysfunktionen in Teams erkennen und beheben
Schädigende Muster erkennen, bevor sie zur Krise werden

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an, wir  
erstellen Ihnen ein individuelles 
und unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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TERMIN	

01.07.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 169,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Pflegebranche befindet sich im Umbruch: jährlich werden mehrere 
Reformschritte, Erlasse durch den Gesetzgeber auf den Weg gebracht, 
um einen schrittweise Transformationsprozess einzuleiten. 

All diese erforderlich Veränderungsbereitschaft, was aber nicht in 
unseren Genen liegt.

Manchmal reicht es aus, wenn Sie einen Pflegekunden aufnehmen 
möchten, was aber das Team mit Hinweis auf die Arbeitsbelastung 
ablehnt. Zielkonflikte sind in der Pflegebranche schärfer erkennbarer 
denn je.

Daher ist es nicht verwunderlich, dass die Blockadehaltung und 
Verschlossenheit vor Neuerungen deutlich ausgeprägt sind. Sie 
als Führungsperson haben aber keine Zeit: der Gesetzgeber setzt 
Fristen, der wirtschaftliche Druck steigt auch auf Sie.

Ohne Ihr Team kommen Sie jedoch nicht weiter, erst recht werden 
Sie von ihnen nicht in die nächste Transformationsebene getragen.

Entwickeln Sie Ihre Fähigkeiten im Kontakt mit Menschen weiter. 
Erfahren Sie, wie Sie am besten unter Nutzung von Change-Tools die 
notwendigen Brücken bauen, damit Ihr Team Ihnen in die Zukunft 
gelassen folgen kann.

LERNINHALTE

 Ű Psychologie von Veränderungsprozessen
 Ű �Identifikation und Umgang mit Treibern, Zuschauern,  
Abwartenden und Verweigerern
 Ű Der Umgang mit der Angst vor … und mit dem Verlust von …
 Ű Positive Visionen und Nutzenargumentation
 Ű Die Wirkungsweise von systemischer Aufstellung
 Ű Wie fühlt es sich an, in der Haut des anderen zu stecken?
 Ű Fallarbeit und Aufstellungen

Umgang mit Widerständen bei  
Veränderungsprozessen 
Einfach in die Haut des anderen schlüpfen

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an,  
wir erstellen Ihnen gerne  
ein individuelles und  
unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LEHRGANGSBEREICHE

Die Pflege in Deutschland steht seit langem unter enormem Druck. 
Daher hat die neue Bundesregierung weitreichende Veränderungen 
„einen großen Pflegereform“ angekündigt, die die gesetzlichen 
Voraussetzungen wie auch die praktische Pflegearbeit verbessern 
sollen. (libify.com) Die geplante Neuordnung der Pflegeleistungen 
stehen unter dem Stern der Finanzierbarkeit von professioneller 
Pflege.

Pflegeversicherungsleistungen werden erneut die ambulante,  
häusliche Versorgung stärken gegenüber der stationären  
Versorgung. 
Neben einer auskömmlichen Krankenhausfinanzierung sollen  
bestehende Reformschritte weiter nachjustiert werden.

Unser diesjähriges Reform-Update kommt absichtlich später im 
Jahr, um dann einen Blick auf die tatsächlich angebahnten Schritte 
der Bundesregierung werfen zu können und die Tendenzen in die 
strategische und operative Planung Ihrer Einrichtung einbeziehen zu 
können.

Update Pflegereform und Leistungsrecht
Von der „großen Pflegereform“ bis zur weiteren Ambulantisierung

LERNINHALTE

 Ű Fortführung der Ambulantisierung 
 Ű Neuordnung der Pflegeleistungen
 Ű Personalanhaltswerte und -pools
 Ű Digitalisierung
 Ű Entlastungsleistungen
 Ű Pflegekompetenzgesetz und Folgen
 Ű Stärkung der Rechte der Angehörigen
 Ű �Ausblick Krankenhausfinanzierung und Folgen  
auf das Pflegenetzwerk

TERMIN	

28.08.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINAR-FORMAT �

Präsenz oder Online –  
Sie entscheiden.

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

C.A.R.E. 
Fluid Learning

Ihr Lernplan passt sich  
Ihrem Leben an. Wählen Sie  

zwischen Präsenz,  
Online-Teilnahme oder  

flexiblem Selbststudium.
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Ab dem 01.07.2026 ist die neue Qualitätsprüfungsrichtlinie Teil 1a – 
ambulante Pflege –(QPR) für zugelassene Pflegedienste gem. § 114 
SGB XI gültig. Berücksichtigt sind neben der allgemeinen ambulanten 
Pflege, auch die außerklinische Intensivpflege und die psychiatrische 
häusliche Krankenpflege.

Die wesentlichste Änderung zur aktuellen QPR ist ein völlig  
verändertes und damit neues Prüfungs- und Bewertungsverfahren 
mit gänzlich neuen Anforderungen, welche einer intensiven  
Vorbereitung bedürfen.

Es wird notwendig sein bekannte Strukturen zu verabschieden und 
Instrumente des Qualitätsmanagements wirksam zu implementieren. 
Im Rahmen der Pflegedokumentation werden sowohl andere als 
auch weitere Schwerpunkte gelegt sowie neue Anforderungen  
definiert, die einer hohen fundierten Fachkompetenz benötigen.

In unseren Schulungen, die wir auch gerne Inhouse anbieten, zeigen 
wir Ihnen die Unterschiede zur aktuellen QPR auf und vermitteln die 
Inhalte komprimiert jedoch 

	Ű vollständig, 
	Ű handlungsanleitend, 
	Ű praxisbezogen und 
	Ű individuell hinsichtlich der Vorbereitung und Umsetzung auf Ihr 
bestehendes System. 

Ihre Einflussmöglichkeiten, Tipps, Rechte und Pflichten sowie  
der Umgang mit Prüffachkräften, sind ebenfalls ein wesentlicher  
Bestandteil der Schulung.
Neben der Begleitung oder punktuellen Bewertung des gesamten 
Umsetzungsprozesses ist ein Audit nach DIN EN ISO 19011:2018, 
also einer realitätsnahen Prüfungssimulation, zu empfehlen, in 
dem noch bestehende Schwachstellen und Risiken identifiziert und 
daraus Lösungsansätze definiert werden, damit Ihr Pflegedienst 
optimal auf die Anforderungen der neuen Qualitätsprüfungsrichtlinie 
vorbereitet ist.

Bereiten Sie Ihren Pflegedienst schon jetzt effektiv auf die  
Anforderungen vor!

Neue Qualitätsprüfungs-Richtlinien  
ambulante Pflege auf dem Prüfstand
gültig ab 01.07.2026

LERNINHALTE

 Ű �Grundstruktur des  
Gesamtverfahrens der neuen 
Qualitätsprüfungen ambulant
 Ű �Zusammenstellung der  
Stichprobe
 Ű �Qualitätsbereiche und  
Qualitätsaspekte
 Ű Bewertungssystematik
 Ű �Das Fachgespräch mit den  
Prüfern des Medizinischen 
Dienstes
 Ű �Die zukünftige Rolle der  
Pflegedokumentation

TERMIN	

05.02.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINAR-FORMAT �

Präsenz-Unterricht

SEMINARBEITRAG	

€ 139,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.
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LEHRGANGSBEREICHE

Demografischer Wandel und Fachkräftemangel stellen die Pflege­
berufe vor zunehmend große Herausforderungen. Während der 
Bedarf an Pflegefachkräften bis 2049 auf 2,15 Millionen steigen wird, 
ist der Krankenstand in der Pflege4 in den letzten 11 Jahren um 44 % 
gestiegen (AOK).

Mit dem Gesetz zur digitalen Modernisierung von Versorgung und 
Pflege (DVPMG), und bereits mit den beiden vorangegangenen  
Digitalgesetzen, dem Gesetz zum Schutz elektronischer Patienten­
daten in der Telematikinfrastruktur (PDSG) und dem Digitale-Versor­
gung-Gesetz (DVG) wurden zuletzt wichtige Schritte eingeleitet,  
die Digitalisierung in der Versorgung zu etablieren. 

Viele erhoffen sich eine Verbesserung der Situation in der Pflege 
durch den verstärkten Einsatz von digitalen und KI-basierten  
Anwendungen. Die Integration digitaler Hilfsmittel – unter anderem 
KI - in den Arbeitsalltag soll zu Zeitgewinnen führen und Fachkräfte 
entlasten. Dadurch soll auch die Qualität der Pflege verbessert und 
die Attraktivität des Berufs gefördert werden. (fes.de)

Die „KI-VO“ ist die EU-Verordnung für Künstliche Intelligenz.  
Sie schafft einheitliche Regelungen für den Einsatz von KI. Doch  
was genau ist eine KI im Sinne der „KI-VO“? Wann sind Arbeitgeber 
betroffen? Und welche Pflichten müssen sie beim Einsatz von KI  
berücksichtigen? 

Rechtliche Rahmen zur  
Digitalisierung und Einsatz von KI
Arbeitgeberpflichten und Handlungsspielraum

LERNINHALTE

 Ű Digitalisierungsgesetze im Schnellüberblick
 Ű Was ist eine KI im Sinne der KI-Verordnung? (Gemini und Co.) 
 Ű Risikoklassifizierung – von schwacher bis zur starken KI
 Ű Pflichten des Arbeitsgebers beim Einsatz von KI 
 Ű Datenschutz und Menschenschutz
 Ű KI-Kompetenzen im Mitarbeiterteam 
 Ű �Kennzeichnungspflicht für KI-generierte Inhalte  
(Social Media und mehr) ? 

 Ű Sanktionen drohen bei Verstößen 

TERMIN	

24.04.2026,  
09.00-16.00 Uhr 

SEMINAR-FORMAT �

Präsenz oder Online,  
entscheiden Sie selbst.

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. E-Handout 

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an,  
wir erstellen Ihnen gerne  
ein individuelles und  
unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

C.A.R.E. 
Fluid Learning

Ihr Lernplan passt sich  
Ihrem Leben an. Wählen Sie  

zwischen Präsenz,  
Online-Teilnahme oder  

flexiblem Selbststudium.
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LEHRGANGSBEREICHE

Die Einführung der bundeseinheitlichen Personalbemessungswerte 
für Pflegeheime hätte gemäß dem Gesetz zur Weiterentwicklung 
der Gesundheitsversorgung (GVWG) im Jahr 2025 umgesetzt sein 
müssen – dieses Ziel wurde jedoch verfehlt.

Zum einen fehlen in den Einrichtungen ausreichend qualifizierte  
Pflegekräfte der Kategorien QN2 und QN3, zum anderen erkennen 
viele Pflege(fach)kräfte die Vorteile der neuen Regelung nicht –  
sodass der Arbeitsalltag weitgehend unverändert bleibt.

Um die Potenziale der Personalbemessung (PeBeM) ausschöpfen 
zu können, ist eine grundlegende Neustrukturierung der Arbeits­
organisation erforderlich: Pflegefachpersonen sollen sich verstärkt 
ihren Vorbehaltsaufgaben und der medizinischen Behandlungspflege 
widmen.

Die zentrale Frage lautet: Wie kann eine Umstellung so gestaltet 
werden, dass alle an der Pflege Beteiligten profitieren –  
mit einer Aufwertung der Fachaufgaben auf der einen Seite und 
einer spürbaren Entlastung auf der anderen?

Das Seminar richtet sich an das Pflegemanagement in Einrichtungen, 
das sein bestehendes Team für die anstehenden Veränderungs­
prozesse motivieren, gewohnte Abläufe hinterfragen und erweitertes 
Pflege-Know-how einbringen (lassen) muss.

PeBeM – Pflegeorganisation  
und Personaleinsatzplanung  
im Qualifikationsmix mit PeBeM  
von der Pflicht zur Chance

IMPULSE

 Ű Zusammenhang von Pflegebedarf und Arbeitsablauforganisation
 Ű �Fachkraftquote versus Qualifikationsniveaus in der  
Leistungserbringung
 Ű �Ableitung der individuellen täglichen Leistungszeiten 
 Ű Pflegegradmanagement
 Ű Kompetenzbezogene Dienstplanung
 Ű �Die Bedeutung der Delegationskompetenz von Fachkräften
 Ű Herausforderungen in der Umsetzung
 Ű Zeitverschwendung vermeiden
 Ű Beispiele aus der Praxis

TERMIN	

04.03.2026,  
09.00-16.00 Uhr 

SEMINAR-FORMAT �

Präsenz oder Online.  
Entscheiden Sie selbst

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. E-Handout 

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an,  
wir erstellen Ihnen gerne  
ein individuelles und  
unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

C.A.R.E. 
Fluid Learning

Ihr Lernplan passt sich  
Ihrem Leben an. Wählen Sie  

zwischen Präsenz,  
Online-Teilnahme oder  

flexiblem Selbststudium.
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LEHRGANGSBEREICHE

New Work beschreibt sämtliche modernen Arbeitsformen,  
die sich aus den Megatrends Digitalisierung, Globalisierung  
und demografischer Wandel ableiten. Diese Zukunft der Arbeit  
ist längst Teil unserer Gegenwart.

Doch New Work ist weit mehr als Homeoffice oder mobiles Arbeiten. 
Im Kern geht es um die Möglichkeit für Mitarbeitende, Beruf und 
Privatleben mit mehr Freiräumen zu gestalten – und dies innerhalb 
klarer Rahmenbedingungen nach den eigenen Bedürfnissen und 
Stärken auszurichten.

Gerade ambulante Pflegeunternehmen profitieren bereits von den 
Chancen, die New Work bietet. Aber auch stationär organisierte  
Einrichtungen können mit den richtigen Ideen ein modernes,  
motivierendes und attraktives Arbeitsumfeld schaffen.
Denn um Fachkräfte zu gewinnen und zu halten, braucht es heute 
nicht nur ein faires Gehalt, sondern auch neue, erlebbar gemachte 
Vorteile, die Ihre Einrichtung unverwechselbar machen.

New Work ist keine Option – es ist eine Entwicklung, die sich nicht 
aufhalten lässt. In unserem Seminar entdecken Sie praxisnahe  
Ansätze, wie Sie Ihre Attraktivität als Arbeitgeber steigern,  
klare Alleinstellungsmerkmale schaffen und Ihr Team nachhaltig 
motivieren können.

Lassen Sie sich inspirieren!

NEW WORK 
Moderne Arbeitswelt erschaffen

LERNINHALTE

 Ű „New Work“ – warum ist das die Zukunft?
 Ű �Selbstbestimmung und Selbstverwirklichung:  
- Freiräume und Verantwortung/Work-life-blending 
- New work- Arbeitszeitmodelle und -zeiten 
- Verteilung der Autorität 
- Regeln und Strukturen für New Work
 Ű Führung 4.0 – eine der Voraussetzungen für NW
 Ű Modellprojekte und deren Ergebnisse: Best Practice

TERMIN	

13.05.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINAR-FORMAT �

Online-Präsenz

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. E-Handout 

Gern führen wir dieses Seminar 
auch in Ihrer Einrichtung durch.

Bitte sprechen Sie uns an,  
wir erstellen Ihnen gern  
ein individuelles und  
unverbindliches Angebot!

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Die Bundesregierung hat die Digitalisierung als zentrales Ziel erklärt. 
Besonders im Gesundheits- und Pflegebereich wird die Umstellung 
von Verwaltungsprozessen intensiv vorangetrieben. 
Digitale Arbeitsorganisation und -dokumentation bieten zahlreiche 
Vorteile: mehr Transparenz, produktiveres Arbeiten durch weniger 
Such- und Abstimmungsaufwand, einfache Weitergabe von Infor-
mationen – auch mobil.

Gerade wenn Sie zwischen verschiedenen Standorten unterwegs 
sind, sparen Sie Zeit und behalten den Überblick. So können Sie 
wichtige Entscheidungen treffen oder Unterstützung leisten,  
egal wo Sie sich befinden.

Unsere Zukunft ist digital – und es liegt an uns, wie wir diesen Weg 
gestalten. Ihre Haltung und Arbeitsweise als Führungskraft sind 
dabei entscheidend: Sie bestimmen, wie gut digitale Tools zur Zeit-
ersparnis und Effizienzsteigerung für alle im Unternehmen beitragen.

Dieses Seminar möchte Ihnen vor allem Motivation und Energie 
geben, die Digitalisierung Ihrer Arbeitsprozesse aktiv voranzutreiben. 
Sie erhalten praxisnahe Einblicke, hilfreiche Werkzeuge und  
erprobte Beispiele, um die passenden Lösungen für Ihr Unternehmen 
auszuwählen und erfolgreich umzusetzen.

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz –  
Arbeitsprozesse zukunftsfähig gestalten
Erleichterung im Management und Verwaltung

LERNINHALTE

 Ű Arbeitsdichte und deren Folgen
 Ű Chancen und Stolpersteine/Mindset
 Ű �Digitale Werkzeuge mit Live-Demonstrationen:  
- Dokumentenmanagement 
- Digitale Informationsverwaltung 
- Digitales Aufgabenmanagements 
- Verknüpfung von Daten und Informationen 
- Informationen schnell und zentral finden
 Ű Selbstanalyse
 Ű Tipps zum Umgang mit Widerständen
 Ű Tipps für die Umsetzung

TERMIN	

03.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINAR-FORMAT �

Online-Präsenz (zoom)

Um am Seminar teilzunehmen,  
benötigen Sie ein technisches  
Gerät mit Kamera und Mikrofon  
(am besten ein Tablet oder einen 
Laptop) und Internetzugang.

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. E-Handout

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Der Fachkräftemangel im Gesundheitswesen stellt Einrichtungen der 
ambulanten und stationären Versorgung vor enorme Herausforde-
rungen. Klassische Stellenanzeigen -egal ob über Zeitung oder Social 
Media – reichen längst nicht mehr aus, um qualifiziertes Personal zu 
gewinnen. 

Personalgewinnung ist längst nicht mehr nur ein administrativer 
Prozess – sie ist ein Verkaufsgespräch. 
Bewerber.innen wollen überzeugt, begeistert und für die eigene  
Einrichtung gewonnen werden. Das erfordert neue Kompetenzen, 
klare Gesprächsstrategien und ein authentisches Employer Branding.

Der entscheidende Erfolgsfaktor liegt in einer aktiven, wertschätzenden 
und strategisch geführten Ansprache – ob im persönlichen Gespräch, 
am Telefon oder in digitalen Kanälen.
Dieses Seminar vermittelt praxisnahe Techniken, um Ihre Recruiting-
Gespräche auf ein neues Level zu heben. 

Next Level Recruiting 
Verkaufsgespräch in der Personalgewinnung

IMPULSE

 Ű �Mindset im Recruiting – Vom Verwaltungsprozess zum aktiven 
Verkaufsgespräch
 Ű Ihre Wunschzielgruppe im Fokus
 Ű Employer Value Proposition – Das richtige Angebot präsentieren
 Ű �Erfolgreiche Gesprächsführung – Sprachkultur, Fragetechniken 
und Nutzenargumentation
 Ű Umgang mit kritischen Punkten und Forderungen
 Ű Bewerberbindung 
 Ű Tipps und Übungsmöglichkeiten

TERMIN	

15.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an,  
wir erstellen Ihnen gerne  
ein individuelles und  
unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Viele Führungskräfte im Gesundheits- und Pflegebereich kennen es 
nur zu gut: Der Tag ist gefühlt immer zu kurz, die Aufgabenlisten sind 
zu lang. Mal sind es Meetings, Fachfragen, Kundengespräche oder 
Notfälle – und abends wartet noch der E-Mail-Berg. 

Das Ergebnis: Überstunden werden zur Gewohnheit, Erholung bleibt 
auf der Strecke.

Dauerhafte Mehrarbeit ist nicht nur ein Gesundheitsrisiko, sondern 
schadet auch Ihrer Leistungsfähigkeit. Wer ständig „im Einsatz“ ist, 
hat weniger Energie für die wirklich wichtigen, strategische Entschei-
dungen und die dringen notwendigen Führungsaufgaben.

In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie Ihre Arbeitszeit so gestalten, 
dass Sie mehr Wirkung in Ihrer Arbeitszeit erzielen.

Mit praxisnahen Methoden, Fallbeispielen aus dem Führungsalltag 
und direkt umsetzbaren Tipps entwickeln Sie Ihren persönlichen 
Plan, um Überstunden deutlich zu reduzieren – ohne an Qualität oder 
Einsatzbereitschaft einzubüßen.

Ihre Zeit ist wertvoll – nutzen Sie sie gut.

Effektivität in Ihrem Arbeitsprozess
So werden Sie Ihre Überstunden los

LERNINHALTE

 Ű �Ursachenanalyse für Überstunden:  
Indikatoren für Effizienzmangel und Störungen
 Ű Stapeln – Suchen – Aufbewahren
 Ű Delegation und Rückdelegation – Verantwortlichkeit im Team 
 Ű Prioritäten und Terminierung
 Ű Digitale und organisatorische Hilfsmittel
 Ű Konzentration – Energiekurve und Grenzen

TERMIN	

24.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an, wir  
erstellen Ihnen ein individuelles 
und unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Digitale Assistenten wie ChatGPT, KI-Tools und andere Online-Hilfs-
mittel sind in aller Munde. Sie versprechen schnellere Recherche, 
bessere Texte, kreative Ideen und Unterstützung bei vielen Routine-
aufgaben. 
Doch in der Praxis erleben viele: Die Ergebnisse sind nicht immer  
zuverlässig, manchmal schwer einzuordnen – und ohne klare  
Strategie geht wertvolle Zeit verloren.

Wie können Sie diese Werkzeuge sicher, effizient und verantwor-
tungsvoll einsetzen – ohne sich auf falsche Informationen oder 
Datenschutzrisiken einzulassen?

In diesem Seminar erfahren Sie:
Mit vielen praktischen Übungen, Live-Demonstrationen und  
konkreten Vorlagen nehmen Sie am Ende einen klaren Fahrplan mit, 
wie Sie digitale Hilfsmittel gewinnbringend in Ihren Arbeitsalltag 
integrieren – ohne Kontrollverlust und Zeitverschwendung.

Wenn Sie die Vielfalt des Systems kennen lernen und die Nutzung für 
Ihren Berufsalltag übernehmen möchten, dann ist diese faszinierende 
Veranstaltung die Richtige für Sie.

ChatGPT & digitale Hilfsmittel in der Praxis
Intensiv nutzen statt nur ausprobieren

IMPULSE

 Ű Arbeitsweise von ChatGPT und ihre Grenzen
 Ű Einsatzbereiche von künstlicher Intelligenz (schwache KI)
 Ű Texte verfassen bis Ideen generieren
 Ű Hilfestellung bei Datenanalyse
 Ű Erstellung von Abbildung/Grafiken/ Präsentationen
 Ű Projektplanung und E-Mail-Verwaltung
 Ű Work-Flow-Optimierung
 Ű Qualitätsprüfung – kritische Nutzung
 Ű Effiziente Prompts formulieren für gute Ergebnisse
 Ű Fallarbeit

TERMIN	

19.08.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINAR-FORMAT �

Online-Präsenz (zoom)

Um am Seminar teilzunehmen,  
benötigen Sie ein technisches  
Gerät mit Kamera und Mikrofon  
(am besten ein Tablet oder einen 
Laptop) und Internetzugang.

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. E-Handout

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an, wir  
erstellen Ihnen ein individuelles 
und unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Die Beschlüsse der aktuellen Pflegereformen betreffen nach wie vor 
überwiegend die ambulanten Pflegeleistungen. Die Refinanzierung 
von Leistungen über Entlastungsbudgets verbunden mit anderen 
Leistungsbereichen ist ein zentrales Element, um pflegebedürftigen 
Menschen das Verbleiben im eigenen Zuhause zu ermöglichen.

Durch die laufenden Veränderungen, nicht zuletzt durch die erhöhten 
Personalkosten, kommen ambulante Pflegedienste in die Situation, 
genauer hinschauen zu müssen, wie tragfähig die Versorgung mancher 
Haushalte wirklich ist.

Aus dem gleichen Grund ist es ebenfalls notwendig, das Vertriebs-
management der eigenen Einrichtung neu zu überdenken und eine 
konzeptionelle und fachbezogene Neuausrichtung anzustreben.

	Ű Welche sind die richtigen Kunden für uns?
	Ű Muss jeder Kunde aufgenommen werden?
	Ű Die Fragen nach Service- und Privatleistungen?
	Ű Auf welchen Wegen erreichen uns die richtigen Kunden?

Im Rahmen dieses Seminars sollen neben der Gestaltung des  
Vertriebsprozesses auch Konzepte und Techniken vorgestellt  
werden, welche zur Branchenkultur und den kritischen Fragen im 
Erstgespräch am besten passen. Ebenfalls wird auf die Möglichkeit 
der Identifikation mit der Rolle als Berater eingegangen werden.

Vertriebsmanagement in der  
ambulanten Versorgung
Welche Kunden möchten wir in Zukunft versorgen?

LERNINHALTE

 Ű Leistungskonzept – Attraktivität und Wirtschaftlichkeit
 Ű Strategische Ausrichtungsmöglichkeiten
 Ű Strategietragende Kommunikationskonzepte
 Ű Akquisitionsverfahren und Anfragemanagement
 Ű Leitfaden zum Beratungsgespräch
 Ű Umgang mit Ablehnung und Nachbereitung
 Ű Vertriebscontrolling
 Ű Tipps und Erfahrungsaustausch

TERMIN	

22.04.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an,  
wir erstellen Ihnen gerne  
ein individuelles und  
unverbindliches Angebot.

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Der Pflegemarkt befindet sich seit Jahren im stetigen Wandel –  
getrieben durch gesetzliche Vorgaben und die Einflussnahme der 
Kostenträger. Besonders die Angehörigenpflege wird inzwischen 
stärker unterstützt, was sich in der täglichen Praxis deutlich  
bemerkbar macht.

Die Verknüpfung von Pflegesachleistungen mit dem Pflegegeld führt 
häufig dazu, dass Angehörige bei der Inanspruchnahme dringend 
empfohlener Unterstützung zögern. Gleichzeitig sind pflegende An-
gehörige durch die hohe öffentliche Aufmerksamkeit für das Thema 
Pflege heute besser informiert, kritischer und fordernder als je zuvor.

Für ambulante Pflegedienste bedeutet das: Unter engen finanziellen 
Rahmenbedingungen muss genau geprüft werden, welche Aufträge 
angenommen werden können. Eine klare und wertschätzende  
Gesprächsführung wird so zu einem entscheidenden Erfolgsfaktor –  
sowohl für eine faire Beratung als auch für die wirtschaftliche Stabilität 
der Einrichtung.

In diesem Seminar lernen Sie praxisbewährte Verkaufstechniken 
kennen, die optimal zur Kultur und den Besonderheiten der  
Pflegebranche passen. 

Verkaufstraining für die Erst- und Pflegeberatung
Beratungsbesuche gewinnbringend gestalten

LERNINHALTE

 Ű Identifikation und Ablehnung mit der Rolle des Verkäufers
 Ű �Kundenbedürfnisse entdecken und verstehen –  
was erwarten Kunden wirklich?
 Ű Fehler und Fallen im Verkauf – die eigenen Ängste bedenken
 Ű Umgang mit kritischen Situationen: das Verkaufsversprechen
 Ű Das eigene Preisgefühl auf dem Prüfstand
 Ű Sprachkultur und Kommunikationsleitfaden
 Ű Nachbereitung von Verkaufsgesprächen
 Ű Tipps und Übungsmöglichkeiten

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

TERMIN	

15.04.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke

MANAGEMENT EINER SOZIALEN EINRICHTUNG

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE



Die 3 erforderlichen Schulungstage  
sind miteinander kombinierbar
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BERUFSPÄDAGOGISCHE 
FORTBILDUNGEN FÜR  
PRAXISANLEITUNGEN IN 
DER PFLEGE

PRAXISANLEI

Im Rahmen  
der jährlichen  

berufspädagogischen 
Fortbildung sind  

mindestens 16 UStd.  
in Präsenzunterricht  

erforderlich

PRÄSENZMODULE



Pflegekräfte stehen im Berufsalltag häufig vor ethisch herausfordernden 
Situationen. Besonders herausfordernd sind Fälle von Gewalt und 
sexuellen Übergriffen – sowohl von Pflegepersonen gegenüber  
Pflegebedürftigen als auch umgekehrt. 

Solche Vorfälle erfordern eine klare Haltung, schnelles Handeln und 
fundierte Kenntnisse über ethische, rechtliche und institutionelle 
Rahmenbedingungen.

Praxisanleitende spielen eine zentrale Rolle in der beruflichen  
Sozialisation von Auszubildenden. Sie sind nicht nur fachliche  
Begleitende, sondern auch ethische Vorbilder. 

Der Umgang mit ethisch herausfordernden Situationen wie Gewalt 
oder sexuellen Übergriffen erfordert von Anleitenden besondere 
Sensibilität, Reflexionsfähigkeit und Handlungskompetenz – sowohl 
zum Schutz der Pflegebedürftigen als auch der Auszubildenden.

Sie belegen im Seminar 16 UStd. für Ihre berufspädagogische  
Fortbildung.

TERMIN	

23.-24.04.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 298,00  
inkl. Tagungsgetränke 

LEHREN LERNEN – Handlungsanlässe erkennen – 
Umgang mit ethisch herausfordernden 
Pflegesituationen 

LERNINHALTE

 Ű Definition von Gewalt in der Pflege
 Ű Stress und Gewalt
 Ű Formen von sexueller Belästigung - Alltagssexismus
 Ű Werte und Normen der Pflege
 Ű Früherkennung und Prävention
 Ű Verhalten als „Augenzeuge“
 Ű Handlungsleitfaden und kommunikative Aspekte
 Ű Fürsorgeaufgabe der Praxisanleitung
 Ű Fallarbeit
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Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.



Im Rahmen der generalisierten Pflegeausbildung befassen  
sich Auszubildende auch mit Pflegehandlungen, die erweitertes 
Fachwissen benötigen.

Einige der Themen sind jedoch in den früheren Berufsausbildungen 
nicht ausreichend behandelt worden bzw. hat sich seither in der 
Medizinforschung immer wieder etwas geändert.

Zudem ist es im Rahmen der stationären Langzeitpflege von besonderer 
Relevanz, dort nicht nur über das Verhalten von dementen Menschen 
Bescheid zu wissen, sondern auch Besonderheiten, die in den Ein-
richtungen vorkommen, wie Suchterkrankungen oder psychiatrische 
Krankheitsbilder (z.B. Depression, PTBS) zu verinnerlichen.

Praxisanleitenden benötigen aktuelles fachbezogenes Wissen  
und einen objektiven Überblick über die Versorgungsmöglichkeiten, 
die sie an die Auszubildenden weitergeben können.

Die berufspädagogische Fortbildung bietet eine Grundlage für  
Wissensaktualisierung auf dem neuesten Stand der Erkenntnisse und 
fachpraktische Inhalte, um die entsprechenden Pflegehandlungen 
sicher und fachgerecht in der praktischen Ausbildung vermitteln zu 
können.

Sie belegen im Seminar 24 UStd. für Ihre berufspädagogische  
Fortbildung.

TERMIN	

17.-19.06.2026, 
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 398,00  
inkl. Tagungsgetränke

LEHREN LERNEN – Handlungsanlässe erkennen – 
Psychiatrisch veränderte und an Sucht erkrankte 
Menschen begleiten
Kompetenzkategorie „Fachsystematische Kenntnisse“

LERNINHALTE

 Ű �Ausgewählte psychiatrische Krankheitsbilder  
(Depression, Angststörungen, PTBS etc.)

 Ű Symptomatik und Verhaltensweisen
 Ű Suchterkrankungen und deren Folgen
 Ű Das Korsakow Syndrom – Verhaltensweisen
 Ű Mehrfachdiagnosen
 Ű Umgang und Beziehungsgestaltung
 Ű �Konfliktfelder im Rahmen der Versorgung: Sauberkeit, Verhalten, 
Schlafen, Kleidung, Versorgung etc.
 Ű Kommunikationsregeln mit suchtkranken Menschen
 Ű Suizidalität
 Ű Einbeziehung von Ärzten und Angehörigen
 Ű Fallbeispiele

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.
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Symptommanagement bezeichnet die gezielte Erfassung, Linderung 
und Begleitung belastender Beschwerden bei schwerstkranken  
oder sterbenden Menschen. Ziel ist es, Leiden zu verringern und  
die Lebensqualität trotz fortgeschrittener Erkrankung so weit wie 
möglich zu erhalten. Dabei orientiert sich die Pflege an den indivi
duellen Bedürfnissen, Wünschen und Möglichkeiten der Betroffenen. 
(vgl. Dodd et al, 2024)

Typische Symptome, die im Rahmen einer Schwerstpflegebedürf-
tigkeit auftreten können, sind Schmerzen, Dyspnoe, Übelkeit und 
Erbrechen, Angst, Unruhe, Verwirrtheit, sowie unangenehme Gerüche 
und Sekretbildungen bei Wunden. Diese Symptome treten oft in 
Kombination auf und beeinflussen sich gegenseitig – daher ist ein 
ganzheitlicher Blick notwendig.

Praxisanleitende können ihre Vorkenntnisse aktivieren, deutlich 
erweitern und einen pflegedifferenzialdiagnostischen Blick für die 
pflegebedürftigen Menschen schärfen.

Sie belegen im Seminar 24 UStd. für Ihre berufspädagogische 
Fortbildung.

TERMIN	

07.-09.10.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 398,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

LEHREN LERNEN – Handlungsanlässe erkennen – 
Symptommanagement bei schwerstkranken  
Menschen
Kompetenzkategorie „Fachsystematische Kenntnisse“

LERNINHALTE

 Ű Assessments in der Symptomwahrnehmung
 Ű �Pflege(differenzial)diagnostik bei: 
- �Atemnot (u. a. akute oder chronische Erkrankungen,  

terminale Phase)
- Unruhe
- Übelkeit, Erbrechen
- Schwäche, Fatigue
- Obstipation
- Schmerz
- u.e.m.

 Ű Aspekte der medikamentösen Symptomkontrolle
 Ű Nichtmedikamentöse Maßnahmen
 Ű Notfallmaßnahmen
 Ű Fallarbeit

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.
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Anleitung ist ein Beziehungsgeschehen, eine Interaktion, bei der beide 
Partner wechselseitig aufeinander Einfluss nehmen (Denzel, 2019).

In der Schüler-Anleiter Beziehung in der Pflege können verschiedene 
Probleme auftreten, die sowohl die Auszubildenden als auch die 
Anleiter betreffen. Zu den häufigsten Schwierigkeiten zählen man-
gelnde Zeit für die Anleitung, fehlende oder unklare Erwartungen, 
unterschiedliche Kommunikationsstile, mangelnde Wertschätzung 
und Konflikte zwischen Theorie und Praxis. (DBfK, 2024)

Herausfordernde Situationen im Rahmen der praktischen  
Ausbildung, wie

	Ű Respektlosigkeiten
	Ű Disziplinlosigkeit
	Ű Stress aufgrund von fehlenden zeitlichen und  
personellen Ressourcen

	Ű Mangelnde Unterstützung und Kritik aus dem Team
	Ű Zwischenmenschliche Störungen zwischen  
Anleitenden und  Auszubildenden

sollten im Seminar analysiert werden, um einen gemeinsamen  
Lösungsweg zu finden.

Im Rahmen des Seminars werden die wesentlichen beziehungsrelevan-
ten Aspekte zum Inhalt. Dabei werden Ursachen von Beziehungspro-
blemen thematisiert und auch diskutiert. In der Veranstaltung sollte 
durch Bewusstmachung eine gute Ausrichtung der Beziehungsarbeit 
mit Auszubildenden erreicht werden.

Sie belegen im Seminar 16 UStd. für Ihre berufspädagogische  
Fortbildung.

TERMIN	

07.-08.05.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 298,00  
inkl. Tagungsgetränke

LEHREN LERNEN – Umgang mit dysfunktionalen 
Beziehungen in der Schüler-Anleiter-Beziehung
Kompetenzkategorie „ Professionelle Konfliktlösung“

LERNINHALTE

 Ű �Offenheit – „positiver Kreis
prozess nach Schulz von Thun“
 Ű �Vorbehalte und Vorurteile und 
deren Negativspirale
 Ű �Übertragungsfehler vergangener 
Erfahrungen: 
- Halo-Effekt 
- Logischer Fehler 
- Kontrastbildung
 Ű �Beziehung braucht Distanz –  
Beziehung lebt von Nähe
 Ű �Die Anrede: Du oder Sie? –  
und deren ungeahnte Folgen

 Ű �Beziehungsfallen für Praxis-
anleitende (Kind-ich-Azubis und 
symbiotische Beziehungen)

 Ű Wertschätzung oder Lob?
 Ű Tadel oder Strafe?
 Ű Fallarbeit und Austausch

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an, wir  
erstellen Ihnen ein individuelles 
und unverbindliches Angebot

51

BERUFSPÄDAGOGISCHE FORTBILDUNGEN FÜR PRAXISANLEITUNGEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE



Die bewusste Weiterentwicklung der eigenen Persönlichkeit  
durch konstruktive Auseinandersetzung mit sich selbst und mit der 
beruflichen Aufgabe ist die zentrale Basis für Erfolg. Das flexible  
Zusammenspiel von personen- und sachzentrierten Kompetenzen  
ist das, was Menschen in seiner Position entscheidend weiterbringt –  
was aber nur äußerst selten bewusst trainiert wird.  
(vgl. St. Gallen Business school)

Im Unterschied zur Mediation, bei der mehrere Konfliktparteien  
gemeinsam begleitet werden, richtet sich Konfliktcoaching an  
eine einzelne Person. Es kann sowohl präventiv als auch in akuten 
Konfliktsituationen eingesetzt werden.

Anliegen im Konfliktcoaching:
	Ű Schwierigkeiten im Kollegenkreis oder mit Vorgesetzten 
	Ű Wiederkehrende Missverständnisse oder Eskalationen
	Ű Umgang mit Kritik oder Ablehnung
	Ű Entscheidungsblockaden 
	Ű Vorbereitung auf schwierige Gespräche
	Ű Reflexion der eigenen Haltung und Kommunikationsweise

Im Rahmen der berufspädagogischen Fortbildung lernen Sie wesentliche 
Aspekte und Methoden der Konfliktcoaching kennen und wenden 
diese auch an, um ihre Rolle als Vorgesetzte und Coach eines Aus
zubildenden noch besser gerecht zu werden. Dabei lernt man mit den 
eigenen Beispielen am besten.

Sie belegen im Seminar 24 UStd. für Ihre berufspädagogische  
Fortbildung.

TERMIN	

07.-09.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 399,00  
inkl. Tagungsgetränke 

LEHREN LERNEN – Konfliktcoaching
Kompetenzkategorie „Selbstreflexion und Weiterentwicklung“

LERNINHALTE

 Ű Team- und Konfliktdynamiken
 Ű Konfliktdiagnostik (z.B. Zeitspanne, Konfliktlandkarte)
 Ű Loyalitäten
 Ű Verdeckte Spielregeln
 Ű Sündenbock-Mechanismen
 Ű Unsichtbare Machtverhältnisse
 Ű Perspektivenwechsel
 Ű Entzerrung festgefahrener Konflikte
 Ű Emotionsregulation
 Ű Selbstklärung
 Ű Coaching-Techniken
 Ű Fallarbeit 

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.
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Jeder Mensch hat seine eigene, individuelle Art, die Welt wahrzu-
nehmen, auf sie zu reagieren und aus seinen Erfahrungen zu lernen. 
NLP untersucht das Zusammenwirken unserer Wahrnehmung, den 
Filterprozessen, Gedanken, Gefühle und Handlungen, um unsere  
ureigene subjektive Erfahrung zu erschaffen. Es hilft zu verstehen, 
wie ein Mensch sich in seiner Umwelt bewegt und wie er sich die 
Welt erklärt. ( www.nlpdv.de)

Dabei werden erfolgreiche Denk- und Verhaltensmuster analysiert 
und in leicht erlernbaren Techniken umgesetzt. Dies ist besonders 
wertvoll im Coaching und in der Persönlichkeitsentwicklung. Mit 
Hilfe von Umdeutungstechniken wird versucht, die Perspektive auf 
eine Situation zu ändern, um emotionale Blockaden und negative 
Denkmuster zu lösen. Dabei werden auch Elemente z.B. der Hypnose 
in sanfter Form auch angewendet. 

Im Rahmen des Seminars wird die Arbeit mit NLP vorgestellt, selbst 
erfahren und in Bezug auf die Begleitung von Menschen beleuchtet. 
Ein wesentlicher Wert wird auf die Haltung und die Übung vielfältiger 
Fragetechniken im Rahmen einer ergebnisorientierten Struktur gelegt.

Sie erhalten 24 UStd. für Praxisanleiter in dieser 3-tägigen  
Veranstaltung.

TERMIN	

10.-12.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 298,00  
inkl. Tagungsgetränke 

LEHREN LERNEN – Denk- und Verhaltensmuster in 
der Ausbildung verbessern
Kompetenzkategorie „Selbstreflexion und Weiterentwicklung“

LERNINHALTE

 Ű Repräsentationssysteme und Wahrnehmung
 Ű Modellierung – Analyse von Denk- und Verhaltensmustern
 Ű Gibt es richtig oder falsch?
 Ű Emotionen bewusst verknüpfen
 Ű Situationen umdeuten
 Ű Anker-Technik
 Ű Swish-Technik
 Ű Reframing
 Ű Timeline-Arbeit
 Ű Strategiearbeit
 Ű Selbsterfahrungsmöglichkeit

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.
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Es sind nie die äußeren Umstände allein, die uns belasten –  
sondern wie wir von Innen darauf reagieren. Unsere Gedanken,  
Gefühle und tief verankerte Muster übernehmen in belastenden  
oder stressigen Situationen oft unbemerkt die Führung. 

Erfahrungen aus der Vergangenheit prägen, wie wir heute  
Situationen wahrnehmen, uns fühlen, über uns selbst denken  
und wie wir reagieren. 

Dadurch geraten wir in Stress, können nicht abschalten, fühlen uns 
blockiert, unsicher oder reagieren heftiger, als wir eigentlich möchten 
oder es uns vorgenommen haben. 

Wir wollen gelassen und klar begleiten – „Doch wer sitzt in solchen 
Momenten wirklich am Steuer – wir selbst oder unsere alten  
Programme?“

	Ű Warum reagieren wir genervt, wenn Absprachen nicht eingehalten 
oder Aufgaben wiederholt falsch laufen?

	Ű Wieso werden Rückmeldungen/Kritik/Fehler schnell persönlich 
genommen?

	Ű Warum fühlt sich Verantwortung teilweise eher schwer an?
	Ű Weshalb nehmen uns einzelne Situationen emotional stärker mit, 
als uns lieb ist?

In diesem Workshop erkunden wir die Zusammenhänge von  
„äußeren Umständen“ als Trigger, die Auswirkungen nicht nur auf 
unseren körperlichen Zustand haben, sondern unbewusst unser  
Denken, Handeln und unsere Kommunikationsfähigkeit als  
Praxisanleitende beeinflussen können. 

Ziel ist es, mehr Klarheit über die eigenen Muster zu gewinnen,  
dadurch neue Handlungsräume zu eröffnen und mit mehr  
Gelassenheit und Präsenz Lernende zu begleiten.

Sie erhalten 8 UStd. für Praxisanleiter in dieser 1-tägigen  
Veranstaltung.

TERMIN	

05.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke 

LEHREN LERNEN – Potenzialentfaltung  
(und inneres Wachstum) in der Ausbildung
Kompetenzkategorie „Selbstreflexion und Weiterentwicklung“

LERNINHALTE

 Ű �Typische Belastungsfelder im  
Alltag von Praxisanleitenden  
benennen
 Ű Den „Trigger“ erkennen
 Ű �Die Auswirkungen auf den eigenen 
Körper, unsere Emotionen  
und Gedanken wahrnehmen
 Ű �Eigene Reaktionsmuster bewusst 
machen
 Ű �Wie sind diese Muster/ 
Programme entstanden?
 Ű �Reflexion der eigenen Rolle und 
Geschichte
 Ű �Körperliche Wahrnehmung als 
Zugang zur Selbstregulation  
und Erarbeitung der eigenen 
Lösung
 Ű �Praktische Übung zur Stärkung 
von Klarheit, Präsenz und  
Handlungsfähigkeit

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.
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Auszubildende aus dem Ausland verbindet mehr mit den Angehörigen 
ihres jeweiligen Milieus als mit Personen gleicher Herkunft, Religion 
oder Bildung, aber anderer Grundorientierung (Hallenberg et al.). 
Wenn sich aus dem soziokulturellen Hintergrund ergebende Aspekte 
beschrieben werden, die im Umgang mit Menschen mit Migration 
und Fluchthintergrund berücksichtigt werden müssen, so sollte 
trotzdem klar sein, dass diese nicht einheitlich bei allen relevant sind. 
(iso-institut.de)

Dennoch sind es diese Unterschiede, die im Rahmen der praktischen 
Pflegeausbildung und -alltag für herausfordernde Situationen sorgen 
können. Im schlimmsten Fall kann bei den Praxisanleitenden zu 
einer Vorbehaftung gegenüber der Auszubildenden aus bestimmten 
Ländern kommen oder die Auszubildenden brechen ihre Tätigkeit in 
der jeweiligen Einrichtung ab.
Es ist nicht außer Acht zu lassen, dass Menschen aus gleichen Her-
kunftsländern informelle Empfehlungen untereinander austauschen 
in Bezug auf günstige Arbeitsbedingungen, die nicht nur finanzielle, 
sondern auch soziokulturelle Aspekte beinhalten.

Im Rahmen der Veranstaltung reflektieren Praxisanleitende die  
wesentlichsten, kontrastiven Vorstellung und Verhaltensmuster  
zur Alltagskultur in Deutschland. Aspekte der interkulturellen und  
Diversitätskompetenz fließen hier in die Lösungsfindung ein.

Sie belegen im Seminar 16 UStd. für Ihre berufspädagogische  
Fortbildung.

LEHREN LERNEN – Herausforderungen  
in der Schüler-Anleitungs-Beziehung im  
interkulturellen Kontext
Kategorie „Interaktion und Perspektivenübernahme“

LERNINHALTE

 Ű „Schock“ in der Pflege: wenn vieles anders ist als vorgestellt
 Ű Unterschiede im hierarchischen Verständnis und deren Folgen
 Ű Umgang mit Fehlern
 Ű Wahrnehmungsunterschiede in den Geschlechterrollen
 Ű Akzeptanzprobleme bei Pflegekunden
 Ű Blickkontakt und Sprache
 Ű Distanzzonen
 Ű �Verständnis zum Sterben, psychischen Erkrankungen und  
Präventionsmaßnahmen

 Ű Stärkung der Praxisanleitenden in Diversitätskompetenz
 Ű Fallarbeit

TERMIN	

16.-17.04.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 288,00  
inkl. Tagungsgetränke 
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sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.
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PRAXISANLEI

Im Rahmen  
der jährlichen  

berufspädagogischen 
Fortbildung  

 
 
 

ist ein Online-Fortbil-
dungstag mit dem  

Umfang von 8 UStd. 
möglich

ONLINEMODULE

BERUFSPÄDAGOGISCHE 
FORTBILDUNGEN FÜR  
PRAXISANLEITUNGEN IN 
DER PFLEGE



Die Praxisanleitung ist ein wesentlicher und zu gewährleistender 
Bestandteil der praktischen Pflegeausbildung und ist ein gezieltes, 
geplantes und methodengeleitetes Anleiten und Begleiten von  
Lernenden durch berufspädagogische Fachkräfte.
Sie müssen rechtlich kompetent sein, um die Qualität der praktischen 
Ausbildung sicherzustellen und die Auszubildenden angemessen auf 
ihre zukünftigen Aufgaben vorzubereiten. (§ 4 Abs. 3 Pflegeberufe-
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung – PflAPrV)

Aus diesem Grunde ist es unerlässlich, dass die Praxisanleitenden  
in ihre Argumentationsstrukturen auch die geltenden rechtlichen 
Rahmen für die Patienten- und Bewohnerversorgung einbeziehen.

Im Rahmen des Seminars werden die rechtlichen Rahmen für Pflege 
aus der juristischen Perspektive mit vielen Fallbeispielen gemeinsam 
bearbeitet.

Sie belegen im Seminar 8 UStd. für Ihre berufspädagogische  
Fortbildung.

LEHREN LERNEN –  
Rechtskompetenz in der Praxisanleitung
Von der Berufsordnung bis zur Betreuung

LERNINHALTE

 Ű Rechtliche Rahmen zur Gestaltung der praktischen Ausbildung
 Ű Berufsordnung
 Ű Schweigepflicht
 Ű Datenschutz
 Ű Patientenrechtegesetz 
 Ű Medikamente/BTM (Abgabe und Lagerung)
 Ű Patientenverfügung (Vollmacht für die letzte Lebensphase)
 Ű Vorsorgevollmacht (Verfügung regeln für die Handlungskompetenz)
 Ű Betreuung (Rechte und Pflichten des Betreuenden)
 Ű Fallarbeit

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

TERMIN	

16.03.2026,  
09.00-16.00 Uhr

TECHN. ANFORDERUNGEN�

Sie benötigen einen in dividuellen  
Zugang zu einem PC mit Kamera, 
Audio- und Internetverbindung.  
Wo Sie sich befinden, entscheiden  
Sie selbst.

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. digitales Hand-Out 
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Symptommanagement bezeichnet die gezielte Erfassung, Linderung 
und Begleitung belastender Beschwerden bei schwerstkranken  
oder sterbenden Menschen. Ziel ist es, Leiden zu verringern und  
die Lebensqualität trotz fortgeschrittener Erkrankung so weit wie 
möglich zu erhalten. Dabei orientiert sich die Pflege an den individuellen 
Bedürfnissen, Wünschen und Möglichkeiten der Betroffenen.  
(vgl. Dodd et al, 2024)

Typische Symptome, die im Rahmen einer Schwerstpflegebedürftigkeit 
auftreten können, sind Schmerzen, Dyspnoe, Übelkeit und Erbrechen, 
Angst, Unruhe, Verwirrtheit, sowie unangenehme Gerüche und Se-
kretbildungen bei Wunden. Diese Symptome treten oft in Kombination 
auf und beeinflussen sich gegenseitig – daher ist ein ganzheitlicher 
Blick notwendig.

Praxisanleitende können ihre Vorkenntnisse aktivieren, deutlich 
erweitern und einen pflegedifferenzialdiagnostischen Blick für die 
pflegebedürftigen Menschen schärfen.

Sie belegen im Seminar 24 UStd. für Ihre berufspädagogische  
Fortbildung.

LEHREN LERNEN – Handlungsanlässe  
erkennen – Symptommanagement bei  
schwerstkranken Menschen
Kompetenzkategorie „Fachsystematische Kenntnisse“

LERNINHALTE

 Ű Assessments in der Symptomwahrnehmung
 Ű Pflege(differenzial)diagnostik bei: 
- �Atemnot (u.a. akute oder chronische Erkrankungen,  

terminale Phase)
- Unruhe
- Übelkeit, Erbrechen
- Schwäche, Fatigue
- Obstipation
- Schmerz
- u.e.m.

 Ű Aspekte der medikamentösen Symptomkontrolle
 Ű Nichtmedikamentöse Maßnahmen
 Ű Notfallmaßnahmen
 Ű Fallarbeit
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Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.
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TERMIN	

03.-05.11.2026,  
09.00-16.00 Uhr

TECHN. ANFORDERUNGEN�

Sie benötigen einen in dividuellen  
Zugang zu einem PC mit Kamera, 
Audio- und Internetverbindung.  
Wo Sie sich befinden, entscheiden  
Sie selbst.

SEMINARBEITRAG	

€ 388,00  
inkl. Hand-Out 



Die Pflegebranche verändert sich rasend schnell und weitere,  
umwälzende Veränderungen sind zu erwarten. Auch Profis geraten 
manchmal in emotionale und fachliche Turbulenzen, die ihnen ihre 
Auszubildenden unbeabsichtigt spiegeln. Auch für sie sind neue  
Situationen, mit denen sie noch nie konfrontiert worden sind, zu 
bewältigen. Das eigene Verhalten muss den Situationen angepasst 
werden. 

Unser Gehirn ist jedoch kein Freund von Veränderungen. Denn sich auf 
neue Situationen und Gegebenheiten einstellen zu müssen, kostet 
uns mehr Energie. Außerdem bedeutet Neues für unsere Psyche erst 
einmal die Möglichkeit von Gefahr und damit Stress.  Veränderungen 
können Unsicherheiten und Ängste auslösen, da sie unsere gefühlte 
Kontrolle über die Situation verringern. Unsere Psyche ist die zentrale 
Ressource, um Veränderungen erfolgreich zu bewältigen. Mit einigen 
mentalen Elementen und Selbsterkenntnis sind wir in der Lage, den 
Wandel tendenziell besser durchleben und aktiv gestalten. (Breuer, 2023)

Im Rahmen des Seminars werden psychologische Aspekte der mentalen 
Flexibilität und Veränderungen mit Hilfe von Selbsterfahrungsübungen 
erforscht, um dann mit den geeigneten Übungen Menschen auf dem 
Weg ihrer Veränderung noch intensiver begleiten zu können.

Sie belegen im Seminar 16 UStd. für Ihre berufspädagogische 
Fortbildung.

LEHREN LERNEN – Veränderungsbegleitung  
in der praktischen Ausbildung 
Kompetenzkategorie „Übernahme von Verantwortung“

LERNINHALTE

 Ű Ampelsystem der Lern- und Veränderungsbereitschaft
 Ű (Nach)trauern ist erlaubt
 Ű �Anzeichen von Veränderungsangst (u.a. Delegationsvermeidung, 
Bestätigungssucht, Prokrastination)
 Ű Sorgen als Coping-Strategie
 Ű Ungewissheitsintoleranz erfassen
 Ű Übungen zur mentalen Flexibilität
 Ű Selbstreflexion und Austausch
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TERMIN	

03.-04.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LERNFORMAT �

Online-Präsenzveranstaltung

TECHN. ANFORDERUNGEN�

Laptop, Tablet oder Handy mit Kamera, 
Audio- und Internetverbindung.
Wo Sie sich befinden, entscheiden Sie 
selbst.

SEMINARBEITRAG	

€ 298,00  
inkl. E-Handout 
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Die Welt ist nicht primär auf unsere Bedürfnisbefriedigung  
ausgerichtet. Doch selbst wenn wir unsere Bedürfnisse für eine  
Weile gut befriedigen können, neigen wir dazu, uns an diesen  
Zustand zu gewöhnen und dann mehr von der Welt zu fordern. 
In der Folge kommt es zwingend zu Zuständen mangelnder  
Bedürfnisbefriedigung bzw. mangelnder Zielerreichung. Und damit 
kommt es auch unvermeidlicherweise zu subjektiv unerwünschten 
Gefühlen. Wie wir mit diesen Gefühlen umgehen, trägt nachweislich 
zur Entstehung von psychischen Belastungen bei. (Prof. M. Berking)

Das Training vereint praktisch veränderungsorientierte und  
achtsamkeitsbasierte Verfahren zu einem für den Anleitenden und 
Patienten leicht verständlichem und nachvollziehbarem Konzept. 
Praxisanleitende können anhand der Selbsterfahrungsmöglichkeiten 
im Seminar ihre Erkenntnisse weitergeben und ihre Auszubildenden 
besser in emotional belastenden Situationen unterstützen.

Sie belegen im Seminar 24 UStd. für Ihre berufspädagogische  
Fortbildung.

LEHREN LERNEN – Förderung der Selbständigkeit – 
Emotionsregulationskompetenz (nach Berking) in  
der Ausbildung fördern
Kompetenzkategorie „Selbstreflexion und eigene Weiterentwicklung“

LERNINHALTE

 Ű �Wahrnehmungsmechanismen und Bewertungsmuster  
bei belastenden Situationen
 Ű Objektivierung und Gefühlswahrnehmung 
 Ű konstruktive Hoffnungslosigkeit“
 Ű Verringerung der Muskelanspannung durch Stress
 Ű Atementspannungs- und Achtsamkeitstechniken
 Ű Unterbrechung der „Grübelschleife“
 Ű �Der Hintergrund und Ursprung von negativen  
Emotionen und deren Sinn

 Ű Selbstunterstützung in emotional belastenden Situationen
 Ű Akzeptanz der eigenen Gefühle
 Ű Regulationstechniken
 Ű Selbsterfahrungsübungen

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.
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TERMIN	

16.-17.11.2026,  
09.00-16.00 Uhr

TECHN. ANFORDERUNGEN�

Sie benötigen einen in dividuellen  
Zugang zu einem PC mit Kamera, 
Audio- und Internetverbindung.  
Wo Sie sich befinden, entscheiden  
Sie selbst.

SEMINARBEITRAG	

€ 298,00  
inkl. Tagungsgetränke



WUNDEXP

REZERTIFIZIERUNGS- 
SEMINARE 
für Wundexperten® und  
Fachtherapeuten Wunde ICW®

Seminare 
mit den jährlich 
erforderlichen

8 Fortbildungs- 
punkten

PRÄSENZSEMINARE
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LEHRGANGSBEREICHE

TERMIN	

13.03.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 169,00  
inkl. Tagungsgetränke

Mit Hydrokolloid- und Alginatverbänden erschienen vor weit über  
40 Jahren neuartige Produkte auf dem Markt. Schnell prägte sich im 
Gegensatz zu den damals üblicherweise verwendeten Kompressen 
und Mullauflagen dafür der Begriff „modernen Wundauflagen“.
Heute gibt es davon über 30 verschiedene Produktgruppen mit weit 
über 2.000 Produkten von über 35 Anbietern. 

	Ű Was gibt es neues, wer braucht so viele Produkte – wofür – 
wann? Was kann man damit richtig und was falsch machen? 

	Ű Unterscheiden sich die Produkte, sind sie austauschbar? 
	Ű Was genau zahlt aktuell die GKV für Ihre Versicherten?

Im Seminar werden die unterschiedlichen Produkte besprochen – 
nicht nach ihrer Vertriebsfirma sondern nach Eigenschaft, Indikation 
und Wissenswertem sortiert.
Die Teilnehmer sollen Produktgruppen und Wundphasen korrelieren, 
dabei auch mit einigen Hundert vorhandenen Produkten experimen-
tieren und diese sortieren.

Im zweiten Teil übernimmt jeder Teilnehmer mindestens ein Produkt 
und stellt nach entsprechender Vorarbeit in der Gruppe vor, wann und 
wie dieses Produkt einen sinnhaften Einsatz haben könnte.
Über den Tag hinweg werden Informationen zu möglichen Verände-
rungen der Erstattungssituation und der sich dabei möglicherweise 
verändernden Verordnungslandschaft gegeben.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung von  
Wundexperten ICW® mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Update moderne Wundtherapie  
mit Herrn Werner Sellmer  
Konzepte und Produkte

LERNINHALTE

 Ű Wunden, Wundheilung, Heilungsphasen
 Ű Überblick über die Produktgruppen der Verbandsmaterialien
 Ű Eigenschaften und Einsatz
 Ű Auswahlkriterien für Wundauflagen
 Ű Erstattungsfähigkeit nach SGBV § 31
 Ű Wirtschaftlichkeit nach SGB V § 12
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LEHRGANGSBEREICHE

TERMIN	

30.04.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 169,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

Das Ulcus cruris venosum (UCV) ist ein venöses Beingeschwür,  
das sich aufgrund einer chronischen Venenschwäche (CVI) am 
Unterschenkel ausbildet. 

Die Beseitigung der Entstehungsursachen steht am Beginn der  
Therapie des UCV. Eine konsequent angewandte Kompressionstherapie 
ist eine wichtige Säule zur erfolgreichen Behandlung. 
Diese Fortbildung vermittelt Grundlagen zur Versorgungsforschung 
in der Kompressionstherapie. 

Zudem werden die Inhalte einer sach- und fachgerechten  
Kompressionstherapie sowie unterschiedliche Materialien und  
Hilfsmittel vorgestellt. 

Sie erhalten Informationen zu wirtschaftlichen Aspekten und  
Tipps für den Patienten. 

Ein praktischer Workshop zur Kompressionstherapie mit verschiedenen 
Versorgungsoptionen, wie Mehrkomponentensystemen, medizini-
schen adaptiven Kompressionssystemen und Kurzzugbinden sowie 
Messsondenkontrolle rundet die Fortbildung ab.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW®  
mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Ulcus cruris venosum und Kompressionstherapie – 
leitliniengerecht und praxisnah
Fallarbeit mit Frau Kerstin Protz

LERNINHALTE

 Ű Grundlagen und Wirkweise
 Ű �Materialien: medizinische adaptive Kompressionssysteme,  
Mehrkomponentensysteme, medizinische Kompressionsstrümpfe, 
An- und Ausziehhilfen, Ulkus-Strumpfsysteme

 Ű Versorgungsforschung
 Ű Bandagierung in Theorie und Praxis mit Messsonden 

Anmerkung: Bitte weite Beinbekleidung mitbringen!
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LEHRGANGSBEREICHE

TERMIN	

08.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke

Das DFS ist in der Richtlinie des GBA (Anlage 1) definiert, als  
krankhafte Schädigungen am Fuß, infolge Diabetes mellitus  
mit Schädigungen an Haut und Zehennägel, bei nachweisbaren  
Gefühls- und/oder Durchblutungsstörungen der Füße. 

Dekubitus ist der medizinische Ausdruck für Wundliegen bzw. für ein 
Druckgeschwür. Durch anhaltenden Druck kann die Haut aufgrund 
von Minderdurchblutung geschädigt werden. Das Gewebe wird nicht 
mehr ausreichend mit Blut, Sauerstoff und Nährstoffen versorgt und 
stirbt schlussendlich ab. Besonders gefährdet sind Körperstellen, an 
denen Knochenvorsprünge bis dicht unter die Haut hervorragen, wie 
beispielsweise das Kreuzbein, die Fersen oder die Hüften. (pflege-gv.at)

Beide Themenfelder werden aus der Persoektive des Wundspezialisten 
in Bezug auf Diagnostik und Prophylaxe angeschaut, bzw. aufgefrischt.
Des Weiteren wendet sich das Seminar den Möglichkeiten der  
Druckentlastung zu und beinhaltet auch praktische Übungen zum 
Filzen nach Hochlenert.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW® mit  
8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Druckentlastung bei Patienten mit DFS und  
Dekubitus mittels Distanzpolster
Filzen nach Hochlenert mit Frau Maike Sörensen

LERNINHALTE

 Ű Diabetisches Fußsyndrom – Auffrischung
 Ű Diagnostik und Prävention
 Ű Organisation der interdisziplinären Zusammenarbeit
 Ű Entstehung und Therapie bei Dekubitus
 Ű Möglichkeiten der Druckentlastung
 Ű Filzen nach Hochlenert mit praktischen Anteilen
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LEHRGANGSBEREICHE

TERMIN	

21.08.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke

Das Ulcus cruris venosum ist ein venöses Beingeschwür, das sich 
aufgrund einer chronischen Venenschwäche (CVI) am Unterschenkel 
ausbildet. Die Beseitigung der Entstehungsursachen steht am Beginn 
der Therapie des Ulcus cruris venosum (UCV). 

Es geht primär um die Ausschaltung des venösen Rückflusses, 
die Beseitigung von Ödemen und Dermatoliposklerose sowie eine 
Optimierung der Nähr- und Sauerstoffversorgung der Haut und des 
Gewebes. Zum Teil sind operative Maßnahmen notwendig. 

Eine konsequent angewandte Kompressionstherapie ist die  
wesentliche Grundlage zur erfolgreichen Behandlung des UCV. 

Im Rahmen der Veranstaltung wird die medizinisch-diagnostische 
Seite und der Umgang mit Komplikationen, wie Gewebsnekrosen,  
im Vordergrund sein.
Eine intensive, ganzheitliche Fallarbeit rundet das Seminar ab. 

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW mit  
8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Update Ulcus cruris –  
Interventionen und Lokaltherapie
mit Herrn Olaf Hüsing

LERNINHALTE

 Ű Entstehung und Diagnostik des Ulcus cruris
 Ű Lokaltherapie: Reinigung, Wundauflagen, Wundrandpflege
 Ű Schmerzmanagement und patientenzentrierte Kommunikation
 Ű Operative Interventionen 
 Ű Umgang mit therapieresistenten Wunden
 Ű �Dokumentation, Evaluation und interprofessionelle  
Zusammenarbeit

 Ű Fallarbeiten
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TERMIN	

13.11.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 169,00  
inkl. Tagungsgetränke 

Von den Experten der ICW wurde in einem Konsensusverfahren als 
Débridement chronischer Wunden die Entfernung von anhaftendem, 
abgestorbenem Gewebe, Krusten oder Fremdkörpern aus Wunden 
bezeichnet. 

Hierfür gibt es verschiedene Therapieoptionen, die als autolytisches, 
biochirurgisches, mechanisches, osmotisches, proteolytisches/ 
enzymatisches und technisches Débridement unterschieden werden 
können. Bei dem chirurgischen Débridement wird zudem zwischen 
meist ambulant durchführbaren scharfen Débridements wie bei-
spielsweise kleineren chirurgischen Eingriffen und chirurgischen 
Débridements mit adäquater Anästhesie in einem Operationssaal 
differenziert. 

Als Wundspülung wird von der ICW die Entfernung von nicht haften-
den Bestandteilen auf Wunden mit sterilen Lösungen bezeichnet. 
Débridement und/oder Wundspülung sind oft der erste Schritt einer 
phasengerechten modernen Wundbehandlung. 
(pmc.ncbi.nlm.nih.gov)

Im Rahmen des Seminars werden Sie die wichtigsten  
Argumentationspunkte der Fachgesellschaft zu aktuellen Themen 
der Wundversorgung praxisnah und erlebbar bearbeiten.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW®  
mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Débridement und Exsudatmanagement bei  
chronischen Wunden
gem. Positionspapier der ICW mit Frau Veronika Gerber

LERNINHALTE

 Ű �Indikationsgerechte Versorgungsoptionen anhand von  
Beispielbildern
 Ű Débridementmethoden gem. Positionspapier der ICW
 Ű Abgrenzung und Fallbetrachtung
 Ű Zeitgemäße Wundspülung und Antiseptik
 Ű Exsudatmanagement
 Ű Wesentliche Aspekte und Fallbetrachtung
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LEHRGANGSBEREICHE

TERMIN	

25.08.2026,  
09.00-16.00 Uhr 

SEMINARBEITRAG	

€ 169,00  
inkl. Tagungsgetränke

Zu den pflegerischen Qualifikationen gehört die Befähigung zur  
Anleitung des Patienten im gesundheitsbezogenen Selbstmanagement. 
Ein Patient, der sich aktiv in die Versorgung einbringen kann, wird 
zum Partner in der Versorgung. Somit wird der häufig geäußerten 
Empfindung „auf die Wunde reduziert zu werden“ gemeinsam ent-
gegengearbeitet. Ziel ist, dass das Vertrauen des Patienten in seine 
eigenen Fähigkeiten gestärkt ist und er einen Kompetenzzuwachs 
erfährt. 
Jede Wundinspektion birgt zudem das Risiko, dass Bakterien oder 
Fremdkörper in die Wunde gelangen. Wenn die schützende Hülle der 
Wundauflage abgelöst wird, liegt die Wunde Keimen und Bakterien 
offen. Solche Erreger können den Abheilungsprozess entscheidend 
beeinträchtigen, wenn es ihnen gelingt, sich in der Wunde anzusiedeln. 
Daher ist insbesondere beim Verbandwechsel verstärkt auf die  
Einhaltung der Hygiene zu achten.  
Schmerzerleben und Schmerzerwartung senken die Lebensqualität 
des Patienten. Ein effizientes Schmerzmanagement ist also ein 
wesentlicher Teil der Wundbehandlung. In diesem Workshop werden 
verschiedene Assessmentinstrumente zur Schmerzanamnese und 
auch Hilfestellungen zur Schmerzvermeidung, insbesondere beim 
Verbandwechsel, vorgestellt. Kleine Selbsterfahrungstests runden 
diesen Tag ab.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW® mit  
8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Praxistag zur Pflege und Versorgung von Menschen mit 
chronischen Wunden: Edukation, Hygiene, Schmerzen 
mit Frau Kerstin Protz

LERNINHALTE

 Ű �Grundsätze der Edukation und Beurteilung von  
Patienten- und Angehörigenbroschüren
 Ű Infektionskontinuum
 Ű Persönliche Hygiene
 Ű �Hygienischer Verbandwechsel: Vorbereitung,  
Durchführung, Nachsorge

 Ű Schmerzparcours: Eigentestung
 Ű Schmerzanamnese und -assessment
 Ű Aspekte eines schmerzarmen Verbandwechsels
 Ű �Beurteilung und Testung von Produktgruppen und einzelnen 
Wundauflagen in Bezug auf Schmerzempfinden
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TERMIN	

22.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Demenziell erkrankte Menschen stellen nicht nur Pflegekräfte,  
sondern auch Wundspezialisten vor eine Herausforderung.

Aufgrund ihres Krankheitsbildes ist die Interaktion und die Kooperation 
erschwert. Sie können sich in Bezug auf Schmerzen nicht adäquat 
äußern, sind selbst nicht mit üblichen Kommunikationsmitteln zu 
erreichen. Das ist auch der Grund, warum Dekubitus bei dementen 
Menschen meist später erkannt wird. 

Auch die Versorgung kann aufgrund von Unruhe erschwert sein.  
Sie verstehen den Sinn einer Positionierung, wehren sich gegen  
Verbandwechsel, reißen Verbände ab und lehnen Hilfsmittel ab.

Weiter Problematik kann die Hygiene betreffen.

Im Rahmen des Seminars werden die versorgungsrelevanten  
Aspekte zum Verhalten und Umgang von und mit demenziell  
erkrankten Menschen sein. Die Wundversorgung wird in allen  
Aspekten in Verbindung mit dieser Erkrankung beleuchtet und  
im Austausch diskutiert.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung von  
Wundexperten ICW e.V. mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Dekubitusversorgung bei dementen Menschen –  
Versorgung im Spannungsfeld von Schmerz,  
Unruhe und Kommunikation
mit Frau Joanna Funke

LERNINHALTE

 Ű Grundlagen der Dekubitusentstehung
 Ű Stadien, Klassifikation und Dokumentation
 Ű Besonderheiten bei Demenzerkrankungen
 Ű Kommunikation & Pflegeinterventionen
 Ű Schmerzmanagement und Positionierungstechniken
 Ű �Umgang mit Widerständen in der Versorgung –  
Handlungsoptionen
 Ű Fallbeispiele und Erfahrungsaustausch
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TERMIN	

03.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 169,00  
inkl. Tagungsgetränke 

In der Wunddokumentation sind verschiedene wundspezifische  
Parameter zu erfassen. Das fällt auch Wundexperten nicht immer leicht.

	Ű Wo hört der Wundrand auf und wo beginnt die Wundumgebung? 
	Ű Wie vermesse ich eine Wunde korrekt? 
	Ű In welcher Heilungsphase befindet sich die Wunde? 
	Ű Ist die Wunde infiziert? 
	Ű Welche Art von Wundbelag ist auf der Wunde? 
	Ű Was tun bei tiefen Wunden? 
	Ű Wie können Wundauflagen in Problemzonen fixiert werden? 
	Ű Welche Wundauflage ist geeignet für welche Situation? 
	Ű Die Auswahl der Wundmaterialien erfordert ebenso Erfahrung  
und Übung. 

Lösungsorientierte praktische Empfehlungen sind im Fokus  
dieser Veranstaltung. 

Am Modell werden nachmittags praktische Übungen durchgeführt.            

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW®  
mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Wundbeurteilung und Wundbehandlung
Praxistraining und Fallarbeit mit Frau Iris Mühlberg

LERNINHALTE

Parameter zur Wundbeurteilung
 Ű Wundumgebung und Wundrand
 Ű Wundgrund, Exsudat
 Ű Größenbestimmung und Tiefenmessung

Arten von Wundbelägen
 Ű Biofilm
 Ű Fibrinbelag
 Ű Nekrose
 Ű Kollagenfasern
 Ű Identifikationsmöglichkeiten und Konsequenzen

Debridement
 Ű Indikation, Kontraindikation
 Ű Techniken

Exsudatmanagement
 Ű Beurteilung des Exsudats
 Ű Techniken der Regulation

Lokale Wundtherapie
 Ű Auswahl geeigneter Produktgruppen
 Ű Praktische Übungen am Modell
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TERMIN	

17.11.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 169,00  
inkl. Tagungsgetränke

Chronische Wunden gehören bei fast 1 Million Patienten zu den 
größten Herausforderungen in der Versorgung. 
Viele Faktoren, wie z. B. eine ungenügende Stoffwechseleinstellung, 
fehlende Durchblutung oder eine Infektion, tragen dazu bei, dass 
bei einer Million Menschen in Deutschland Wunden nicht oder nur 
schlecht heilen. 

Ohne eine gute Diagnostik und eine angepasste Ursachentherapie 
sind lokaltherapeutische Maßnahmen nur selten erfolgreich.
Doch auch die Möglichkeiten der Lokaltherapie von Wunden wird 
immer komplexer und besteht aus Tausenden von Methoden, 
Produkten und Wundauflagen. Viele Versorger haben den Überblick 
über Produkte und Methoden verloren. Oft werden Wundauflagen/ 
Produkte falsch oder unwirtschaftlich eingesetzt. Daraus ergeben 
sich wirtschaftliche aber auch rechtliche Probleme. 
So bestimmen immer häufiger Geld, Wirtschaftlichkeit und die Angst 
vor Regressen die Diskussion über eine gute Wundversorgung.

	Ű Warum kosten Wundauflagen in der Klinik viel weniger als außerhalb?
	Ű Wie rechnet und finanziert sich Wundberatung und Wundversorgung? 
	Ű Wie kann man Produkte im modernen Wundmanagement  
vergleichen/sortieren? Gibt es Preisunterschiede? 

	Ű Wer definiert die Qualität? 
	Ű Wie kann man Qualität sichtbar machen. 

In Workshops testen und experimentieren die Teilnehmer an Hydro
fasern, Schaumverbänden, Superabsorbern und Aktivkohleverbänden. 

Ziel ist es, ein umfassendes Verständnis für moderne Wundauflagen 
zu erwecken. Hierbei werden beide Seiten der Versorgung, ambulant 
wie stationär, berücksichtigt. 

In der Schulung wird nebenbei auch ein umfassender Überblick über 
aktuelle relevante Gesetzesentwicklungen gegeben. Zur Sprache 
kommen Negativlisten und Aktualitätsaspekte am Beispiel der  
Standards des Wundzentrum Hamburg e.V.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung von  
Wundexperten ICW® mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Moderne Wundtherapie mit Herrn Werner Sellmer
Konzepte und Produkte

LERNINHALTE

 Ű �Wunden die heilen und Wunden 
die nicht heilen
 Ű �Therapeutische Grundsätze im 
Wundmanagement
 Ű Qualitäts- und Preisvergleiche
 Ű �Arzneimittel, Verbandmittel,  
Hilfsmittel und Heilmittel?
 Ű Neue Produkttrends
 Ű Workshop Produktqualität
 Ű �Wirtschaftlichkeitsaspekte der 
Versorgung
 Ű �Warum scheitert die moderne 
Wundversorgung so oft? 
 Ű Negativlisten, In und Out
 Ű �Lösungsansätze – Vernetzung, 
Spezialisierung
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LEHRGANGSBEREICHE

TERMIN	

10.12.2026,  
09.00 – 16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

Eine chronische Wunde bedeutet für den Betroffenen zusätzlich zu 
den körperlichen Beschwerden eine Einschränkung seiner Lebens-
qualität. Die Wundauflage sollte vom Patienten akzeptiert werden 
sowie seinen Alltag und Lebenswandel nicht negativ beeinflussen. 

Darüber hinaus gewährleistet das Material idealerweise einen 
schmerzarmen Verbandwechsel und eine einfache Handhabung. 

Diverse Entscheidungskriterien sind maßgeblich für die Auswahl 
einer individuell angepassten Wundauflage. Eine phasengerechte 
feuchte Wundversorgung gilt heutzutage als zeitgemäß. Grundsätz-
lich sind die Behandlung und Behebung der Wundheilungsstörung 
Voraussetzung, um einen Heilungsprozess zu initiieren. Der ideale 
Wundverband allein bedingt noch keine zügige Wundheilung. Erst 
im Zusammenhang mit der Kausaltherapie unter Behandlung und 
Ausschaltung der Ursachen ist es möglich, den Heilungsprozess 
adäquat zu initiieren.

Diese Veranstaltung vermittelt praxisnah zeitgemäße Versorgungs-
möglichkeiten von chronischen Wunden. Anhand von Praxisbeispielen 
und orientiert an den Wundphasen werden diese stadiengerecht und 
firmenübergreifend dargestellt. 

Sie erarbeiten verschiedene Versorgungsstadien und ordnen  
Produkte selber zu. Zudem werden Hinweisen zu Anwendung, 
Wirtschaftlichkeit und Tragekomfort sowie Patientenzufriedenheit 
gegeben.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW  
mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Update Wundversorgung – Fallarbeit 
mit Frau Veronika Gerber 

LERNINHALTE

 Ű Kriterien zur Auswahl von Wundauflagen
 Ű Erarbeitung von Wundstadien und Produktgruppen
 Ű �Stadiengerechte Versorgungsmöglichkeiten anhand  
von Beispielbildern
 Ű Débridementarten
 Ű Wundspülung und Antiseptik
 Ű Unzeitgemäße Handlings
 Ű Exsudatmanagement
 Ű Kosten
 Ű Hautschutz
 Ű Tipps 
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TERMIN	

15.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke

Wenn eine erfolgreiche kausale Therapie der zugrunde liegenden 
Krebserkrankung nicht mehr möglich ist, handelt es sich um  
eine Palliativsituation. Die lokale Wundtherapie ist somit nur eine 
unterstützende Maßnahme. Der Fokus liegt auf der psychosozialen 
Betreuung und Symptomlinderung von schwerstkranken Menschen 
unter Wahrung ihrer Würde und Selbstbestimmung. 
Vorrangige Ziele sind die Minderung von Schmerzen und die Steigerung 
der Lebensqualität sowie möglichst geringe Belastungen durch die 
notwendigen therapeutischen Maßnahmen. 

Der Schwerpunkt in dieser Veranstaltung liegt auf der Linderung der 
wundassoziierten Symptome unter ganzheitlichen Aspekten. Hierbei 
werden sowohl die Lokaltherapie, aber auch Schmerzmanagement, 
Ernährung und komplementäre Methoden angesprochen.
 
Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW®  
mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Ganzheitliche Versorgung von Tumorwunden 
mit Herrn Andreas Schäfer

LERNINHALTE

 Ű Besonderheiten der Palliativsituation
 Ű �Ganzheitliche Symptomlinderung 
- Schmerzen 
- Psychische Belastung für Patienten und Pflegende 
- Juckreiz 
- Geruchsbildung 
- Hohe Exsudation 
- Blutungen

 Ű Versorgungsbeispiele
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In Deutschland haben ca. 1 Million Menschen chronische Wunden. 
Diese bedeuten für die Betroffenen gravierende Einschränkungen  
in ihrer Lebensqualität. Diverse Entscheidungskriterien sind  
maßgeblich für die indikationsbezogene Auswahl von Wundauflagen. 
Die Auswahl ist u. a. abhängig von Wundgröße und -tiefe, Wund-
stadium/-phase, eventuellen Entzündungszeichen oder einer bereits 
bestehenden Infektion, Exsudatmenge und -beschaffenheit, Zustand 
von Wundrand/-umgebung sowie bestehenden Gerüchen. 

Weitere Aspekte sind Wirtschaftlichkeit, Handhabbarkeit sowie  
die Patientenbedürfnisse. Das Wechselintervall ist abhängig vom  
Abheilungszustand der Wunde bzw. dem richtigen Verhältnis  
zwischen Exsudation der Wunde und Aufnahmefähigkeit der  
Wundauflage und orientiert sich zudem an den Herstellerangaben. 

Diese Veranstaltung vermittelt indikationsbezogene Versorgungs-
optionen sowie Inhalte zu zeitgemäßen Antiseptika und Wundspül-
lösungen und wirtschaftlichen Aspekten. Sie werden anhand vieler 
Fallbeispiele selbst Versorgungsmöglichkeiten ausarbeiten und 
zuordnen.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung von  
Wundexperten ICW® mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt. 

Verbandstoffe und Wundbehandlung
„wann nehme ich was“ mit Frau Kerstin Protz

LERNINHALTE

 Ű Kriterien zur Auswahl von Wundauflagen
 Ű �Indikationsbezogene Versorgungsoptionen anhand  
von Beispielbildern
 Ű Débridementmethoden
 Ű Zeitgemäße Wundspülung und Antiseptik
 Ű Exsudatmanagement
 Ű Kosten
 Ű Tipps und Tricks

TERMIN	

19.03.2026,  
09.00-16.00 Uhr

TECHN. ANFORDERUNGEN�

Format: Online-Präsenz

Um am Seminar teilzunehmen,  
benötigen Sie einen individuellen  
Zugang zu einem technischen  
Gerät mit Kamera und Mikrofon  
(Tablet oder Laptop, kein Handy)  
und Internetzugang.

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00 
inkl. E-Handout 

REZERTIFIZIERUNGSSEMINARE FÜR WUNDEXPERTEN UND FACHTHERAPEUTEN WUNDE ICW

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LEHRGANGSBEREICHE

Wenn eine erfolgreiche kausale Therapie der zugrunde liegenden 
Krebserkrankung nicht mehr möglich ist, handelt es sich um eine 
Palliativsituation. Die lokale Wundtherapie ist somit nur eine unter-
stützende Maßnahme. Der Fokus liegt auf der psychosozialen 
Betreuung und Symptomlinderung von schwerstkranken Menschen 
unter Wahrung ihrer Würde und Selbstbestimmung. 
Vorrangige Ziele sind die Minderung von Schmerzen und  
die Steigerung der Lebensqualität sowie möglichst geringe  
Belastungen durch die notwendigen therapeutischen Maßnahmen. 

Der Schwerpunkt in dieser Veranstaltung liegt auf der Linderung der 
wundassoziierten Symptome unter ganzheitlichen Aspekten. Hierbei 
werden sowohl die Lokaltherapie, aber auch Schmerzmanagement, 
Ernährung und komplementäre Methoden angesprochen.
 
Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW®  
mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Ganzheitliche Versorgung von Tumorwunden
mit Herrn Andreas Schäfer

LERNINHALTE

 Ű Besonderheiten der Palliativsituation
 Ű �Ganzheitliche Symptomlinderung 
- Schmerzen 
- Psychische Belastung für Patienten und Pflegende 
- Juckreiz 
- Geruchsbildung 
- Hohe Exsudation 
- Blutungen

 Ű Versorgungsbeispiele

TERMIN	

09.06.2026,  
09.00-16.00 

TECHN. ANFORDERUNGEN�

Format: Online-Präsenz

Um am Seminar teilzunehmen,  
benötigen Sie einen individuellen  
Zugang zu einem technischen  
Gerät mit Kamera und Mikrofon  
(Tablet oder Laptop, kein Handy)  
und Internetzugang.

SEMINARBEITRAG	

€ 139,00 

REZERTIFIZIERUNGSSEMINARE FÜR WUNDEXPERTEN UND FACHTHERAPEUTEN WUNDE ICW

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LEHRGANGSBEREICHE

Die Diagnostik ermöglicht eine genaue Aussage über das Ausmaß der 
jeweiligen Erkrankung und das Beurteilen von möglichen Komplika-
tionen. Die erfolgreiche Kausal- und Lokaltherapie basieren auf der 
adäquaten Wunddiagnostik. Es werden verschiedene Klassifikationen 
und Untersuchungsaspekte der typischen Krankheitsbilder bei  
Menschen mit chronischen Wunden, z. B. pAVK, CVI, vorgestellt.
Die Wunddokumentation ist die Grundlage für eine koordinierte 
Therapie. Eine ausführliche Wunddokumentation ist nicht nur Garant 
der nachvollziehbaren, transparenten Leistung, sondern auch Voraus-
setzung für den Therapieerfolg. Sie stellt die Art der durchgeführten 
Maßnahmen dar, garantiert die Nachweisbarkeit der geleisteten  
Tätigkeiten und ist Basis für eine einheitliche Wundbehandlung sowie 
die Grundlage für die Abrechnung. Zudem dient sie der Qualitätssi-
cherung. Probleme können schnell erfasst und behoben werden.

Der Schwerpunkt in dieser Veranstaltung liegt auf der Linderung 
der wundassoziierten Symptome: Körperbildstörungen, Schmerzen, 
Juckreiz, Gerüche, hohe Exsudation und Blutungen. 

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung von  
Wundexperten ICW® mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt. 

Wundanamnese und Wunddokumentation  
in der Praxis  
Fallarbeit mit Frau Kerstin Protz

LERNINHALTE

 Ű Voraussetzungen
 Ű Wundanamnese und -assessment
 Ű Fotodokumentation
 Ű Praktische Übungen anhand von Fallbeispielen zur Umsetzung
 Ű Symptomlinderung 
 Ű Versorgungsbeispiele

TERMIN	

27.10.2026,  
09.00-16.00 Uhr

TECHN. ANFORDERUNGEN�

Format: Online-Präsenz

Um am Seminar teilzunehmen,  
benötigen Sie einen individuellen  
Zugang zu einem technischen  
Gerät mit Kamera und Mikrofon  
(Tablet oder Laptop, kein Handy)  
und Internetzugang.

SEMINARBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. E-Handout 

REZERTIFIZIERUNGSSEMINARE FÜR WUNDEXPERTEN UND FACHTHERAPEUTEN WUNDE ICW

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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LEHRGANGSBEREICHE

In Deutschland leben schätzungsweise drei bis vier Millionen  
Menschen mit chronischen Wunden – Wunden also, bei denen  
der natürliche Heilungsprozess stark verzögert oder vollständig 
unterbrochen ist. 
Für die Betroffenen bedeutet das oft weit mehr als nur eine  
körperliche Einschränkung: Wundschmerz, unangenehmer Geruch 
und eingeschränkte Mobilität führen nicht selten zu erheblichen 
psychischen Belastungen.

Dabei lässt sich die Lebensqualität von Menschen mit chronischen 
Wunden durch eine gezielte, effektive Wundversorgung nachweislich 
deutlich verbessern.

Bereits seit den 1960er-Jahren ist bekannt, dass die hydroaktive 
Wundbehandlung eine schnellere und bessere Heilung ermöglicht als 
das früher gängige „Trockenlegen“ der Wunde. Ist das Magie? Nein –  
es ist moderne Medizin. In den vergangenen Jahrzehnten wurden 
zahlreiche innovative Wundauflagen entwickelt, die eine phasengerechte 
Versorgung unterstützen.

Trotz dieser Vielfalt greifen viele in der Praxis noch immer  
auf traditionelle, trockene Wundauflagen zurück. Warum?  
Oft fehlt es an Fachwissen oder an einer Anbindung an  
spezialisierte Versorgungsnetzwerke.

Menschen mit chronischen Wunden gehören in die Hände von  
qualifizierten, geschulten Fachkräften – idealerweise mit Zugang  
zu einem interdisziplinären Wundversorgungsnetz. 
Denn dann steht einer erfolgreichen Heilung nichts mehr im Weg.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung ICW®  
mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt. 

Wunde, Wunder, Wunderheilung
Digitale Fallarbeit mit Frau Ursula Schwede

LERNINHALTE

 Ű Die Geschichte der Wundversorgung. Seit wann und woher?
 Ű �Hydroaktive Wundversorgung was gehört da alles zu?  
Wer braucht das alles? Know How und Anwendung
 Ű �Phasen und ihre Kennzeichen. Exsudat und die Rolle  
in der Wundheilung
 Ű �Welche Unterstützung kann die Fachkraft leisten.  
Motivation, Leidenschaft und auch klare Ziele
 Ű �Welche Unterstützung kann der Patient leisten.  
Wissen und Ressourcen

TERMIN	

10.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

TECHN. ANFORDERUNGEN�

Um am Seminar teilzunehmen,  
benötigen Sie einen individuellen  
Zugang zu einem technischen  
Gerät mit Kamera und Mikrofon  
(Tablet oder Laptop, kein Handy)  
und einen Internetzugang.

SEMINARBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. E-Handout

REZERTIFIZIERUNGSSEMINARE FÜR WUNDEXPERTEN UND FACHTHERAPEUTEN WUNDE ICW

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Pflegeexperten

PFLEGEEXPERTEN
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Nach den Empfehlungen der Roadmap zur Verbesserung der  
Personalsituation sollen Pflegefachpersonen – unter Berücksichtigung 
der Vorbehaltsaufgaben nach § 4 Pflegeberufegesetz (PflBG) –  
den Pflegeprozess steuern, verstärkt koordinierende Aufgaben  
übernehmen und in komplexen Versorgungssituationen auch selbst 
die pflegerische Versorgung durchführen.

Gemäß dem Pflegepersonalbemessungsinstrument (PeBeM) gehört 
es zudem zu ihren Aufgaben, Pflegehilfs- und Assistenzpersonen  
gezielt in die pflegerische Versorgung einzubinden. Diese unterstützen 
vor allem in weniger komplexen Pflegesituationen bei körperbezogener 
Pflege und Betreuung. Dadurch werden Pflegefachpersonen spürbar 
entlastet und gewinnen Zeit für ihre fachlich anspruchsvollen Tätig-
keiten. (www.gs-qsa-pflege.de)

Delegationsmanagement wird damit zu einer entscheidenden  
Methoden- und Führungskompetenz. Ohne eine strukturierte und  
gelebte Delegationspraxis wird es für Einrichtungen heute und in  
Zukunft kaum möglich sein, erfolgreich zu arbeiten.

In diesem Seminar erhalten Sie:
	Ű einen praxisnahen Überblick über den Delegationsprozess  
und ihre zukünftigen Steuerungsaufgaben,

	Ű die Möglichkeit, den eigenen Einstellungen/Einschätzungen  
zu reflektieren,

	Ű konkrete Strategien, um tägliche Arbeitsabläufe zu erleichtern  
und Ihre fachliche Kapazitäten gezielt einzusetzen.

Sie lernen, Delegation systematisch und selbstverständlich in Ihren 
Arbeitsalltag zu integrieren – zu Ihrem Nutzen und zum Nutzen der 
gesamten Einrichtung, des Teams und der Pflegequalität.

Delegationskompetenz für Pflegefachpersonen  
gem. § 4 PflBG
Führungsaufgabe im Pflegeteam

LERNINHALTE

 Ű Delegation von Aufgaben – Verantwortung – Kompetenz
 Ű Rahmenbedingungen – Selbstmanagement
 Ű Delegationshürden und -hilfen 

 Ű Bin ich jetzt ein Chef? – Umgang mit den inneren Bedenken
 Ű Umgang mit Rückdelegation 
 Ű Delegationshaltung der Pflegefachperson
 Ű Feedbackregeln
 Ű Die richtige Form der Kontrolle
 Ű Ihr persönlicher Delegationsprozess

TERMIN	

23.04.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Gern führen wir dieses Seminar 
für Ihr Team in Ihrer Einrichtung 
durch.

Bitte sprechen Sie uns an wir  
erstellen Ihnen ein individuelles 
und unverbindliches Angebot

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE

http://www.gs-qsa-pflege.de
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Zu den vorbehaltenen Aufgaben gemäß Pflegeberufegesetz (PflBG) 
zählen:

	Ű die Feststellung des individuellen Pflegebedarfs,
	Ű die Organisation, Gestaltung und Steuerung des  
Pflegeprozesses,

	Ű sowie die Analyse, Evaluation, Sicherung und  
Weiterentwicklung der Pflegequalität.

Diese Aufgaben beziehen sich in erster Linie auf die Gestaltung  
des Pflegeprozesses und die Sicherstellung einer angemessenen 
Pflegequalität. 

Sie sind damit klar definierte Kernaufgaben, die ausschließlich im 
Verantwortungsbereich von Pflegefachpersonen liegen.

Mit der Einführung des PeBeM sind Pflegefachpersonen verpflichtet, 
diese Aufgaben fachgerecht und eigenverantwortlich zu übernehmen. 
Insbesondere die Pflegeprozessplanung und deren Evaluation dürfen 
nicht mehr von anderen Berufsgruppen durchgeführt werden.

Ziel des Seminars ist es, Pflegefachpersonen Sicherheit im  
eigenverantwortlichen Umgang mit dem Pflegeprozess zu vermitteln –  
stets auf dem neuesten pflegewissenschaftlichen Stand und mit  
besonderem Fokus auf das Risikomanagement.

Vorbehaltsaufgaben für Pflegefachpersonen
Planung und Steuerung des Pflegeprozesses im Kreis der Pflegekräfte

LERNINHALTE

 Ű Vorbehaltsaufgaben – Begriffsbestimmung 
 Ű Folgen und Chancen für Pflegeberufe
 Ű �Vorbehaltsaufgaben und der Pflegeprozess –  
Auswirkungen und Herausforderungen

 Ű Risikoeinschätzung und Pflegediagnosen
 Ű Prozessplanung und -evaluation
 Ű Delegation und Überprüfung pflegerischer Aufgaben
 Ű �Wissenschaftliche und praktische Hintergrundsrahmen  
im Pflegeprozessmanagement

 Ű Fallarbeit

TERMIN	

07.05.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke 

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und in Ihrem Sinne.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Die Umsetzung der schlanken Pflegedokumentation im Rahmen der 
Entbürokratisierungsprozesse sowie die indikatorengestützte Quali-
tätssicherung erhöhen den fachlichen Anspruch an Pflegefachkräfte 
deutlich. Dies wurde von EinSTEP 3.0 nochmals verdeutlicht. 
Was früher durch eine – oft unbeliebte – umfassende Dokumentation 
abgesichert wurde, liegt heute zunehmend in der eigenen Verantwortung 
der Pflegefachpersonen.

Ihre fachlichen Einschätzungen und Aussagen haben nicht nur  
innerhalb der Dokumentation Gewicht, sondern sind auch bei externen 
Prüfungen maßgeblich. Die neuen Qualitätsprüfungs-Richtlinien (QPR) 
für den ambulanten Bereich unterstreichen diese Verantwortung 
zusätzlich.

Umso wichtiger ist es, dass Pflegefachkräfte im Risikomanagement 
auf dem aktuellen Stand sind und über das notwendige Expertenwissen 
verfügen. 
Dabei werden im Seminar beide Kompetenzfelder abgedeckt:

	Ű Prävention – Risikopotenziale erkennen, bewerten und durch  
prophylaktische Maßnahmen vermeiden.

	Ű Intervention – im Risikofall Folgeschäden minimieren und  
fachgerecht handeln.

Ziel des Seminars ist es, den fachlichen Rahmen für eine  
pflegewissenschaftlich korrekte und rechtlich sichere  
Leistungserbringung an praktischen Beispielen zu vermitteln.  
Sie erhalten klare Orientierung, um Pflegeleistungen fachlich  
fundiert und gleichzeitig rechtssicher umzusetzen.

SIS® 3.0 und Risikomatrix in der Praxis
Fachliches Update zur entbürokratisierten Dokumentation

LERNINHALTE

 Ű Definition und Bedeutung von Risikofeldern in der Pflege
 Ű �Verknüpfung des fachlichen Anspruchs mit der  
schlanken Dokumentation 

 Ű �Aktualisierung und Systematisierung des Fachwissens in den 
wesentlichen Risikofeldern im Rahmen von Initalassesments aus 
der strukturierten Informationssammlung (SIS)
 Ű Fallarbeit

TERMIN	

04.05.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke 

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und in Ihrem Sinne.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Ab 1. Juli 2026 treten die überarbeiteten Qualitätsprüfungs- 
Richtlinien (QPR) ambulant in Kraft. 
Die aktualisierten Vorgaben bringen wesentliche Neuerungen mit 
sich:

	Ű Das Fachgespräch mit den Pflegekräften erhält eine deutlich 
höhere Gewichtung.

	Ű Die Bewertung der Versorgungsqualität orientiert sich  
stärker an den individuellen Bedürfnissen und Bedarfen  
der pflegebedürftigen Menschen.

	Ű Einführung einer vierstufigen Bewertungssystematik, die auch 
einzelne Dokumentationsmängel sowie Risiken für Pflegedefizite 
berücksichtigt. (vgl.careproof)

Für ambulante Pflegedienste bedeutet das: Abläufe frühzeitig  
prüfen, Mitarbeitende gezielt schulen und Sicherheit im Umgang 
mit dem neuen Prüfverfahren gewinnen. 
Die Prüfenden suchen dabei bewusst den fachlichen Austausch 
mit den Bezugspflegekräften, um die Qualität der Pflegeleistungen 
fundiert einschätzen zu können.

Ziel des Seminars ist es, Bezugspflegefachpersonen sowohl fachlich 
als auch argumentativ zu stärken, damit sie das Fachgespräch mit 
den Prüfenden souverän, strukturiert und gelassen führen können – 
angepasst an die Anforderungen der neuen QPR ambulant.

Expertengespräche im Rahmen der  
indikatorengestützten Qualitätsprüfungen  
(ambulant)
Vorbereitung auf das fachliche Gespräch im Rahmen der neuen QPR

LERNINHALTE

 Ű �Definition und Bedeutung der Ergebnisindikatoren  
in der neuen Prüfpraxis

 Ű �Zusammenhang zwischen aktueller Risikoeinschätzung  
und Ergebnisindikatoren
 Ű �Rolle und Verantwortung der Bezugspflegefachkraft in der  
Qualitätsprüfung

 Ű Gesprächsführungstechniken im Prüfverfahren

 Ű �Umgang mit Unsicherheiten und abweichenden Einschätzungen

 Ű Praxistipps für eine erfolgreiche Prüfungssituation

TERMIN	

27.05.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Das Deutsche Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) 
hat seit Jahren damit begonnen, die nationalen Expertenstandards 
regelmäßig zu aktualisieren. Inzwischen wurden nahezu alle  
Standards überarbeitet – zuletzt der Expertenstandard „Pflege von 
Menschen mit chronischen Wunden“. 
Zukünftig werden die Expertenstandards nicht nur fortlaufend  
aktualisiert, sondern auch um Praxis-Implementierungsaspekte  
und die Entwicklung von Qualitätsindikatoren erweitert.

Gerade vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklungen in der  
indikatorengestützten Qualitätssicherung und den neuen Anfor-
derungen der Qualitätsprüfungen ist es für Pflegefachpersonen 
unerlässlich, ihre Kenntnisse über die nationalen Expertenstandards 
laufend zu erweitern und auf dem neuesten Stand zu halten.

Im Seminar betrachten wir die für die direkte pflegerische Praxis 
relevanten Expertenstandards in ihrer Entwicklung, besprechen die 
wichtigsten Neuerungen und analysieren deren Auswirkungen auf  
die tägliche Arbeit und die Qualitätssicherung.

Update nationale Expertenstandards in der Pflege
Auffrischung und Aktualisierung des Wissens

LERNINHALTE

 Ű Präambel: Ziele und Struktur der Expertenstandards
 Ű Aktuelle Aktualisierungen:
- Dekubitusprophylaxe
- Sturzprophylaxe
- Schmerzmanagement
- Kontinenzförderung
- Chronische Wunden
- �In Überarbeitung: Beziehungsgestaltung bei  

Menschen mit Demenz
 Ű Praxisbezug: Anwendung in der täglichen Arbeit
 Ű Fallarbeit
 Ű Transfer in die eigene Praxis

TERMIN	

04.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke 

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Das Deutsche Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege 
(DNQP) hat sich zum Ziel gesetzt, Qualitätsentwicklung in der Pflege 
zu Förderung und maßgeblich voranzutreiben. 
Wesentlich ist, dass die vom Netzwerk entwickelten Expertenstandards 
eine wissenschaftliche, damit stabile Basis für das pflegerische 
Handeln bieten, haben.

Aus diesem Grund sind die meistens für Pflegeeinrichtungen  
verpflichtend.

Die neueren Expertenstandards haben zwar lediglich  
Empfehlungscharakter, sind jedoch maßgebend, um die  
Lebensqualität der bedürftigen Menschen zu sichern und  
die Fachlichkeit von Pflegefachpersonen zu untermauern.

Daher empfehlen wir die Auseinandersetzung mit den zuletzt  
entwickelten nationalen Expertenstandards ebenfalls.

Mit diesem Seminar machen Sie sich mit dem fachbezogenen  
Rahmen der Expertenstandards vertraut, um diese zur Sicherung 
Ihrer eigenen Fachlichkeit in der Praxis zu sichern.

Nationale (neue) Expertenstandards in der Pflege 
„Mundgesundheit“ – Mobilitätsförderung“ – „Hautintegrität“ – „Delir“

LERNINHALTE

 Ű Präambel – Ziele und Struktur des Expertenstandards
 Ű �Diagnose und Risikoerfassung –  
Kriteriengestützte Vorgehensweise

 Ű pflegerische, therapeutische und rehabilitative Ansätze
 Ű Schulung und Anleitung von Angehörigen
 Ű Die Schnittstelle zu anderen Expertenstandards
 Ű Anforderungen an Struktur-Prozess-Ergebnisqualität
 Ű Implementierungsmöglichkeiten

TERMIN	

05.06.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke 

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Pflegekräfte begleiten in ihrem Berufsalltag immer wieder  
schwerstpflegebedürftige Menschen, die ihre Position im Bett  
nicht mehr ohne Hilfe verändern können. 
Regelmäßige Positionswechsel sind jedoch entscheidend –  
zur Vorbeugung von Druckgeschwüren, zur Vermeidung weiterer 
Gesundheitsrisiken und zur Förderung von Wohlbefinden und  
Selbstwahrnehmung.

Fachgerechte Mobilisation ist daher ein unverzichtbarer Bestandteil 
professioneller Pflege – sowohl für examinierte als auch für nicht 
examinierte Pflegende. Sie umfasst das Unterstützen bewegungsein-
geschränkter Personen beim Positionswechsel, das angemessene 
Lagern für Komfort und Gesundheit sowie den Transfer von einer 
Position oder einem Ort zum anderen. 

Bei immobilen Menschen erfolgt dies häufig ohne aktive Mithilfe 
der Pflegebedürftigen – umso wichtiger sind hier gute Technik, 
Prävention von körperlicher Überlastung und der Einsatz geeigneter 
Hilfsmittel.

Ziel des Seminars ist es, vorhandenes Wissen zu Mobilisations- und 
Transfertechniken aufzufrischen und zu erweitern – mit besonderem 
Fokus auf die Schonung der eigenen körperlichen Ressourcen und 
den sicheren Umgang mit Pflegebedürftigen.

Transfers und Mobilisation mit Kinästhetik
Den eigenen Körper entlasten 

LERNINHALTE

 Ű Ziele und Indikationen der Lagerung
 Ű Auffrischung bewährter Lagerungstechniken
 Ű Einsatz der Kinästhetik in der Mobilisation
 Ű Fachgerechte Transfers
 Ű Körperliche Entlastung in der Pflegepraxis
 Ű Hilfsmittel gezielt und sicher nutzen
 Ű Praktische Übungen für den Berufsalltag

TERMIN	

01.07.2026, 
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE



87

Bei der parenteralen Ernährung werden dem Patienten über die Vene 
alle lebenswichtigen Nährstoffe, Vitamine und Elektrolyte zugeführt, 
um eine möglichst ausgewogene Versorgung sicherzustellen. Da diese 
Ernährungsform nicht immer exakt auf den individuellen Bedarf  
abgestimmt werden kann, ist eine aufmerksame und kontinuierliche 
Krankenbeobachtung unverzichtbar.

In der Versorgung von Portpatienten spielen neben der korrekten, 
hygienisch anspruchsvollen Handhabung des medizinischen  
Zubehörs auch das Wissen über mögliche Komplikationen und  
die Fähigkeit zur schnellen Notfallreaktion eine zentrale Rolle.

Bei langzeitbeatmeten Patienten kann ein dauerhaft liegender  
Trachealtubus Stimmbänder und Kehlkopf reizen und auf Dauer 
schädigen. Aus diesem Grund wird heute bei absehbar längerer  
Beatmungsdauer häufig eine Tracheotomie durchgeführt –  
mit Vorteilen wie geringerer Verletzungsgefahr für den Kehlkopf,  
oft ohne notwendige Sedierung, kleinerem Totraum, erleichterter 
Pflege und Nahrungszufuhr.

Die Versorgung von Patienten mit Tracheotomie gehört zum  
fachpflegerischen Alltag, erfordert jedoch stets aktuelles Wissen 
und sichere Handhabung des notwendigen Materials, um die  
Versorgungsqualität und Patientensicherheit zu gewährleisten.

Ziel des Seminars ist es, die geltenden Richtlinien in der Versorgung 
dieser Patientengruppe zu vermitteln, den sicheren Umgang mit den 
unterschiedlichen Materialien zu üben und die Notfallkompetenz zu 
festigen.

Parenterale Ernährung, Portversorgung  
und Tracheotomie in der ambulanten und  
vollstationären Pflege
Wissensaktualisierung und Handlungssicherheit

LERNINHALTE

 Ű Grundlagen der parenteralen Ernährung
 Ű Einsatz und Bedienung von Infusionspumpen
 Ű Portpunktion und sachgerechte Versorgung
 Ű Hygienische Maßnahmen in der Portpflege
 Ű �Anforderungen an Trachealkanülen und deren  
individuelle Merkmale

 Ű Fachgerechter Wechsel der Trachealkanüle
 Ű Reinigung und Pflege wiederverwendbarer Kanülen
 Ű Endotracheales sowie orales/nasales Absaugen
 Ű Hautpflege und relevante Prophylaxen
 Ű Notfallmaßnahmen und Handlungssicherheit

TERMIN	

24.08.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 159,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Die Anforderungen in Pflege- und Gesundheitsberufen sind hoch: 
Arbeitsverdichtung, Termindruck, Verantwortung und begrenzte 
Ressourcen prägen den Alltag. Häufige Folgen sind Stress,  
Erschöpfung, krankheitsbedingte Ausfälle – bis hin zur Entscheidung, 
den Beruf aufzugeben.

Gerade in so verantwortungsvollen Tätigkeiten wie der Pflege  
ist deshalb eine ausgeprägte Stress- und Resilienzkompetenz  
unverzichtbar. Denn Stress ist keine objektive Größe – er wird von  
jedem Menschen unterschiedlich empfunden. Bleiben jedoch  
Bewältigungsstrategien aus, kann dauerhafte Belastung gravierende 
Folgen für die Gesundheit haben.

Das muss nicht so sein.
 
In diesem Seminar lernen die Teilnehmenden, belastende Situationen 
bewusst wahrzunehmen, eigene Verhaltensmuster zu reflektieren 
und neue Strategien im Umgang mit Stress zu entwickeln.

Sie verstehen Belastungssymptome und -verläufe in der Veranstaltung 
besser und erhalten konkrete Instrumente, um frühzeitig gegen-
zusteuern und ihre eigene psychische Gesundheit nachhaltig zu 
stärken.

Umgang mit psychischen Belastungssituationen
für die eigene Widerstandskraft sorgen

LERNINHALTE

 Ű Analyse typischer Belastungssituationen im Berufsalltag
 Ű Erkennen individueller Stressmuster und deren Wirkung
 Ű Methoden zur Stärkung der eigenen Widerstandskraft (Resilienz)
 Ű �Handlungs- und Problemlösungsstrategien für akute  
Stresssituationen

 Ű Präventive Ansätze zur Burnout-Vorbeugung

TERMIN	

01.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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In kommunikationskritischen Umgebungen benötigen Menschen  
besondere Strategien, um eine gelingende Verständigung zu  
erreichen. Viele dieser herausfordernden Bedingungen – Indiskretion, 
Kolleginnen und Kollegen in Blockadehaltung, kritische Angehörige – 
finden sich in Pflegeeinrichtungen wieder.

Gerade in stressintensiven Zeiten, etwa bei hoher Arbeitsbelastung 
oder Personalausfällen, wird der konstruktive Umgang mit Problemen 
zur Herausforderung.

Dieses Seminar stärkt Ihre Fähigkeit, auch in Drucksituationen  
gelassen und zielgerichtet zu kommunizieren. Sie lernen Methoden 
kennen, mit denen Sie in Gesprächen den roten Faden behalten, Ihre 
Stärken nutzen und auch in kritischen Momenten souverän bleiben.

Sie entwickeln mehr Gelassenheit und Sicherheit in beruflicher 
Kommunikation – selbst in belastenden oder konfliktbehafteten 
Situationen.

Zusammenarbeit unter Stress
Die eigenen Stresskompetenzen entdecken

LERNINHALTE

 Ű Drucksituationen bewusst wahrnehmen und steuern
 Ű Körpersignale im Umfeld erkennen und deuten
 Ű Ursachen von Missverständnissen verstehen
 Ű Aktives Zuhören praktisch anwenden
 Ű Strategien im Umgang mit unfairen Aussagen
 Ű Methoden, um Zeit zu gewinnen
 Ű Konstruktiver Umgang mit Kritik an der eigenen Person
 Ű Trainingsphase mit praxisnahen Übungen

TERMIN	

02.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 169,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Dementiell erkrankte Menschen leiden unter dem Verlust von  
Gedächtnis und Orientierung, was eine „normale“ Kommunikation 
oft schwierig macht. Für eine gelingende Kontaktaufnahme braucht 
es neben Beobachtungsgabe auch Wissen über die individuelle 
Lebensgeschichte und Bedürfnisse der Betroffenen.

Alle Kommunikationskanäle – Gestik, Mimik, Berührung, Geruch, 
Musik, Gesang und Sprache – können dabei genutzt werden, um  
Verständigung zu ermöglichen. Entscheidend ist, sich auf die  
Gefühlswelt der Erkrankten einzulassen und echtes Interesse am 
Menschen zu zeigen.

	Ű Mit welcher Haltung begegne ich Menschen mit Demenz?
	Ű Wie kann durch die Gestaltung der Umgebung mehr  
Wohlbefinden entstehen?

	Ű Wie finde ich Zugang in kritischen Situationen?
	Ű Welche Strategien helfen, herausforderndem oder  
aggressivem Verhalten vorzubeugen?

Das Seminar unterstützt Sie dabei, die Gefühlswelt von Menschen 
mit Demenz besser zu verstehen und daraus konkrete Handlungs-
strategien für den Pflege- und Betreuungsalltag abzuleiten.

Verstehender Umgang und Kommunikation mit  
dementiell veränderten Menschen
Hilfestellung im täglichen Umgang

LERNINHALTE

 Ű Überblick: gerontopsychiatrische Krankheitsbilder
 Ű Typische Verhaltensweisen und Symptomatik
 Ű Einfluss des Milieus auf Wohlbefinden und Verhalten
 Ű Bedeutung der Biographiearbeit
 Ű Verbale und nonverbale Kommunikationsaspekte
 Ű Einführung in den validierenden Ansatz
 Ű Grundregeln im Umgang mit Menschen mit Demenz
 Ű Fallbeispiele und praxisnahe Übungen

TERMIN	

27.08.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Ältere Menschen, die in Pflegeheimen oder in ihrer Häuslichkeit 
leben und sich verhaltensbedingt auffällig zeigen, erhalten häufig die 
Sammeldiagnose Demenz.

Die für alterspsychiatrische Erkrankungen spezialisierten Therapie-
konzepte greifen dann kaum, wenn eine andere psychiatrische  
Erkrankung als Grundlage oder Teil des Verhaltens auftritt.

Qualifizierte Fachkräfte in der ambulanten und (teil)stationären  
Pflege kommen an ihre Grenzen und bedürfen vertiefenden  
Fachwissens zu möglichen anderen, häufig vorkommenden  
psychiatrischen Krankheitsbildern, um das Verhalten der  
betroffenen Menschen differenzierter wahrnehmen zu können. 
Im Rahmen der Krankenbeobachtung kann die Vernetzung mit  
dem zuständigen Neurologen hergestellt werden.

Das erweiterte Verständnis erleichtert den Zugang zu den  
kranken Menschen und die individuelle Anpassung anderer  
Therapiekonzepte im Alltag. 

In diesem Rahmen sollen nicht nur die Verhaltensweisen bei  
ausgewählten Krankheitsbildern betrachtet werden, sondern auch 
der mögliche Umgang mit ihnen sowie auch die Vorbereitung auf 
Krisenfälle bzw. die Anwendung von Vorbeugungsmaßnahmen.

Psychiatrische Erkrankungen im Pflegealltag
Symptome differenziert wahrnehmen – Handlungsfähigkeit stärken

LERNINHALTE

 Ű �Ausgewählte psychiatrische Krankheitsbilder  
(Organisches Psychosyndrom, Psychosen, Delir,  
Depression, Angst- und Wahnerkrankungen etc.)

 Ű Symptomatik und Verhaltensweisen
 Ű Mehrfachdiagnosen
 Ű Umgang und Beziehungsgestaltung
 Ű Krisenprophylaxe und -intervention
 Ű Einbeziehung von Ärzten und Angehörigen
 Ű Fallbeispiele

TERMIN	

28.08.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Im Ayurveda wird Demenz mit Begriffen wie „Smritibhramsha“  
(Störung des Gedächtnisses) oder „Medha-Dhatu Kshaya“  
(Schwächung der geistigen Leistungsfähigkeit) beschrieben. 
Besonders das Vata-Dosha spielt eine zentrale Rolle: Wenn es im Alter 
überwiegt, zeigt sich dies in Vergesslichkeit, Unruhe, Schlafstörungen 
und Desorientierung. Auch Kapha (Trägheit, Antriebslosigkeit) und 
Pitta (Reizbarkeit, Aggression) können beteiligt sein.

Ursachen aus ayurvedischer Sicht sind:
	Ű Natürliche Alterungsprozesse (Jara)
	Ű Unregelmäßige Lebensweise und belastende Ernährung
	Ű Dauerhafter Stress oder emotionale Konflikte
	Ű Schwäche des Verdauungsfeuers (Agni) mit der Folge von  
Schlackenbildung (Ama)

Ziel ist die Stabilisierung, Entlastung und Begleitung der Betroffenen:
Sie gewinnen Einblicke in das ayurvedische Krankheitsverständnis 
und lernen einfache, praxisnahe Ansätze kennen, die den Pflegealltag 
bereichern und die Lebensqualität von Menschen mit Demenz  
nachhaltig unterstützen können. (vgl. Voß, 2024)

Demenz aus alternativtherapeutischer Sicht
Hilfestellung aus der östlichen Medizin

LERNINHALTE

 Ű �Überblick: Westliche und östliche Sichtweise auf die  
Erkrankung Demenz
 Ű Ernährung/Vata-beruhigende Kost
 Ű �Nutzen von Heilpflanzen und deren Wirkung bei (nicht nur) 
Demenz
 Ű �Behandlungen, wie Öl-Anwendungen (Abhyanga), Stirnölgüsse 
(Shirodhara) und sanfte Reinigungsverfahren (Panchakarma)
 Ű Lebensführung
 Ű Yoga, Meditation & Atemübungen (Pranayama)
 Ű Fallbeispiele und praxisnahe Übungen

TERMIN	

18.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Professionelle Beziehungsgestaltung ist das Herzstück einer  
gelingenden Begleitung von Menschen mit Demenz. 

Der Expertenstandard „Beziehungsgestaltung in der Pflege von  
Menschen mit Demenz“ betont die Bedeutung person-zentrierter 
Interaktion und Kommunikation, um das Gefühl von Verstanden
werden, Zugehörigkeit und Annahme zu fördern. 

Die Ansätze im Seminar setzen auf ein tiefes Verstehen der  
Lebenswelt und emotionalen Bedürfnisse der Betroffenen. 

Sie bieten konkrete Werkzeuge für die tägliche Arbeit in der sozialen
Betreuung und fördern Kontakt, Verständnis und wertschätzende 
Begegnungen.
Im Mittelpunkt stehen praxisnahe Übungen, Reflexion und die  
Übertragung in den Betreuungsalltag.

Beziehungsgestaltung im Umgang mit  
dementen Menschen
Person-zentrierte Interaktion in der Praxis

LERNINHALTE

 Ű Person-zentrierte Grundhaltung in der Betreuung
 Ű Schwerpunkt: Ebene 4 – Angebote zur Beziehungsgestaltung
 Ű Entwicklung von Angeboten zur beziehungsfördernden Betreuung
 Ű Mäeutische Pflege – und Betreuungsmodell
 Ű Der empathische Suchprozess und das „suchende Reagieren“
 Ű Reflexion positiver Kontaktmomente

TERMIN	

01.10.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Schreien, kratzen, schlagen und spucken. All das erleben Pflegekräfte 
regelmäßig in der gerontopsychiatrischen Pflege. Menschen, die 
nicht mehr in der Lage sind, auf eine gesellschaftlich anerkannte  
Art und Weise zu kommunizieren, wählen andere Wege, um ihren  
Gefühlen Nachdruck zu verleihen.

Die konstruktive Auseinandersetzung auch mit der Thematik Gewalt 
ist eine wichtige Säule für die fachliche Kompetenz der Pflegenden, 
aber auch ihrer Gesunderhaltung. 
Solche negativen Auseinandersetzungen im Pflegealltag können 
frustrieren und das Gefühl von Hilfslosigkeit auslösen, ständigen 
Stress der Pflegenden fördern und damit krankmachende Folgen 
haben. 

	Ű Was löst bei dementen Menschen Angst und Aggression aus?
	Ű Was hat das mit unserem Verhalten zu tun?
	Ű Wie gelingt es, die Situation nicht persönlich zu nehmen?
	Ű Welche Handlungsstrategien sind hilfreich und bei welchen  
Menschen wirken sie?

Um den Umgang mit gerontopsychiatrisch veränderten Menschen 
zu erleichtern und durch mehr Wissen die Pflege und Betreuung 
dementer Menschen zu vereinfachen, soll dieses Seminar Ihnen die 
Hintergründe von Ängsten und Abwehrreaktionen der Betroffenen 
näherbringen. Diese Erkenntnisse können direkt auf Ihre eigene  
Pflegepraxis übertragen bzw. angepasst werden.

Umgang mit herausforderndem Verhalten  
Konflikte und Aggression vermeiden 

LERNINHALTE

 Ű Gerontopsychiatrische Krankheitsbilder – Überblick
 Ű Verhaltensweisen und Symptomatik
 Ű Angsterleben von dementen Menschen
 Ű Aggressionen und aggressives Verhalten
 Ű Gewaltspirale
 Ű Handlungsstrategien für Pflegende
 Ű Fallbeispiele mit Praxislösungen 

TERMIN	

29.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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„Schätzungen zufolge hat jeder zehnte Bewohner von stationären  
Pflegeeinrichtungen ein Alkoholproblem.  25 Prozent der über 
70-Jährigen in den Heimen sollen von Medikamenten abhängig sein, 
häufig von Schmerzmitteln, vor allem jedoch von Beruhigungs- und 
Schlafmedikamenten.“ (SAM, Nürnberg)

Vier bis fünf Prozent der häufig verordneten Medikamente besitzen 
zudem ebenfalls ein Suchtpotenzial. Dazu zählen insbesondere die 
Schlaf- und Beruhigungsmittel und ähnlich wirkende Arzneimittel. 
Diese Mittel können bereits nach kurzer Anwendungsdauer und  
bereits bei geringer Einnahmedosis eine Sucht auslösen. Eine weitere 
große Gruppe der suchtauslösenden Medikamente sind Schmerzmittel. 
(bundesgesundheitsministerium.de) 

Die in einer Studie befragten Pflegekräfte halten rund 27 Prozent 
ihrer Klienten für suchtgefährdet oder süchtig. Etwa 70 Prozent 
wünschen sich deshalb mehr Fortbildung (ebd.), um mit den  
Betroffenen angemessen umgehen zu können. 
Dafür müssen Pflegekräfte die Risiken nicht nur erkennen und ihre 
Einschätzung weitergeben. Sie sollten lernen, mit den Betroffenen 
angemessen darüber zu reden – ohne zu moralisieren. Das ist eine 
Herausforderung. 

Auch weil das Thema negativ gesehen werde, sei es so schwierig, 
es pragmatisch anzugehen. Hinweise zeigen sich bspw. bei vielen 
Stürzen, für die gerne andere Begründungen als die Sucht angegeben 
werden. Auch die Pflege der Betroffenen zu gestalten, sei schwierig –  
nicht nur weil die Gewohnheiten der Süchtigen schwer zu akzeptieren 
seien. 
Im Rahmen des Seminars wird der gezielte und gleichzeitig  
klientenzentrierte Umgang mit suchterkrankten Menschen  
(oder auch mit Suchtverdacht) bearbeitet.

Umgang mit suchtkranken Menschen
Sicherheit im Umgang mit den Besonderheiten dieser Zielgruppe

LERNINHALTE

 Ű Suchterkrankungen und deren Folgen
 Ű Das Korsakow Syndrom – Verhaltensweisen
 Ű �Konfliktfelder im Rahmen der Versorgung von suchtkranken 
Menschen: Sauberkeit, Verhalten, Schlafen, Kleidung,  
Versorgung etc.

 Ű Kommunikationsregeln mit suchtkranken Menschen
 Ű Der edukative Ansatz
 Ű Fallarbeit

TERMIN	

30.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Wie eine Untersuchung der Braun-Stiftung in Melsungen ergab,  
gibt es noch viel Handlungsbedarf in Bezug auf das Erkennen von 
Frühsignalen oder zum Umgang mit Gewalt im Pflegebereich.
Die vielen indiskreten und für die Pflegekräfte entwürdigenden  
Momente im Arbeitsalltag sind das eine. Das mangelnde Verständnis 
im privaten und beruflichen Umfeld das andere.

Die Folgen bei Pflegekräften können dramatisch sein. „Dauern die 
Eingriffe in die Intimsphäre an, kommt es zu weitreichenden körper-
lichen und psychischen Problemen. Denkbar seien Leistungsabfall, 
Angst- und Schlafstörungen, Essstörungen, Beziehungskonflikte 
und letztlich Arbeitsunfähigkeit.

Jeder Zehnte habe in jüngerer Zeit selber konkrete Gewalterfahrungen 
erlebt. „Die Ergebnisse unserer Studie zeigen, dass es in Kranken
häusern, Altenheimen und in der ambulanten Versorgung eine  
neue Kultur des Hinschauens und der Achtsamkeit geben muss.“ 
(vgl. Braun-Stiftung)

Im Rahmen des Seminars wird dieses sensible Thema alltagstauglich 
und konstruktiv reflektiert und gibt über die Erscheinungsbilder und 
potenziellen Ursachen von Gewalt und Übergriffen sowie über das 
Verhalten in kritischen Pflegesituationen Aufschluss.

Gewalt in Pflegesituationen
Würdiger Umgang und Haltung

LERNINHALTE

 Ű Definition von Gewalt in der Pflege
 Ű Stress und Gewalt
 Ű Werte und Normen der Pflege
 Ű Früherkennung und Prävention
 Ű Verhalten als „Augenzeuge“
 Ű Formen von (sexueller) Belästigung 
 Ű Häufigkeit und Formen in Pflegeberufen
 Ű Risiken bei Fehlverhalten und bei Ignoranz
 Ű Eskalations- und Deeskalationsvorgänge
 Ű Haltung und Kommunikation in der jeweiligen Situation
 Ű Fallarbeit

TERMIN	

05.11.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke 

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Wie verbreitet sexuelle Belästigung und Übergriffe in der Pflege sind, 
beweist eine Zahl: 66,8 Prozent aller Studienteilnehmer wurden laut 
einer Studie der Bundesregierung im Rahmen intimer Pflege von 
Patientinnen und Patienten bereits sexuell belästigt. (Depauli, 2016, 
Salzburg)

Die Folgen bei Pflegekräften können dramatisch sein. „Dauern die 
Eingriffe in die Intimsphäre an, kommt es zu weitreichenden körper-
lichen und psychischen Problemen. Denkbar seien Leistungsabfall, 
Angst- und Schlafstörungen, Essstörungen, Beziehungskonflikte und 
letztlich Arbeitsunfähigkeit.

In der Selbsteinschätzung der Befragten zum Umgang mit Gewalt- 
und Belästigungserfahrungen habe sich zudem gezeigt, dass der 
Grad an Sicherheit der Pflegenden schwinde, je konkreter die 
Situation wird und je stärker sie sich auf Patienten, Bewohner und 
Pflegebedürftige beziehe. 

Im Rahmen des Seminars soll die Thematik offen und konstruktiv  
angesprochen und ein interner Leitfaden für das eigene Handeln  
und Haltung vorskizziert werden.

Umgang mit Gewalt und sexuellen Übergriffen in 
Pflegesituationen
Klares Vorgehen bei Fehlverhalten

LERNINHALTE

 Ű Formen von sexueller Belästigung - Alltagssexismus
 Ű Häufigkeit und Formen in Pflegeberufen
 Ű Risiken bei Fehlverhalten und bei Ignoranz
 Ű Gewalthandlungen durch pflegebedürftige Menschen
 Ű Eskalations- und Deeskalationsvorgänge
 Ű Haltung und Kommunikation in der jeweiligen Situation
 Ű Verhaltensempfehlungen für Betroffene
 Ű Mögliche Schutzmaßnahmen 
 Ű Fallarbeit

TERMIN	

06.11.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke 

PFLEGEEXPERTEN

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Professionelle Beziehungsgestaltung ist das Herzstück einer  
gelingenden Begleitung von Menschen mit Demenz. 

Der Expertenstandard „Beziehungsgestaltung in der Pflege von  
Menschen mit Demenz“ betont die Bedeutung person-zentrierter 
Interaktion und Kommunikation, um das Gefühl von Verstandenwerden, 
Zugehörigkeit und Annahme zu fördern. 

Die Ansätze im Seminar setzen auf ein tiefes Verstehen der  
Lebenswelt und emotionalen Bedürfnisse der Betroffenen. 
Dabei werden auch alternative Sichtweisen angeschaut, die Impulse 
geben, welche weitere, weniger bekannte Formen der Unterstützung 
bei Demenz hilfreich sein kann.

Sie bieten konkrete Werkzeuge für die tägliche Arbeit in der sozialen
Betreuung und fördern Kontakt, Verständnis und wertschätzende 
Begegnungen.
Im Mittelpunkt stehen praxisnahe Übungen, Reflexion und die  
Übertragung in den Betreuungsalltag.

Beziehungsgestaltung und Demenz aus  
alternativtherapeutischer Sicht
Beziehungen schützen & Möglichkeiten erweitern

LERNINHALTE

 Ű Person-zentrierte Grundhaltung in der Betreuung
 Ű Schwerpunkt: Ebene 4 – Angebote zur Beziehungsgestaltung
 Ű Entwicklung von Angeboten zur beziehungsfördernden Betreuung
 Ű Der empathische Suchprozess und das „suchende Reagieren“
 Ű Demenz aus alternativer Sicht
- Ernährung
- Heilpflanzen
- Öl-Anwendungen
- Entspannungsübungen

 Ű Reflexion positiver Kontaktmomente

TERMIN	

01.-02.10.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 268,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

AUFFRISCHUNGSSEMINARE FÜR BETREUUNGSKRÄFTE

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Jeder Zehnte habe in jüngerer Zeit selbst in der Betreuung konkrete 
Gewalterfahrungen erlebt. „Die Ergebnisse unserer Studie zeigen, 
dass es in Krankenhäusern, Altenheimen und in der ambulanten 
Versorgung eine neue Kultur des Hinschauens und der Achtsamkeit 
geben muss.“ (vgl. Braun-Stiftung)

In der Selbsteinschätzung der Befragten zum Umgang mit  
Gewalt- und Belästigungserfahrungen habe sich zudem gezeigt,  
dass der Grad an Sicherheit des Personals schwindet, je konkreter 
die Situation wird und je stärker sie sich auf Patienten, Bewohner  
und Pflegebedürftige beziehe. 

Im Rahmen des Seminars wird dieses sensible Thema alltagstauglich 
und konstruktiv reflektiert und gibt über die Erscheinungsbilder und 
potenziellen Ursachen von Gewalt und Übergriffen sowie über das 
Verhalten in kritischen Pflegesituationen Aufschluss.

Gewalt in Betreuungssituationen und  
Umgang mit sexuellen Übergriffen
Es gibt im Alter mehr als nur Demenz

LERNINHALTE

 Ű Definition von Gewalt
 Ű Zusammenhang von Stress und Gewalt
 Ű Früherkennung und Verhalten als „Augenzeuge“
 Ű Formen von sexueller Belästigung - Alltagssexismus
 Ű Häufigkeit und Formen in Pflegeberufen
 Ű Risiken bei Fehlverhalten und bei Ignoranz
 Ű Gewalthandlungen durch pflegebedürftige Menschen
 Ű Eskalations- und Deeskalationsvorgänge
 Ű Haltung und Kommunikation in der jeweiligen Situation
 Ű Fallarbeit

TERMIN	

05.-06.11.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 269,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

AUFFRISCHUNGSSEMINARE FÜR BETREUUNGSKRÄFTE

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Die konstruktive Auseinandersetzung auch mit der Thematik  
Gewalt ist eine wichtige Säule für die fachliche Kompetenz der  
Alltagsbetreuenden, aber auch ihrer Gesunderhaltung. 
Solche negativen Auseinandersetzungen im Berufsalltag können 
frustrieren und das Gefühl von Hilfslosigkeit auslösen, ständigen 
Stress fördern und damit krankmachende Folgen haben. 

Auch die Betreuung von an Sucht erkrankter Menschen zu gestalten ist 
schwierig – nicht nur weil die Gewohnheiten der Süchtigen schwer 
zu akzeptieren sind. „Normale“ Gewohnheiten, wie das Anziehen, 
die Nahrungsaufnahme, der Schlafort, Sauberkeit etc. können  
von suchtkranken Menschen anders gelebt werden und damit ihr 
Umfeld belasten.

Um den Umgang mit gerontopsychiatrisch veränderten und an  
Sucht erkranken Menschen zu erleichtern und durch mehr Wissen 
die Betreuung zu vereinfachen, soll dieses Seminar Ihnen die  
Hintergründe von Handlungsmustern der Betroffenen näherbringen. 
Diese Erkenntnisse können direkt auf Ihre eigene Betreuungspraxis 
übertragen bzw. angepasst werden.

Umgang mit herausforderndem Verhalten  
und suchtkranken Menschen
für die eigene Widerstandskraft sorgen

LERNINHALTE

 Ű Suchterkrankungen und deren Folgen
 Ű Das Korsakow Syndrom – Verhaltensweisen
 Ű �Konfliktfelder im Rahmen der Versorgung von  
suchtkranken Menschen: Sauberkeit, Verhalten,  
Schlafen, Kleidung, Versorgung etc.

 Ű Kommunikationsregeln mit suchtkranken Menschen
 Ű Angsterleben von psychisch veränderten Menschen
 Ű Aggressionen und aggressives Verhalten
 Ű Gewaltspirale
 Ű Handlungsstrategien für Betreuungskräfte
 Ű Fallbeispiele mit Praxislösungen 

TERMIN	

29.-30.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 268,00  
inkl. Tagungsgetränke

Die Veranstaltung kann auch 
Inhouse gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern und erstellen ein für Sie 
passendes Lernkonzept.

AUFFRISCHUNGSSEMINARE FÜR BETREUUNGSKRÄFTE

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE



C.A.R.E.  AKADEMIE 
SOLTAU

102

Soltau



103

Die Pflege älterer Menschen bedeutet mehr als nur medizinische 
Versorgung. 

Es geht um Respekt, Verständnis und die Fähigkeit,  
die individuellen Bedürfnisse wahrzunehmen. 

Generation Z bringt frischen Wind und digitale Kompetenzen in die 
Pflege – doch oft fehlt noch die Erfahrung, was Senior.innen wirklich 
brauchen.

Dieses Seminar schafft Klarheit, vermittelt praxisnahes Wissen und 
stärkt die persönliche Haltung in der Versorgung.
Es bietet Ihnen Gelegenheit, Ihre eigene Rolle als junge Pflegeperson 
zu reflektieren und ihre Handlungssicherheit im beruflichen Alltag zu 
stärken. Durch interaktive Methoden, Selbsterfahrungsübungen und 
den Austausch von Erfahrungen wird ein praxisnahes Miteinander 
ermöglicht.

Das Ziel ist es, ein grundlegendes Verständnis für die besonderen 
Bedürfnisse älterer Menschen zu entwickeln und dieses Wissen in 
die tägliche Versorgungspraxis zu übertragen.

Ältere und pflegebedürftige Menschen verstehen 
Kompetenzen im pflegerischen Umgang mit älteren Menschen 

LERNINHALTE

 Ű Bedürfnisse im Alter verstehen
 Ű Kommunikation mit älteren Menschen
 Ű Alltag und Lebensqualität fördern
 Ű �Herausforderungen im Pflegealltag:  
- Traumata und Mangelerfahrungen 	  
- Einsamkeit  
- Verlustsituationen
 Ű Wie Jung und Alt voneinander profitieren können
 Ű Perspektivwechsel
 Ű Praxisnahe Fallbeispiele

TERMIN	

12.03.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

C.A.R.E.  AKADEMIE SOLTAU

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Demenziell erkrankte Menschen stellen nicht nur Pflegekräfte,  
sondern auch Wundspezialisten vor eine Herausforderung.

Aufgrund ihres Krankheitsbildes ist die Interaktion und die Kooperation 
erschwert. Sie können sich in Bezug auf Schmerzen nicht adäquat 
äußern, sind selbst nicht mit üblichen Kommunikationsmitteln zu 
erreichen. Das ist auch der Grund, warum Dekubitus bei dementen 
Menschen meist später erkannt wird. 

Auch die Versorgung kann aufgrund von Unruhe erschwert sein.  
Sie verstehen den Sinn einer Positionierung, wehren sich gegen  
Verbandwechsel, reißen Verbände ab und lehnen Hilfsmittel ab.

Weiter Problematik kann die Hygiene betreffen.

Im Rahmen des Seminars werden die versorgungsrelevanten  
Aspekte zum Verhalten und Umgang von und mit demenziell  
erkrankten Menschen sein. Die Wundversorgung wird in allen  
Aspekten in Verbindung mit dieser Erkrankung beleuchtet und  
im Austausch diskutiert.

Die Fortbildung ist im Rahmen der Rezertifizierung von Wundexperten 
ICW e.V. mit 8 Fortbildungspunkten anerkannt.

Dekubitusversorgung bei dementen Menschen
Versorgung im Spannungsfeld von Schmerz, Unruhe und Kommunikation  
mit Frau Joanna Funke

LERNINHALTE

 Ű Grundlagen der Dekubitusentstehung
 Ű Stadien, Klassifikation und Dokumentation
 Ű Besonderheiten bei Demenzerkrankungen
 Ű Kommunikation & Pflegeinterventionen
 Ű Schmerzmanagement und Positionierungstechniken
 Ű �Umgang mit Widerständen in der Versorgung –  
Handlungsoptionen
 Ű Fallbeispiele und Erfahrungsaustausch

TERMIN	

21.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

C.A.R.E.  AKADEMIE SOLTAU

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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In der Pflegeausbildung kommt es häufig zu Phasen, in denen  
Auszubildende ihre Motivation verlieren, an ihren Fähigkeiten  
zweifeln oder die Anforderungen als besonders belastend erleben. 

Dieses „Ausbildungstief“ ist ein wiederkehrendes Phänomen, das für 
Auszubildende aber auch für Praxisanleitende eine Herausforderung 
darstellt. 
Prüfungen gehören ebenfalls zur Ausbildung – doch für viele Auszu-
bildende sind sie mit starken Unsicherheiten und Ängsten verbunden. 
Prüfungsangst kann nicht nur die Leistung beeinträchtigen, sondern 
auch das Wohlbefinden und das Selbstvertrauen nachhaltig belasten. 

Im Rahmen des Seminars entwickeln Praxisanleitende ein tieferes 
Verständnis für die Dynamik von Ausbildungstiefs, lernen praxisnahe 
Handlungsstrategien kennen und gewinnen Sicherheit im Umgang 
mit Krisensituationen von Auszubildenden. 

Zudem bietet die berufspädagogische Fortbildung die Möglichkeit, 
eigene Stressmuster zu erkennen und Strategien zu entwickeln, um 
in Prüfungssituationen Auszubildende besser begleiten zu können. 

Denken Sie einfach an das eigene Lampenfieber!

Sie belegen im Seminar 24 UStd. für Ihre berufspädagogische  
Fortbildung.

LEHREN LERNEN – Motivationskrisen und  
Prüfungsangst in der Pflegeausbildung  
erkennen und begleiten 
Kompetenzkategorie „Berufliches Selbstverständnis“

LERNINHALTE

 Ű �Ursachen und typische Verläufe von Ausbildungstiefs in der Pflege
 Ű �Psychologische und pädagogische Hintergründe:  
Generation Z, Lernverhalten und Belastungsgrenzen
 Ű �Kommunikationsstrategien zur Stärkung von Motivation und 
Selbstwirksamkeit
 Ű Übungen und Perspektivenwechsel
 Ű �Reflexion der eigenen Rolle als Lehrende*r in herausfordernden 
Situationen 
 Ű Ursachen und Erscheinungsformen von Prüfungsangst
 Ű �Psychologische Hintergründe: Stress, Erwartungen, Perfektionismus
 Ű �Methoden zur Selbstberuhigung und Entspannung in akuten 
Situationen
 Ű Praktische Übungen und erprobte Strategien für den Prüfungstag

TERMIN	

03.-05.08.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 428,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

C.A.R.E.  AKADEMIE SOLTAU

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Die Tätigkeit als Betreuungskraft ist menschlich bereichernd,  
aber auch anspruchsvoll im Alltag. 

Sie leisten täglich wertvolle Arbeit, die oft viel Empathie, Geduld 
und Kraft erfordert. Gleichzeitig ist der Berufsalltag nicht selten von 
Belastungen geprägt, die an der eigenen Motivation und Sicherheit 
zehren können. 

Diese können sein, u.a. hohe emotionale Belastung in Konfrontation 
mit Leid und Sterben, Motivations- und Erschöpfungsthemen: „Warum 
tue ich es“, und schwierige Gespräche und Konfliktsituationen mit 
Angehörigen oder Kolleg.innen.

Täglich gilt es, Menschen mit Unterstützungsbedarf professionell zu 
begleiten und dabei sowohl fachliche Anforderungen als auch eigene 
Belastungsgrenzen im Blick zu behalten. 

Die Teilnehmenden gewinnen Klarheit über ihre Rolle, stärken ihre 
Motivation und erweitern ihre fachliche Kompetenz. Sie entwickeln 
Strategien, um den Berufsalltag mit mehr Leichtigkeit und Sicherheit zu 
gestalten, und nehmen Impulse für ein motiviertes und professionelles 
Handeln mit.

Motivation und Berufskompetenz in der  
Alltagsbegleitung 
Auffrischungsseminar gem. § 53b SGB XI – 16 UStd.

LERNINHALTE

 Ű �Selbstverständnis und Rolle von Betreuungskräften im  
Pflege- und Betreuungsalltag

 Ű Eigene Motivation im Beruf erkennen und reflektieren
 Ű �Kommunikation und Beziehungsgestaltung mit den betreuten 
Menschen
 Ű Die Bedeutung der Biographiearbeit und Betreuungsplanung
 Ű �Umgang mit herausfordernden Situationen und Grenzen der 
eigenen Belastbarkeit
 Ű Ressourcenorientierte Betreuung: kleine Schritte, große Wirkung
 Ű �Kollegialer Erfahrungsaustausch und praxisnahe Übungen zur 
Vertiefung

TERMIN	

10.-11.09.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 298,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

C.A.R.E.  AKADEMIE SOLTAU

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE



107

Gutes Benehmen und Höflichkeitsregeln sind nur etwas für Manager? 

Keinesfalls!

Wir kommen täglich mit anderen Menschen in Berührung und unsere 
Umgangsformen und unser Verhalten beeinflussen die Beziehung 
zueinander. Sie bilden eine positive oder eben nicht so positive  
Meinung über uns. 

Den Pflegeberuf haben die meisten Mitarbeiter gewählt, weil sie  
mit Menschen arbeiten wollen. Im täglichen Kontakt werden die  
„Beziehungs- und Erziehungsebenen“ miteinander täglich überprüft.

Das pflegewissenschaftlich korrekte Verhalten mit dementen  
Menschen soll ein anderes sein, als mit Besuchern, Angehörigen  
und potenziellen Interessenten.

	Ű Welche Verletzungen von Verhaltensregeln verursachen  
immer (!) Konflikte?

	Ű Wie können Höflichkeitsformeln für den Schutz der eigenen  
Person sorgen?

	Ű Wie kann mit Verhaltensänderungen das eigene Umfeld  
positiv beeinflusst werden?

	Ű Warum sollte jedes Team dieses Seminar absolvieren?

Ein sicherer Weg, sich konfliktfrei und in einem positiven Miteinander 
zu bewegen, ist die Einhaltung von Benimm- und Kommunikations-
regeln, die noch seinerzeit Knigge niederschrieb. 
Sie erleichtern den Umgang miteinander und helfen, eine harmoni-
sche Atmosphäre zu schaffen. Professionelle Pflege verlangt nach 
professionellem Verhalten. Knigge zeigt Ihrem Team, wie es geht.

Pflege-Knigge
schützende Verhaltensregeln im Pflegealltag

LERNINHALTE

 Ű Ethik als Grundlage für Umgangsformen
 Ű Knigge-Regeln und deren Bedeutung 
 Ű Umgang mit „Du“ und „Sie“ 
 Ű Höfliche Ablehnung – Nein sagen
 Ű Pünktlichkeit – Zuverlässigkeit
 Ű Der Zauber eines Lächelns
 Ű Killerphrasen und deren Alternativen
 Ű Umgang mit Beschwerden
 Ű Übungstools

TERMIN	

18.05.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

C.A.R.E.  AKADEMIE SOLTAU

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Neurowissenschaftliche Studien zeigen, dass kognitive Prozesse 
einen erheblichen Einfluss auf das subjektive Empfinden beim  
Menschen haben. Mit anderen Worten: Was wir denken, bestimmt  
zu einem Großteil, wie wir uns fühlen und verhalten. Diese Erkenntnis  
liefert die Grundlage für das sogenannte Mentaltraining. Einfach 
gesagt handelt es sich hierbei um bestimmte Methoden, die Macht 
unserer Gedanken zu nutzen. (campusnaturalis.de)

„Achte auf Deine Gedanken, 
denn sie werden zu Worten.“ 

(asiatische Weisheit)

Auf der Grundlage dieser asiatischen Weisheit setzt Mentaltraining 
beim Ursprung allen menschlichen Handelns an. Unsere, durch die 
Gedanken entstandenen Gefühle beeinflussen direkt oder indirekt 
unsere Sprache und unser Handeln, deren Konsequenzen von uns 
getragen werden müssen.

Das Mentaltraining beinhaltet ein breites Spektrum an Übungen und 
Entspannungstechniken. Vom welchen Sie am besten profitieren 
oder in Ihren Alltag am besten integrieren können, hängt von Ihren 
Lebens- und Erfahrungsstrukturen ab. 

Herzlich willkommen zu einem Training, das Ihnen Methoden  
vorstellt, die Ihren Arbeits- und Lebensalltag verändern können. 

Positives Denken und Mentaltraining 
Wie Sie sich mit der Kraft Ihrer Gedanken beeinflussen

LERNINHALTE

 Ű Mentale Stärke
 Ű Entspannung als Grundlage
 Ű Ziele und Zielformulierung
 Ű Das Gesetz der Resonanz 
 Ű Übungen zur Selbstreflexion
 Ű Entspannungsübungen für den „Alltag“
 Ű Ankertechnik
 Ű Verletzungsverarbeitung
 Ű Arbeit mit Metaphern
 Ű Das S.C.O.R.E –Modell
 Ű Das Teilemodell im NLP
 Ű Reframing der „Antreiber“ 

TERMIN	

03.02.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Hand-Out und Tagungsgetränke

C.A.R.E.  AKADEMIE SOLTAU

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Schreien, kratzen, schlagen und spucken. All das erleben Pflegekräfte 
regelmäßig in der gerontopsychiatrischen Pflege. Menschen, die 
nicht mehr in der Lage sind, auf eine gesellschaftlich anerkannte  
Art und Weise zu kommunizieren, wählen andere Wege, um ihren  
Gefühlen Nachdruck zu verleihen.

Die konstruktive Auseinandersetzung auch mit der Thematik Gewalt 
ist eine wichtige Säule für die fachliche Kompetenz der Pflegenden, 
aber auch ihrer Gesunderhaltung. 
Solche negativen Auseinandersetzungen im Pflegealltag können 
frustrieren und das Gefühl von Hilfslosigkeit auslösen, ständigen 
Stress der Pflegenden fördern und damit krankmachende Folgen 
haben. 

	Ű Was löst bei dementen Menschen Angst und Aggression aus?
	Ű Was hat das mit unserem Verhalten zu tun?
	Ű Wie gelingt es, die Situation nicht persönlich zu nehmen?
	Ű Welche Handlungsstrategien sind hilfreich und bei welchen  
Menschen wirken sie?

Um den Umgang mit gerontopsychiatrisch veränderten Menschen 
zu erleichtern und durch mehr Wissen die Pflege und Betreuung 
dementer Menschen zu vereinfachen, soll dieses Seminar Ihnen die 
Hintergründe von Ängsten und Abwehrreaktionen der Betroffenen 
näherbringen. Diese Erkenntnisse können direkt auf Ihre eigene  
Pflegepraxis übertragen bzw. angepasst werden.

Umgang mit herausforderndem Verhalten 
Konflikte und Aggression vermeiden

LERNINHALTE

 Ű Gerontopsychiatrische Krankheitsbilder – Überblick
 Ű Verhaltensweisen und Symptomatik
 Ű Angsterleben von dementen Menschen
 Ű Aggressionen und aggressives Verhalten
 Ű Gewaltspirale
 Ű Handlungsstrategien für Pflegende
 Ű Fallbeispiele mit Praxislösungen 

TERMIN	

11.11.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

C.A.R.E.  AKADEMIE SOLTAU

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE
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Dementiell erkrankte Menschen leiden unter dem Verlust ihres  
Gedächtnisses, ihrer Orientierung, wodurch ein regulärer Umgang  
mit ihnen kaum möglich ist. Für eine Kontaktaufnahme sind eine 
gute Beobachtungsgabe und sehr viele Informationen notwendig, 
aus denen die Wege der Verständigung abgeleitet werden können.
Alle Kommunikationswege, wie Gestik, Mimik, Berührung, Geruch 
und die oralen Wege, wie Gesang und Sprache sollen hier sinnvoll 
genutzt werden:

Um den Umgang mit dementiell erkrankten Menschen zu erleichtern 
ist es wichtig, sich auf ihre Gefühlswelt einzulassen und viel über den 
Menschen selbst zu erfahren. Das Interesse an den pflegebedürftigen 
Menschen ist Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung der 
Kenntnisse aus diesem Seminar.

	Ű Mit welcher Haltung solle man demenzkranken Menschen  
begegnen?

	Ű Wie kann mehr Wohlbefinden durch die Gestaltung  
der Umgebung erreicht werden?

	Ű Wie schaffen Sie Zugang in kritischen Situationen zu den  
Demenzkranken?

	Ű Wie kann „aggressivem“ Verhalten generell vorgebeugt werden? 
 
Das Seminar soll helfen, die Gefühlswelt der Demenzkranken  
zu entdecken, und mögliche fachbezogene Handlungsaspekte  
für den Umgang mit ihnen zu entwickeln.

Verstehender Umgang und Kommunikation  
mit dementiell veränderten Menschen
verbale und nonverbale Verständigung

LERNINHALTE

 Ű Gerontopsychiatrische Krankheitsbilder im Überblick
 Ű Verhaltensweisen, Symptomatik
 Ű Auswirkungen des Milieus
 Ű Aspekte der Biografie
 Ű Kommunikative Aspekte
 Ű Der validierende Ansatz
 Ű Regeln im Umgang mit dementen Menschen
 Ű Fallbeispiele 

TERMIN	

10.11.2026,  
09.00-16.00 Uhr

LEHRGANGSBEITRAG	

€ 149,00  
inkl. Tagungsgetränke

C.A.R.E.  AKADEMIE SOLTAU

PRÄSENZ ONLINE SELBSTSTUDIUM INHOUSE



Anmeldung

Bitte Anmeldung in einem frankierten 
Fensterumschlag oder per Fax 
zurücksenden an: 0511 2200128-8.

C.A.R.E. Professionals eG
Gertrud-Greising-Weg 3
30177 Hannover

Ort, Datum Unterschrift des Teilnehmers

Ich bin mit den AGB für den Lehrgang einverstanden und melde mich verbindlich an.

Lehrgangsbeginn

Lehrgang

NachnameVorname

PLZ/OrtStraße / Hausnummer

E-MailTelefon

Beruf / Tätigkeit

 Allgemeine Angaben

Name der Einrichtung / Anstellungsträger

Unterschriftsberechtigter der Einrichtung

Datum, Unterschrift und Stempel

 Angaben zum Kostenträger
(Bitte entsprechendes

ankreuzen)
Eigene Kostenzusage
Kostenzusage der Einrichtung

 Zahlungsmodalitäten

(Bitte die jeweilige Zahlungsmodalität ankreuzen)

Gesamtgebühren zum Lehrgangsbeginn
Ratenzahlung laut Broschüre
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männlich
weiblich

divers
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Dienstleistungsbedingungen

	Ű 1. Anmeldung 
Die Anmeldung zu den von C.A.R.E. Professionals 
angebotenen Seminaren und Lehrgängen erfolgt  
mit dem Anmeldeformular per Post, Telefax oder 
E-Mail an die Geschäftsadresse. 
Die Anmeldung ist verbindlich und stellt eine  
Vertragserklärung dar.
Die Auftragserteilung für Beratungsleistungen  
erfolgt mit Hilfe des Auftragsformulars.
Nach Anmeldung erhält jede/r Teilnehmer/in bzw. 
der Auftraggeber eine Bestätigung per Post oder per 
E-Mail.

	Ű 2. Widerruf, Widerrufsrecht (§ 312 d, § 355 BGB) 
Jede/r Teilnehmer/in bzw. Auftraggeber kann die 
Anmeldung innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe 
von Gründen schriftlich widerrufen. Maßgeblich 
ist das Datum der Bestätigung. Zur Wahrung der 
Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs an die Geschäftsstelle von C.A.R.E 
Professionals.
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beider-
seits empfangenen Leistungen zurückzugewähren 
bzw. Unterlagen im einwandfreien Zustand heraus-
zugeben. Sollten Bücher oder Unterlagen wertge-
mindert herausgegeben werden, ist Wertersatz zu 
leisten. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen 
müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden.  
Die Frist beginnt mit der Absendung der Widerrufs-
erklärung. Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig,  
wenn C.A.R.E. Professionals mit der Ausführung 
der Dienstleistungen vor Ende der Widerrufsfrist 
begonnen hat.

	Ű 3. Rechnungsstellung
Mit Zustellung der Rechnung wird der Zahlungs
betrag in vollem Umfang fällig. 

	Ű 4. Rücktritt und Nichtteilnahme 
Seminare, Aufbauqualifikationen, Inhouse-Veran
staltungen können vor Beginn mit einer Frist von  
4 Wochen kostenlos storniert werden. Danach  
bzw. bei Nichterscheinen des Teilnehmenden wird 
die gesamte Gebühr fällig. Die Storno-, Umbuchungs- 
und Rücktrittserklärungen bedürfen der Schriftform.
Wer Arbeitslosengeld I oder Arbeitslosengeld II 
bezieht, hat ein kostenloses Rücktrittsrecht, wenn 
die Agentur für Arbeit/ARGE/Job-Center die Förde-
rung nach dem SGB III übernimmt. Sie können die 
laufende Maßnahme wegen Arbeitsaufnahme jeder-

zeit ohne Kündigungsfrist kündigen, ohne dass von 
Seiten des Maßnahmeträgers Kosten in Rechnung 
gestellt werden.

	Ű 5. �Absage von Veranstaltungen und  
Ablaufänderungen 

C.A.R.E. Professionals bittet um Verständnis,  
dass die Absage von Seminaren bzw. Lehrgängen, 
z. B. bei zu geringer Teilnehmerzahl, vorbehalten 
bleibt. In jedem Fall wird C.A.R.E. Professionals sich  
bemühen, Absagen oder notwendige Änderungen 
des Programms so rechtzeitig wie möglich mitzu-
teilen. Muss eine Veranstaltung oder Dienstleistung 
abgesagt werden, werden bereits bezahlte Gebühren 
erstattet. Weitergehende Ansprüche sind ausge-
schlossen bzw. beschränken sich auf Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit der Mitarbeiter von C.A.R.E. 
Professionals. Ein Austausch von Dozenten bzw. 
Beratern berechtigt nicht zum Rücktritt vom Vertrag 
oder zur Kündigung.

	Ű 6. Haftung 
Die Haftung beschränkt sich auf Fälle grober Fahr-
lässigkeit und Vorsatz. Diese Haftungsbeschränkung 
gilt nicht für die Verletzung von Leben, Körper und/
oder Gesundheit infolge eines fahrlässigen oder vor-
sätzlichen Handels von C.A.R.E. Professionals, ihren 
Mitarbeitern oder Erfüllungsgehilfen.

	Ű 7. Datenschutz 
C.A.R.E. Professionals verarbeitet die ihr zur  
Verfügung gestellten personenbezogenen Daten 
ausschließlich im Rahmen der Tätigkeit als  
staatlich anerkannte Weiterbildungsstätte für  
Gesundheitsfachberufe, als ICW-zertifizierter  
Anbieter und als Studienzentrum der SHB. Den 
Pflichten gem. DSGVO wird Rechnung getragen.

	Ű 8. Sonstiges 
Ausschließlicher Gerichtsstand ist Hannover, auch 
wenn der/die Vertragspartner/in Kaufmann, juris-
tische Person des öffentlichen Rechts, öffentlich-
rechtliches Sondervermögen oder im Inland ohne 
Gerichtsstand ist.
Personenbezogene männliche bzw. weibliche  
Darstellungsformen meinen beide Geschlechter.
Sollten einzelne dieser Bestimmungen ungültig 
sein oder werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen hiervon unberührt.
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